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| Eintommenitener bleibt beitchen, | 


Die Stellungsfünpfe. "as 


i („International News Cerbice.*) 


— | 


Deutiche Erfolge bei Arras und 
in den Argonıen, 


Entwaffnung ſchreitet fort. 





Großer Stimmungswechſel. durch Lügen ſtrafen, daß er auf ſeiner 
Auch in Regierungstreiſen verſucht man Neiſe Milwaukee beſuchen will, wäh-⸗ 

die Gunſt der Deutſchamerikaner wie- rend dieſe Stadt in dem ihm unter— 

derzugewinnen. breiteten Reiſeplan nicht erwähnt 
Ergenveriwi der „Abendpolt“.) war. 

Waſhington, 23. Jan. Daß die Wil- Da ſich die ganze auf den Krieg * 
ſonſche Regierung verſucht, Manches bezügliche innere politiſche Sumn An der Eroberung M ontenegros 
Fee gut e machen, — * die mung geändert hat, ſo haben ſich auch 
Deutſchamerikaner beleidigt und in- die Herren, die für die vorktifce . " 
| folgebefjen erzürnt bat, ijt aus ber= | Wohlfahrt der Regierung berant- | nichts mehr zu ändern. 
ſchiedenen Annäherungsberſuchen, die wortlich ſind, eines Beſſeren beſon— 
vom Weißen Hauſe aus erfolgen, deut- nen. 8. | — 

.- 
H 


lich zu erfehen. MIS es politifch rich- | a Oeſterreicher beſetzen 2 


tig erſchien, die Deutſchamerikaner zu 


JWaſſhington, D. C., 24. Januar. 
Das Bundesobergericht hat heute das 
Einkommenſteuergeſetz, wie es jebi 
\von der Regierung gehandhabt mwird, 
ala verfaffungsmäßig aufrechterhal- 
|ten. 

Die Enticheidung erfolgte in einem 
‚Probeprozei, meldhen William AR. 
Brufhaber, ein Aktionär der Union 
!Bacific-Eifenbahn, angeitrengt hatte. 
KScliefert bon der „Aifosiirt Er focht nicht das Gefeh ald Ganzes 

Berlin, 24. Januar. Das Dentide Hauptquartier meldete heute | an, aber beinahe jede Einzelbeit feiner 
Nadimittan vom weitlicen Ariegsihanplas: | Ausführung. R 
„Es Fam zu lebhafter Geihüt- and Luftzengtätigfeit. Ein feindliches 
Flugzeuggeſchwader bombardirte Meitzz es fielen Bomben auf das Wohn- | 


Kongrehgeidhäfte. 
'Kteine aenünend ftarfe Stimmung 
Kinichreiten in Mexito! 
(„siternatienal News Cervdice.“) ö 
BWajhington, D. E., 24. Yan. Re: | en 
publifanifche Führer, welche Erhebuns | : a ” e 0% 
gen darüber anftellten, jagen, bie Berlin, 24. Januar. (Ueber London.) Das Deutiche Kriegsamı 
Stimmung für Einfchreiten in Merito | meldet heute Nadhmittag vom. Balkfanihauplas: 
jei unter den Senatoren nicht ftart ge— „Ein feindliches Neroplangeihtwader, das don nriehiichem Gebiete 


nug, ald daß ein Kampf in allgemeiner | aus aufgeitienen var, warf Bomben auf Monajtir. Mehrere Einwohner 
Senatsfißung verfucht werden könnte, 2 2 
‚ wurden getötet und verlest. 


um den Präf. Wilfon zum Handeln zu AUEERATE ® —— 
Berlin, 24. Janluar. Der Poſtdienſt zwiſchen Deutſchland und Grie— 


..% 


Flugzeug ſucht England heim. äfen. 


verdächtigen, als ſie wegen ihrer An— 
hänglichkeit an ihr altes Vaterland 
auch ihrerSympathie mit der deutſchen 
Sache Ausdruck verliehen, wurde Wil- 
ſon veranlaßt, die Führerſchaft dieſer 
Beleidigungsäußerungen zu überneh— 

Richter White erflatiete die Ent= | men. Es geſchah das hHauptjächlich 
icheibung. deshalb, um fie den hornigen Händen 

J 8 ſevelts iſ 

Rod mehr Zünditoff. Iheodor Roojevelts, des prahleriichen 


2 de3 Riikkei sie Kam im Arafiaid e : ini g | „Bluffers“ in der amerifanijchen poli=| 
hans des Biidrofs uud anf ein Hans im Hojpitalhofe. Zwei Zivilperjonen | (Beliefert von der „tfoziirien Breife.“) fiichen Arena zu entreiken. Cine Zeit‘ 


wurden netötet und adjt verwundet. Ein Meroplan wurde herabgeihoiien EI Bafo, Teras, 24. Jan. Es wird|lang fchien auch das Gefchmwät über 


ten Preſſe“ und vom „International Rews Service“.) 
D 


— 


(Geliefert von der „Al d vom „International News 


Service“.) 


zwingen. 
ar | 5 z 
Der Plan republifaniicher Senato= | chenland ijt eingejtellt werden. 


und jeine Aninjien zu Gefangenen nemadıt. 


beftätigt, daß zu Juarez, Merito, die|die Vindeftrich-Umeritaner viel An- 


|Meritaner Bernardi und FFreberico | ang zu finden, und Präfident Wil- 


ren, es dahin zu bringen, daß das Sto> | (Geliefert don. der „Afloziirten PBreife“.) 
mite für auswärtige Beziehungen von | 


„Dentjche Alieger bombardirten zur Vergeltung Gijenbahnitationen und | Yıran wegen Ermordung bes ameri-|fons Freunde glaubten, daß das 
militäriicdhe Schänlichkeiten hinter der feindlichen Front. In mehreren Luft- |faniihen Wiebzüchtere Bert Alers | große Lob, welches ihm in der Bri- 
geiedhten behielten die Dentichen die Cherhand.“ 


» Aa (Direkte I w > . 2 | J .. . e 
Berlin, 24. Januar. (Direkte junfenmeldung über Sayville, Long | Die Alliirten in Griechenland. 


— Wien, 24. Jaunar. eber Amſterdam und London.) Geſtern Abend 
| folutionen au entbeben und die Sache | meldete das öſterreich ungariſche Hauptquartier: 
| | „Die Waffenniederlegung der Montenegriner dauert an und erfolgt an 
; veridiedenen Orten. An der Nordoitfront von Montenegro haben fi 1500 
Serben ergeben. 

„Die adriatiidhen Hafen Antivari und Dulcigno wurden 


bon uns erobert.” 
(Geliefert bon der „Alfoziirten Breife“.) 


Berlin, 24. Sanuar. (Mleber London, 10:40 Uhr Vornt,) Die meilien. 
Berliner Zeitungen erörtern in Yeitartifeln die Angabe, dab die montene- 
grinifche Fsriedensbewegung nur eine Liit der Montenegriner gewejen jei, 
um Zeit für die VBerbejferung ihrer mtlitäriihen Stellung zu gewinnen, 
Dieje Angabe fommt von italieniihen Quellen ımd wird von den Berliner 
Blättern ohne Ausnahme für unglaubwürdig erklärt. ES wird darauf hin- 
gewiejen, dab, obwohl dem NAusiheiden Montenegros aus der Reihe der 
Alliirten fein ungebührlider Wert beigelegt werden jollte, doch amtliche Be- 
rihte aus Wien bejtätigen, da nicht nur die montenegrinishen Soldaten, 
jondern auch die jerbiihen Truppen im Welten rajch entwaifnet werden, 
Man betrachtet hier jedenfalls das Königreih Montenegro als erobert. 


Meldungen aus Salonifi. 

Saloniti, Griehenland, 24. Nanuar. (Ueber Barıis.) Ein Luftgeſchwa— 
der bon 45 franzöfiichen Neroplanen hat Monajtir, Serbien, bombardirt. 
| Der Bahnhof, die Militärfaferne und die bulgariichen und öiterr.-ungar.- 
——— deutſchen Munitionsvorräte zu Monaſtir ſollen ſchlimm beſchädigt wor— 

| ER 7 go a den fein, 
| a 7 | Zwei öjterreich-ungariiche und bulgariihe Armeen dringen durd 
|Mlbanien vor, mit Nolona und Durazzo al3 Zielpunkte, Dies find 
er zwet Saupthäfen Albaniens, und wenn fie im Befig der bulgarifchen 
und deutjchen Berbiimdeten jind, jo Fönnten die Mllüirten feine 
ITruppen mebr in Albanien für eine Flanfirungsbewegung landen. 


4 . 
| Das „Ichlechte Wetter” der Briten, 
| London, 24. Januar. Das britiihe Ariensamt berichtet: 
„Zir Percey Lake (der nene Oberbefehlshaber der britiihen Streit- N 
| fräfte in Mejoputamien) madht die Meldung, dat General Aylmer am 
befannt gencben. Man vermutet jedoch, daß das Flugzeug von eien ⸗5f5 — — — — — — — TEE — Freitag die türkiſchen Stellungen bei Eſſin angriff. Erbitterte Kämpfe ent- 
get tiſch⸗ Ameritaniſchen Preſſe des Oſtens im Senat ſelbſt zum Austrag zu brin- hrannten, die die ganze Nacht hindurch andauerten und zwar mit wechſeln— 


(letzten Freitag) mit Pulver und Blei 
hingerichtet worden ſind, — in Gegen- erteilt wurde, mit der Anſicht der gan- gen, iſt daher ſo gut mie aufgegeben dem Erfolg. Das Wetter war abſcheulich; es goß in Strömen, wodurch die 
zen Nation in Einklang ſtehe. Die re⸗ worden. gi a e SFr = ' 
nr. er Truppenbewegungen in hohem Grade erjchivert wurden. 


wart von 50 Amerikanern, darunter t Die r 
mehreren Frauen. Die erjten Schüffe | publifaniiche Partei als jolche fiel jer| ine Umfrage im Senat ergab fol- ö vu 

doc nicht in biefes Gejcjrei mit ein, | gende Tatfachen: „Wegen des aufgeweichten Bodens und der Flut war es uns widht 

möglid, am Samstag unjere Angriffe zu erneuern. General Ayfmer 


töteten die Brüder noch nicht, weshalb 
während man angenommen baite, daß | Dak die Demokraten in dieſer 
nahm 1300 Yards von den feindlihen Schütengräben entfernt nene Ste! 


der Befehlshaber desHinrichtungspole- 
tons jedem der Brüder noch einen Gna=|die Aeuherungen Wilfons von Demo: | Sache geihloffen den Präfidenten un: 

Noch unmittelbar vor | fraten und Republifanern als der terftüßen werben, troßdem bei einigen | Yung 

derjelben der Eindrud herrſcht, daß 


denſchuß gab. 
der Hinrichtung hatte er die Deliquen-Ausdruck des größten ameritaniſchen 

die Politik des „wachſamen Abwar— 
tens“ fehlgeſchlagen habe. 


ten umarmt. Patriotismus angeſehen werden wür⸗ 
Man fürchtet, daß dieſer Vorfall den. Aber auch vielen Demokraten — * 
die Verſtimmung zwiſchen Mexikanern wurden infolge der vom republikani- Daß nur eine bloße Majorität der — cur noch von Weiten. 
und Amerifanern noch meiter ber=|jchen Nationalausihuß in Wafhington | yo Republikaner dafür  ftimmen Nonitantinopel, 24. Januar. Das tirrfiicdhe Generalhauptguar- 
Ihlimmert und zu Racetaten füheen | abgehelienen Verſammlung die Augen würde, den Präfidenten anzumeifen, | tier veröffentlichte geitern Abend folgendes Bulletin: 
wird, zumal Die Gerichteten biele | geöffnet. Republitaniiche fung aus, | ne Armee nach Merito zu jchiden | „Giner unjerer Flieger warf geitern mit Erfolg Bomben auf das bri- 
Freunde in Juarez hatten. Igaben in aller Stille ıls Lojung aus, | nd big zur Heritellung der Ordnung | fine % ; eng — ER 
Der „‚Gaftland- Fall“ |ivenn Jemand die Deutfhamerifaner | yprt zu Beh N ! gtiſche Lager und die britiiche Aeroplanhalle anf der Injel Tenedos, 
i rn Pe | 1 » . . .. . . ... . 
(„Anternationat Nemb Gero.) | beleidigen fol, jo laßt das die Demo- | Dab er Hepublifaner, trob „Geitern Morgen bumbardirte ein feindliches Kriegsſchiff die Vororte 
a i — Le Mlor n . I DK ( 2 b oB | = * ned a 
Grand Rapid, Mihigan, 24. DB. WO Fragen. =. auch in = de ibres Glaubens an ben Fehlfchlag 2 Seddul Bahr anf der Halbinjel Gallipoli. 
er Prozeß gegen die Angetlagten ım | motratiichen Parier begann es 11) ZU sn rite mo2 Meiitinente ee | TE * — — 
Sal FEevEE Seh ehtihenien, niit Tür cin Kaiferfönig angeblich jehr Fran. 
— Bor, | EiniHreiten Hiımmen würden, da jie| ER * * a 2 a — 
der Verhandlungen wurden über Großbritanniens "an Krieg mit Merito nicht alauben. | Paris, 24. Januar, Eine umbeitätigte Meldung jagt, Katierkfönig Franz 


wahrſcheinlich noch gehen dem ameritaniſchen Handel ge Waſhington, D. C., 24. Jan. Ehe Joſebh, der 86jährige Herrſcher von Oeſterreich-Ungarn, leide an akuter 


Island.) Das Große Hauptquartier meldete Sonntagabend vom weſtlichen 
Schauplatz: | 

„in der Nähe von Nenville, nördlid) von Arras, nahmen die Deutjchen | 
Rad, voraninenangenen erfolgreichen Minenvperationen eine vorgeſchobene 
feindliche Stellung von 250 Meter Lange: 71 Mann wurden gefangen 
genommen. 

„in den Arnonnen haben wir nleihjalls Erfolge zu verzeichnen. Nadı 
kurzem Kampfe mit Handgranaten bejekten wir einen feindlihen Schützen— 
graben.“ 

(Der über Yondon nenangene Bericht über den Kampf bei Arras bejagt, | 
Dat die Denticdhen eine 750 Meter lange feindliche Stellung bejesten.) | | 
Paris, 24. Sanuar, Zebhafte Fliegertätigfeit bezeichnete die neueiten | \ EEE Sg — —* Be —. * < | 
Dperationen an der weitlichen Front. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet: | => De — | 

| 
l 
| 


„Zonntag Nacht bombardirten franzöfiiche Flieger Mvizu, Yaoıı umd | 


Nogent l'Abeſſe. 
„Heute warfen 
Middelkerke.“ 
Briten kriegen „Eins auf den Kopf“. 
Berlin, 24. Januar. (Drahtlos.) Die deutſche Admiralität meldet 
heute amtlich: | 
„Britiiche Kajernen nnd Dods zu Dover, GEnaland, 
rinem deutichen Neroplan in der Nadıt vom 22, 
Bonben beidhvijen; desnleihen der Bahnhof.“ 
Nähere Einzelheiten über diefe Bombardirung des nrofen britifhen | Auf dem Wege nad) Zeitenlif begegnen fih griechiſche und frauzöſiſche Truppen. 
Hafens — welcher gegenüber Calais, Frankreich, liegt — ſind noch nicht Franzoſen ziehen links auf der Straße dahin. 


7 franzöſiſche Flieger 20 Bomben auf Süd-Tulſt und 


wurden von 
Nannar mit | 


i 


auf den- 23. 
MEDEM PHOTO SERVICE. 


D 


— 


ie Griechen reiten rechts, die 


Punkte an der belgiſchen Küſte aus den Aermelkanal überflog. 
London, 24. Jannar. Am Sountagabend wurde hier bekannt, daß 
deutſche Aeroplane Sonntag früh um 1 Uhr und früh Nachmittags Streif— 
züge über die Oſtküſte der Grafſchaft Kent machten. Obwohl ein Teil der 
Stadt London in dieſer Grafſchaft liegt, ſtellte es der amtliche Bericht jo 
hin, als ob die Angriffe garnichts mit 
dern viel weiter öſtlich erfolgt ſeien. 


London zu tun gehabt hätten, ſon— 


Das ſchlechte Wetter dauert an. Es regnet ununterbrochen.“ 
Der erſte Angriff, mit nur einem Aeroplan, verurſachte den Tod von 
einem Manne und die Verwundung von zwei Männern, einer Frau und drei 
Kindern. Der zweite Angriff fand mit zwei Aeroplanen ſtatt, verurſachte 
aber, ſoweit gemeldet, feinen Verluſi. 

Dies war der erſte ernſte Angriff deutſche Aeroplane auf Eug— 
land. Die früheren Angriffe waren mit Zeppelinen erfolgt, obwohl dieſe 
miunter von Aeroplanen, offeubar zum Ausſpähen, begleitet waren. 


|? 
Yondeon, 24. Januar. Es heit noch, dafs die dentichen Flieger bei ihren | Eaftland- Fall wird fi), wie es heute|regen, und ſüdliche Kongreßabgeordnete 


von 


Eonntansitreifzügen and Bomben anf britiihde Krieasidiffe Be eng. 
in der TIhemje geworfen, jedoch feinen Erfolg damit gehabt hätten. en Anajein hatte, 


N 


! 
+ 


y 
— 
a 


Deiterreicher und Italiener. 

Wien, 24. Januar. (lleber Amiterdam nnd London.) Vom italiemi- 
fhen Ariensihanplat berichtete geitern Abend die viterreid;-ungariide Hee- 
resleitung: 

„Am Brüdenfopf von Tolmino entwidelten fich heftige Artillerie- 
Fampfe, ebenfalls im weitlichen 


ren Runften der Tiroler Aront. 


Abjchnitt der Kartner Alpen und an mehre- 
sn der Genend von Alitich jchlunen wir mit |‘ 
Leichtigkeit einen feindlichen Angriff durch ſchwache Kräfte zurück. Einer 
unſerer Flieger warf Bomben auf ein italieniſches Vorratsdepot in Borgo.“ be 


Sum Untergang des „Brindifi.. \ 

Nom, 24. Januar. Der italtentiche Liniendampfer „Brindiji”, der, wie | u . onfin: Unbeftändig 
jüngſt gemeldet, umfern der albaniihen Küfte unterging — nad) neuejter | ter Schnee. | 
UIngabe mit Verluft von 440 Montenegrinern und verjchiedenen Amerifa- 
nern an Bord — joll wirfli torpedirt worden und nicht durch Auflaufen! Temperaturftand. 
auf eine Mine untergegangen jein — fo jagt Emile Ville, Präfident des | — Re nach 
franzöfiichen Verbandes zur Rettung jerbiicher Kinder, welcher’ an Vord des | ae Ye rer 3 a 
italieniihen Schiffes „Bari City“ war. Er fügt hinzu, „Brindifi” habe auch! 3 Er Sean. 4-4 
$200,000 in Gold und viele Nahrungsmittel und Munition für die monte- | 5 Ubr Ka Uhr Morgen 
negrimiiche Armee enthalten. 


und Tälter im 


ute Ybend, morgen teilwetiic 


Schneefall 


und biel fälter beute 
wabridbeiniihb Regen, pas 
Im nordweitliden Zeil falte Belle, 
connenuniergang, beute: 4:55 
Eonnenaufgang, morgen: 7:10, 
Mondaufgang, heute Abend: 9:31. 


x 


....4 


6 Uber 9 >; Ubr Morgen 
7 Uhr WU 7 

Ubr % 

Ubr 9% 

Ubr 46 

Ubr 

Uhr Mittern’ct.40 
Ubr Morgend,. 40 
Ubr Moraend,,.40 


8 
— . 


D. E., 24. ammar. Die amerifanifhe Regierung bat|+o 
neuerdings den Botihafter Morgenitern in Konjtantinopel beauftragt, zu |j2 


ermitteln. ob etwa ein türkjiches Taucboot deu Damıpier „Beria“ aeritörte,! 4 


an a 
- 


Waſhington, 


’ 2* Ss Iinstoh uf j f l ch Auch nörd⸗ uf “hy re In} Jr) F } M wer 
jeine oder zwei Wochen binziehen und | nenuber jehr aufgebracht. IBrüf, Milf Eh Eupen | Nuffröhrenentzindung, und fein Zultand rufe in Wien Bejtürzung hervor 
. o g > : ' er un räſ. Wilſon nächſt EEE REP OR vE ! i * a ’ 
Die benüsten Neroplance waren von dem neuen offertyp, der nad) | dann erit wird der Bundesrichter Ela- liche Kongrehabgeordnete wurden mebr |} ſon nächſten Freitag jeine Er jet jo jhwah, dal; er feine Kronratsfigungen mehr abhalten und feine 
; ; un: ; .., |er noch eine Konferenz mit dem Mehr: —— — * 
..,. .. . » * 8 —* 2 X; > u} 7 2 3 5 n 27 » J n n 
fchen Armee benuster. Doc, wird britiicherjeits behauptet, die Briten hätten | pas an | Präſident Wilions neue Bolitif | beitsführer im nr zogin Zita, Gemahlin des öfterreicd-ungariihen Thronerben, gepflegt. 
9 4 Reichtinfeit in die % g u : ird Drampie Heute Ihre Dei 2 91 \des „Wiedergutmadhens“ zeigte Fi) | (granns Wiki — ri — a 
die Acroplane „mit Leichtigkeit im die lucht neihlagnen.“ Zunnleich wird yyortup, nun wird aber die Anklage Claude Kithin, jowie mit vdefjen Dom öjtlichen Schauplas. 
E : k > Senator Levis im Weisen Haie |gyegss a1 4 0 2 Berlin, 24. Januar. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Lon 
Mann netötet, and 6 andere Perjonen verwundet wurden. | führen. voripradh und Vorichläge für die Be ee u = a ze s 4 8 Ba i g 
Barren an a anwege a * Fa ee ( vendigen Bemilligunz |, : 
Niele glaubten irrtümlicherweiie, dieie Streifzüge jollten nur ein Vor-| Ueberſchwemmung an derOder. ſetzung des Poſtmeiſteramtes in Chi 3 — Hauptquartier: 
ein de in | ) . " 5 * — —— — — ar 
een 1 Raus De > re aa nn bie Verdeck reingemacht“ werden könne „Deutſche Artillerie beſchoß einen ruſſiſchen Eiſenbahnzug nördlich von 
London, 24. Jan. Eine Depeſche | Kamen bot viert ze ſchameritanern für das Schlagfertigfeitsprogramm | unaburg und ſetzte ihn in Brand.“ 
us Amſterdam meldet, daß ſchwerer genannt, und es hieß, er würde das Hr. Wilfon foll u 
Schaden d ihwemmungen im | Amt jehr gern einem joldden anver u. — rer i = Ber ; i 
Schaben durch Ueberfjhwemmung Iehr € Befürchtung geäußert haben, daß die öjterreid-ungarijce Kriegsamt gab geitern Abend befannt: 
— von St. Louis, ein hervorragender Kongreßgeſchäfte abſichtlich verzögert „Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz ſpreugten wir am Freitag auf 
Das Wetter, Juriſt, und obgleih ein Demokrat, a Izofhöhen, nördlid) von Boyan am Pruth, einen feindlichen Schüben- 
* RO... a Soliei Seneral während der Re- |? —E 
Chicago und Umgegend: Teilweiſe bewöllt und Solicitor General 3 234 er , 
u re — —— A den Nacht vertrieben wir den Feind aus einer ſeiner Verſchanzungen in 
Regen, fvi älte Stifher bis ftarler | - > - | J 
Si 5 Narler Nachfolger des veritorbenen Ober: | UT mit Hilfe bieler republitanifgen | perjelben Region. 
„Utnois: / Teitweife bewöllt beute Abend, im bundesrichter Lamar in Vorichlag ge- | a N 
* . Fri: Br En . . . . par» — — —* 
briheindih Si und fälter im weitlihen | bradyt. Der Einwand wurde darauf! Waihington, D. E., 24. San. Sen.) fangen Zeit hindurdh das Ziel zahlreicher rufliiher Angriffe. Faſt täglich 
er 2 ei Fomımt es zu Handgemengen, doc die Verteidiger halten mutig itand. Eüd- 
Deuticland geboren jei, und daß er| Vorlage ein, wonad alle hodhgradi- | fi von Gzartorysk gingen die Nnjien zum Angriff auf nniere Stellungen 
eder nehmende _ Bewöllung infolge der wegen feiner Deutih- gen Spreungitofre, welde im 
iailer ördlicdher I veſtlichen Teu— > 3 RN n 4 In = 3 ar rpito sr An 
end, more lie onmectau und treundlichkeit am Präfidenten ausge: ‚den Ver. Staaten hergeitellt werden, St. Petersburg, 24. Sanaur. Vor rujjischer Seite wird gemeldet: 
J Fr * = ’ nr ’ , n Eprın g% 
den jollte. Freunde der gegenmwär- Pfund belegt werden, und alle i een im —— von — und ee 
tigen Regierun, erklärten aber fo-|®rieao sgeräte eine Wertiteuer| > rmenien, ivei an einer Fünfzigmeilenfront zurüd, „unabläjjig von 
gleich, und gaben ihren Worten weite |von 10 Prozent fragen tollen, Aufl z: ren wurden gezwungen, eine große Menge Vorräte aufzugeben 
|feineswegd gegen Seren Lehmann |Telbit foll dies feine Anwendung ‚ Troß des heftig Falten Wetters und des hohen Schnnes in den Gebirgs- 
|voreingenommen ei, weil er in | finden. 4» 1° Lee _, [tegtonen greifen die Ruffen bejtändig an, wobei jie jomwohl Kavallerie wie 
1: | Deutjchland geboren wurde und Hri | Sen. Robinjon jagt, ein jolches Ge- 
39 i DEREN m Aus guter Quelle verlautet, da; wegen des furchtbaren Drudes der 
5 /al3 einen der allerbedentenditen Zu- nationale Verteidigung liefern. rufiiichen Streitkräfte die Türkei jich „ungefäbr” enticylojlen habe, den Plant 
Morgens ..,o | riten eradıte, und nicht daran. denfe, ! — — — für das Eindringen in Egypten aufzugeben. 
6:ſeinen Namen als Kandidaten zurück⸗ 
—5 ee —— bg wge getroffen ſein; aber wenn dieſe Soldaten benützt werden, ſo werden ſie 
Borm. > BE z us 2 r „2 n i A a — > Non m 8 
— Ferner will Wilſon die Annahme, —* —— Bat Bart, —* einem Bons wahriceinlich gegen die Rufjen und die Briten in Transfaukafien, Berfien 


x Erz : i 5 st = a er Vo stfchfrsn hi weſtliche „Stumpreiſe“ antritt, wird !. . . 
deutſcher Angabe beſſer it, als irgend ein ven der franzöjtichen vder mine MW. Seilions die ganze Angele- deutſchfreundlich. —⏑⏑ „WOSNIRDEENE. € militärtichen Berichte entgegennehmen fönne, md er werde von der Erzher- 
— R ü : z 22 — ſchon vor mehreren Wochen, als der 
wieder furchtbar über die Deutſchen geſchimpft, weil durch Bomben ein noch eine gaͤnze Reihe von Zeugen vor-⸗ Leutnants haben, und ſie erſuchen, 
Island.) Von der öſtlichen Front meldete heute Nachmittag das Deutſche 
ee . BR ' * gen) mehr zu beſchleunigen, damit „das 
ſpiel eines neuen Zevpyelinangriffs ſein. rnational News Service.“) cago unterbreitete. Es 
der Regierung. Wien, 24. Janunar. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Das 
Tale der Oder verurſacht worden ſei. trauen. Dann wurde Fred Lehmann 
würden, um das Schlagfertigkeitspro—⸗ den Vo 
Soll dieſes graben. Von den 300 Inſaſſen entkamen nur einige wenige. Ju der foigen⸗ 
etwas wärmer beute Abend, morgen wabrjdein- |gierung des Präfidenten Taft, als 
Stin icheben. RE J— 
jen ud füdlien Zeil wärmer; morgen NER ORDNER „Rordweitlic von Usziefo bildet eine unjerer Verihanzungen jeit einer 
fofort gemadt, dab; Herr Lehnunn in |Robinion von Arfanias bradte eine 
über. Dody jcdhlunen wir den Feind mit ichweren Verluiten zurid.“ 
übten Sritif nicht berüdjichtigt wer- |mit einer Steuer bon 2 Cents pro 
den Ruſſen verfolgt.“ Die türfiichen Verlufte waren jehr jchwer, und die 
Verbreitung, dab Präjident Wilfon | Materialien für die Ver. Staaten 
Snfanerie benügen, 
ti ausgeübt babe, jondern dah er ihn ſet würde Einnahmen genug für die 
ſeinen *Beim Ueberſchreiten der Geleiſe der 50,000 Mann deutſcher Truppen ſollen neuerdings in der Türkei ein— 
vuziehen. 
48 ; » ago , 19 € 
Badm.....sa Et jei den Deutihen- abgeneigt, dax überfahren und anf der Stelle agtötei, _ und an der Sicakfornt aufgeboten werden. 
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Dienstag- 


Bargains! 


Keine Boft-: oder 
Te lephonbeſtel⸗ 
ungenfürDicns- 
Bertauf 
saren aus 
geführ 


Nachtkleider 
Schwere Flanne- 
Iette = Nachtkleider 
für Damen, mit 


Bon den Diens- 
tag Vertauf 
Wanren wer: 
den feine an 
Kinder ver- 
kauft. 


Hausſchuhe. 
Reine Filz⸗Haus⸗ 
ſchuhe für Kin— 
der, in rot und 
blau; reine Filz⸗ 
ſohlen; Größen 
von 11 bis 23 ſind 
35c wert, am 


Dienstag > 5 e 


für 


Slanell, 
Weißer Flanell, 
30 3oll breit, 


3c Quali- 
tät, * Dienstaa, 
1 


Spiken. 
Reinleinene 
Eluny » Epiken, 

23 Soll 
bübide 
Muiter für Unter: 
zeug-Bejak, wert 
123c, ipeziell für 


— g. 


die Yard.. 


Unterzcua. 
Schwere fl we h- 
itterte Unter 
den ıt. Unter 
bofen für Män- 
ner, alle Größen; 
ul. 506 Wert, 
Dienstag 
nen 3 Te 


Mufflers. 
Reinwoll.aeitridte 
Bradley Mufflers, 
rot, grau, ichwar;, 
Navy, volle Yänge, 
find 50c wert, amı 


Dienstag 25 
für c 
Bonnets. 
Kinder-Bonnets, 
Odds und Ends, 
in Bearſkin, 
Plüfh u. Sammt, 
mit Band bejeist; 
eintae bis zu 50e 
wert; um damit zu 


räumen, 1 0 
c 


m? 
Dienstag, 


Strümpfe 
Schlichte ſchwarze 
oder feine wollene 
Orford Socken 
für Männer, in 
Grögen 93 big 
113; 250 Wert; 


Dienstag 15 
nur, Baar E 


— — — — — 


Bluſen. 
25 Shafer-Sla- 
nell = Binien für 
Knaben, in fchlich- 
tem Grau; alle 


— 19. 


Kiſſen. 
Bettkiſſen, ganz 
mit Federn ge— 
füllt, in großem 
Sortiment von 
Tickings; wert 
50c, tpeziell, für 


Dienstag, 2 9 


Stüd .... 


Scearis wm. 
Battenbera 
Scarfs oder 
Squares, fancy 
Dramın Worf 
Centers; Scaris 
18x54, Sauares 
30 30ll; wert 


$1, Dienss 5 9. 


tag nur... 


Deltud. 
Tiih:Deltud, 1} 
Mard breit, in 
weiß, blau oder 
lobfarb., rea. 20c, 
Dienstag, 10 
die Mard.. c 
Waſchſtoffe. 
36 Zoll breit, 
belle ®Percales, in 
netten  geitreiften 
und figurirten 
Muitern; reauläre 
15c Sorte; Diens= 
taq, die 1 
J 20 


Garter Pads. 
Garter Pads für 
Damen, ſtarkes 
Moire Pad, vier 
angemäbte 
Strumpfbalter, 
ertra breites 
Claitic, Rubber 
Tipped; reg. 2öc; 
Dienstag 


8 Luarts blaugeiprenfelle Suppentöpfe, 
inwendig weiß, 50c Wert, 


für 


Graue Granite-Kochtöpfe, 3 its, 


20° Wert, für 


Graue Granite-Kochtöpfe, wert 


20c, für 


Einf Strainers, blau emaillirt, 


große Sorte, 15c 
Bratpf :mmen, 


eil, 


fanverer 


Stahl, 


falter Stiel, 25 Wert, für.... 


Groceries. 


ür 
Arg 
fü 


u Naphtha⸗Seife, 5 


r 
Bilaumen, fancy große 
Clara, das Pfund 


Tomaten, Erbien, Corn, Brehbohnen 


und Baked Beans, extra feine, 
drei Nr. 2 Büchſen für 


2%: 


Beſichtigt unſere Schaufenſter fur 
dieſe Waaren. 


„Weltkrieg 


Beitgeihichtliches Samnıelwerk in 


wöchentlichen Tieferungen zu 


— 5 Cents — 


halbjährlich. 
ahrlich 4 


Der Reinertrag ungeſchmälert zum 


+ * + 


Beiten der Kinder im Felde 
itehender Männer. 


Auflage in Deutichland 


I» . 
ihre Briefe 
GE denshaug! 


51.30 | waren. 
82.60 |0ft zu Haufen geballt, hatte fie bie 


d Y ‚ ausfichtslofe Hoffnungen genährt haf- 
‚Die eutſchen Schn tier gr von den zahlreichen Unver- 
| fühnlichen, die bis in die neuefte Zeit 
hinein die öffentliche Meinung in 
und in dem 
Glauben aelaffen hatten, die Elfaß- 
|2othringer begehrten nichts fehnlicher, 
'als die Zurüderoberung ihres Landes 
durch die „grande nation“. Vor Allem 


Noman von Bieter Helling. 


Leipzig 1915. 


(6. Fortfegung.) 
UI. Kapitel, 


| 
| Gonosiot bh Greihlein & Co. ®. m. b. S. Frankreich irregeführt 
| 
| 
| 
| 
I 


Ganz allein lag Vigefeldiwebel Ernit | per jei dieler alte Eiienne Chandiour, | 


Arndt in dem einfachen Zimmer, da8 per außer Fräulein Yvonne nur noch) 
ier bis vor wenigen Tagen mit zei einen irgendivo in Frankreich Lebenden 
\fächfifchen Jägern geteilt hatte. Die Sohn befeifen habe, ein ausgefproche- 
|beiden Grünröde waren nun fon ner Verfechter des®rundfages „Elfaß- 
|wieber an der Front, vor dem eind Lothringen den Elfah - Kothringern“ 
| vielleicht fchon, während hier die Defter- | gewefen. MWie gejagt, er habe den lIm- 
'aloden jo friedlich langen, als wäre ſchwung nit mehr erlebt, er habe 
|ber Frieden im Land. in ‚bie gefähr- durch einen Autounfall fein Leben ver- 
lichſte Gegend waren die Jäger gefah- loren. Im Schluchtpaß, jo viel 
ren, wo Tag und Nacht die Geſchütze Annemaria wiſſe, wo jetzt ſo erbittert 
tkrachten und im Tempo des Trom⸗ gekämpft werde. 

ımelwirbel3 feuerten — nad Berry au| Von der Tochter wußte ſie nur, daß 
| Bac, faft an biefelbe Gtelle, von ber fie reich und eine feltfame Dame fei. 
fie nad) ihrer Schlacht bei Eraonne ge | „Man jagt ihr nah — aber i will um 
fommen waren. Und auch die andern Gottes wille nir gefant hame —“ 
|Belannten hatten Straßburg verlaf= |jchloß fie, „daß ihr dichtes, dunfel- 
ifen — Oberleutnant Redin und ber/rotbraunes Haar gefärbt iſch. Und 
Iwadere Unteroffizier Kräpfe.e Allein dann trägt ſie die geſchmackvollſten 
war er zurückgeblieben, 
Kranlenzimmer das leidige Bein ku⸗ in Paris hat arbeite iaſſe — ehedem 
riren, und ſeine Gedanken waren wenigſtens. Sehr auffallend für hie— 
draußen bei den Kameraden. Weit |fige Verhältniffe. 8 aibt da befannt- 


" ibendpoft, Chieaao, Rontag, ven 


unfructbare Politit getrieben und |der einmal in gewohnter Ruhmrebig- 


mußte im leider in Stroßburrj, bie fie natürli | 


— — 


keit angekündigten „Frühjahrsoffen— 
ſive“ beendigt hatten? Und war nicht 
| aud das das MWalten des göttlichen 
Willens, daß er hier lag? Nein, er 
durfte Sehnfucht haben, aber feine Un- 
geduld. Er ſchrak aus feinem Gin- 
nen auf, als fi die Tür auftat. 

„Befuh, Herr Arndt!” Es 
Schwefter Annemarias Stimme. 


(Fortfegung folgt.) 


m u un nn nenn 


| NRenejte Mode, 


(Eigendienit der „Abenbpoit.) 


mar 


Die Schönheit der geitidten Bongee- 
| Stoffe. 

| Ein wunberhübfches Kleid aus ge- 
| ftitem Pongee ift das hier im Bilde 
|veranfchaulichte. Die neuen Mufter für 
das Frühjahr mweifen fchönere Stide- 
rei auf, wie bisher und find beftimmt 
| für Kleider von einfacher Madjart, wo- 


| 
| 
| 


da draußen, ivo die Kriegsfurien auf | lich Hreiheiten, die fich unfereins nit | 


ihren ehernen Riefenbeden den tollen |Jeifte darf. — Nun, Sie find ja ver 
‚Wirbel fchlugen, während die chrift- |Iobt, Herr Arndt.“ 

liche Welt das eit des Lebens feierte,| nd als er lächelnd gefraat hatte: 
das aus dein Tod erblüht tft! „Wie meinen Sie dad, Schmweiter?“ 
| Anders freilich, wie Jonft! Wo gab hatte die Heine Strafburgerin Hinzu: 
es denn heute im weiten Vaterlande 
ein Herz, das nicht der Krieg mit ſei- Fräulein Chandioux rechnet noch 
ner grauſamen Pflugſchar aufgeriſſen cheineswegs zu einem alt Jümpferli. 
hatte? So arm war keiner, daß ihm Hat Sie Ihne net gefalle?“ 

der Krieg nicht Furchen ins Herz ge⸗ Er hatle etwas erwidern wollen, 
ſchnitten hätte. Weiter ging draußen aber da hatte plötzlich der Stuben— 
die Schlacht: weder die Kugeln, noch nachbar aus Zimmer 14 mit heller 
die Lügen der Feinde machten vorm Soldatenſtimme ein Morgenlied ange— 
Klang der Oſterglocken Halt. Und ſie ſtimmt, ein Huſar von Schleswig, 
lãuteten dennoch ... dennoch! und nun hatten beide gelacht, Ernſt 
| Und ber junge, zum Stilleliegen Arndt und Schweſter Annemarie, 
verurteilte Predigtamts -Kandidat, während der muntere Tenor von 
deſſen Gedanken nun heimwanderten nebenan ſich hören ließ: 

zur kleinen märkiſchen Dorfkirche, wo 
heute der Vater auf der Kanzel ſteh'n 
und das „Chriſt iſt erſtanden!“ feiner 
längſt zuſammengeſchmolzenen Ge— 
meinde künden würde, formte bie) 
Worte: „Der Glaube iſt ewig, der 
Krieg iſt es nicht!“ 

JFriedliches Läuten im blutigen 
Krieg, mit dem alle verflochten, in 
deſſen Sturmwogen alle hineingeſogen 
waren, der alle Lebensinhalte umge— 
wälzt hatte? Heute, wo ſo Mancher 
daheim fehlte, der vor'm Jahre noch 
ſeine Pflugſchaar in das Oderbruch 
zog, manch einer, der der Letzte ſeines 
Geſchlechts war? 

D ja! Der Türmer hatte Grund, 
‚die Gloden zu läuten... der Glaube 
|war ewig! Der alte Glaube, ber 
Berge verjegte. Der Deutjche hatte 
Inicht nur gelernt, zu hoffen und fich 
'zu gebulben, er hatte auch wieder ge- 
\lernt, zu vertrauen und zu alauben. 
‚Da war niemand, der ihm bemeifen 
‚lonnie, daß der Deutiche den Krieg 
gewinnen müffe, und doch beburfte 
feiner ber Beweife: Sie alaubten! So 
'fejt und umbeirrt, wie bie “Jünger an 
den Herrn... alle... die Waffentra= | "N" e- ; 
genden in Frankreih und in Polen, |elen Heinen Dftergrup. 
die Kreuztragenden daheim. | 


„Ach beirate nicht nad Geld und michi ı 
Eine treue Seele, wie ich's erwähle, 
Wer's glauben will, wer's glauben tut. 
Wer's glauben tut, der ift ſo weit bon bier, 
Er ift ir Schleswig, er ift in Holitein, 
Er ilt Soldat, jube, und bleibt Soldai...“ 
Unwillkürlich lächelte er noch jetzt, 
wenn er der kleinen Unterbrechung ge— 
dachte, infolge derer Schweſter Anne— 
maria weggehuſcht war: „Der Mann 
darf nit ſinge!“ hatte ſie gerufen. „Der 
hat ja dene Chinnladeſchuß!“ Und 
hindus war ſie geweſen. 

Alſo gefährlich ſollte ihm die ſchöne 
Elſäſſerin werden können? O nein, 
dagegen war er gefeit. Gegen Amors 
Pfeile gab es keinenSchußſicherern als 
ihn. Er hatte ja jetzt kein Fieber mehr, 
wo ihm die verwirrte Phantaſie ſtets 
as Bild der jungen Mademoiſelle 
vorgegaukelt hatte. Wer weiß, wie ſie 
in der Nähe ausſah! Ganz flüchtig 
hatte er ſie ja nur geſehen. Lediglich 
zum Zeitvertreib nahm er die weiße 
Karte wieder auf, die ihm Fräulein 





bringen laſſen. Die auffälligen 
Schriftzüge waren geradliegend und 
feſt — faſt männlich. „Heute nur 


Sie auf, ſobald ich kann; Ihre Ihnen 
| 


Iwaren dem Wizefeldiwebel heute Mor: | 


"haus von Miüncheberg ber elterliche, IE RE 1 
'au& Dirmuiden der der Braut. Beide, |Hernde Shhritte hörte. 
die Eltern, wie Brigitte, wußten um | 5 ge 
\diefe Stunde fon, daß er nod im | Dei demnächft abanciren dürfte, hörte 
Straßburger Lazarett liegen mußte, |eT die Stimme des Dberarztes, „Hier 
Iwenn auch ihre heutigen Briefe noch · bitte!“ URS: 
Inicht die Antwort auf feine Mitteilung |_ Sn der geöffneten Zür jtand neben 
waren. Mehrmals las er fie, Zeile | Dr. Voß ein junger Dragcenerleut 
'für Zeile. Wie reich war Brigittes | MAN. 
‚Teldpoftbrief wieder an Eindrücken hinüber. 
und Empfindungen, immer atmeien 
den unmittelbaren Le— 
Und wie geſchickt, oft in 
wenigen Worten, ſie alles Wichtige er— 
zählen konnte! Diesmal die ver— 
heerende Wirkung bei den engliſchen 
Truppen von Nieube Chapelle, wo 
neunhundert britiſche Offiziere gefal— 
len und außer Gefecht geſeht worden 
In langen, ſchwarzen Ketten, 


x 


ber der Mann mar 


‚por wenigen Tagen hatte er von einem 


am Hertmannsiweilerfopf den fran- 
Vielleiht fam der Leutnant ala Be 
‚lud? 

|Engländer Tiegen gefehen vor ben ge> fallen. Cr mwollie durchaus ins Hotel, 
|zadten Schhübenaräben und den ftach; | Meineimegen auh in Privatpflege. 
ligen Drabtverhauen. Won gefange- Aber der glüdliche Zufall, dag en 
Inen ven erzählte fie, die der Eng: |Dörte, Sie jeien bier tätig, veranlaßte 
‚länder Schlachten jhlugen und doc |!hn, mich als Quartiermacher voraus- 
dabei jedem Feinde Englands den zuſchicken. 


‚Chandiour mit ven Rofen hatte über: | 


Ich ſuche 


es oo. a u + 9 F “| 
Aus jedem Briefe Iprad's. Zweie ſtets dankbare Yoonne Chandiour. 
Das war alles; kürzer hätte ſie ſich 
gen beicheert worden: aus dem Pfarr- nicht gut faſſen können, dachte er. Er 
ſteckte die Karte weg, als er ſich nä— 


„Hier liegt nur ein Vizefeldwebel, 


Er grüßte flüchtig zu Arndt 

„Ein Kaiſer Friedrich-Dra-⸗ 
goner — ein Badenſer!“ dachte dieſer. 
unverwundet. 
Arndt beſann ſich, daß ſich die Dra⸗ 
goner im Oberelſaß geſchlagen hatten, 


rühmlichen Fußgefecht geleſen, das ſie 


zöſiſchen Alpenjägern geliefert hätten. 


„Hier wird es Graf Kannftädt ae: | 


Blieben noch die fieben | 


45 Broadway, New York, N. Y, 


‚Elaftilge Strümpfe, Kandagen, Krug 
“Sänder, direkt von der Fabrik an Eud. 


„verkiert ji ia mit der Seit. 


über 1,000,000 wödenttim? Sig wünſchten. Und vom jungen 

Lenz ſchrieb fie, der in der Zuft war 
‚und die naffen Hügel mit jungem Gras | 
'ichmüdte und dem fi) zage Hoffnung 
überall voranſchwang. Die zage Hoff: | 
nung, daß es Friede werde, wenn die 
Rofen blübten... 

Und Ernft Arndts Bid blieb han: 
gen auf dem Gtrauß, der auf dem 
‚weißen Tifch an feinem Fyeldbett jtand 
‚udn der ein Lleines aärtneriiches Wun- 
beimwerf darftellte, ein Stüd koſtbarer 
|Treibhauspradht, das ihm das Fräus 
‚lein Chandiour gefcjidt hatte. Zart! 


Bu beziehen durd: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 


Frau Carl L. Schurz, 
&chakmeiiterin für die Ver, Staaten 


EStrumpf, Knielänge, 22 

— rer + 
u 2058 | halberwachten Rojen. 

nen 


Leibbinden— 


1,70 | Dr. Bo Hatte einen Pfiff ausge: | 

Selbe ‚25 |Ntoßen, alö er ben Blumenftrauß er- | 

Wir abrisiren über 100 | Dlidt Hatte, | 

Selleube fü Jeaen- PR | „„Sapperlot, da3 nenn’ ih 'nen an⸗ 

een — ſtändigen Buſchen! Blumenſprache in 

Offen täglih von 9 Zorm |fettiten Leitern Wenn man noch 

Es ee franzöſiſch reden dürfte, würde ich 

hinzufügen: Honnh ſoit, qui mal y 
—J 

801-803 Milwaukee Avo, Arndt lächelte. Durch Schweſter 

&de Chicago Ave. |Annemaria, die die Xochter des 

& Wind. — Nebũt den Elmator. Straßburger Profefjors Schede mar, 

wußte er, wer biejes Fräulein Chan- 

biout eigentlich war, der er den durch⸗ 

herr (den Arzt in's Zimmer ſeiner gegangenen Kutſchierwagen zum 

Frau begleitend): Da probiern Sie Stehen gebracht hatie. Darnach war 

Ihr Glück lieber Doktor und beruhi- ſie die ſehr vermögende Tochter eines 

gen Sie meine Frau, die weint und dor wenigen Jahren geſtorbenen El- 

ganz untröftlich it, weil beute ihr |Täffers, ‚ber biele Beziehungen zu| 

30. Geburtstag ift! — Doktor: Aber, |Frantreid gehabt und nicht eben zu, 

Hiebe guädige Fran, wer wird dody)äu den Werkzeugen der Annäherung 

fo umvernünftig fein! Darüber kön- und bes Friedens gezählt hatte — 

nen Sic jid) doch leicht berubigeit, das Bars bon den Hartnädigen, bie nod 

Sobraebute nach der Einpexleibuna 


— Gutgelöſte Aufgabe. — Haus— 


lãchelte. 


Mann...“ 

„Die fieben Schwaben!” 
„Dtache ich, Herr — wie war 
glei Ahr Name?“ 


Dr. Voß | 


gefeßt: „Nun — ich fcherze nur. Das | 


| 


| 


I 
| 

durch Die Schönheit des Materials am 

Beiten zur Geltung Tommi. Zei 
| breite Säume garniren unten den Rod, 

der einer einfachen Taille unter einem 
Gürtel von fehwarzem Atlas angefegt 
ift. Die Unteriwefte von Battift, wirft 
| bejonders reizend in ihrer fchneeigen 
|Meihe al3 Kontraft zu den Revers und 
dem Gürtel von Atlad. Wuch die über 
|die Hand fallende Manjchette wird 
|durd einen jehmalen Atlasftreifen ab- 
geſchloſſen. Für mittlere Größe er- 
fordert pas Kleid 5 Wards Pongee und 
‚eine Yard Atlas. Die Guimpe erfordert 
34 Yards 30 zollbreiten Battift. 

Zaille Nr. 5985, 
Büftenmaß, Preis 15 Cents, 
Rod Nr. 6185, Größen 22 

| Zaillenweite, Breis 15 Cents. 
Schnittmuster find unter Angabe Ser 
gewünſchten Größe, der betreffenden 
Nummer und acnen Ginfendung des an- 
\nenebenen Betranes, iowie 2 Gents für 
| Borto zu bezichen Durdı die „Modenb- 


teilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Waininaton Straße, Chicano, U, 


34 Zoll 





— — — — — 


Neues Deutſches Theater. 
Guſh Tenple.) 


„Kaſernenluft“, einer der größten Schla— 
ger, tommt Samstag zur Aufführung. 

„Kajernenluft”, das große vieraktige 
Soldatenihaufpiel von Hermann Dlar- 
‚tin Stein und Ernft Göhngen, bas 
lebtes Kahr in New Hort mehr als 
| fünfzig Aufführungen erlebte, wird am 
fommenden. Samstag im 
Theater zur Aufführung gelangen. 
Der Aufführungstermin wurde bon 
| Direktor Ulrich Haupt, dem die Regie 
untersteht, auf Ende der Woche verfcho- 
| ben, um demGtüd eine gründliche Ein= 
ftudirung zuteil werden zu laffen. Mit 
beiter Rollenbefegung verfpricht er das 
' Stüd, welches in jederBeziehung etwas 
Erittlaffiges ift, herauszubringen, und 
es fteht zu hoffen, daß die bevorftehen- 
‚den Aufführungen ein volles Haus er- 


Größen 32—46 | 


deutfchen | 


Tr 


‚yyantar 1710. 


Crirent End) des Camel blended Aroma! 

3 
NRaudht Camel Zigaretten, denn Ihr werdet diefe Mifhung von feinem türfifchen 
und feinem hiefigen Tabak den beiden Sorten für ji gewiß vorziehen, 


Der reife milde Camel „Gehalt‘, Abwejenheit von Beißen 
oder Ausdörrung, Abwejenheit vun unangenehmen Zigaret- 
ten-⸗Nachgeſchmack macht Gamels überall bei Zigaretten- 
Rauder beliebt. Ihr werdet ihre Qualität und Be- 
friedigung, am beiten veritehen, wenn Ihr fie mit 

irgend einer Zigarette zu irgend einem Preis. in der 

Welt vergleicht. 


Camel3 werben überall in til: 
fenfhaftlih verfiegelten ‘Badc- 
ten, 20 für _10c, oder zehn Ba- 
deie (200 Zigareiten) in einer 
glaffine » übergogenen Papier» 
Chadtel für $1.00 verkauft. 
Dir empfehlen diefen Kar- 

- ton dringend für Heim- 
oder Dffice » Vorrat, 

oder Wenit 


Reiſen. 


auf 


Raucher ſuchen und erwarten keine Koupons 
oder Prämien mit Camels, weil ſie den Wert 
der Zigaretten begreifen, die jede Probe, die 
Ihr zu machen wünſcht, beſteht. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. 
Winston-Salem, N. C. 


‚Harmonie die Loſung. — Ihr ſvarts vis 10 Proz. an jedem Artikel. 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST, 


Republikaniſche Parteiführer predi— 
gen ſie für Nationalkonvent. 


Tagen heute in Chicago; 


Männer-Unterzeug 


Sließgefütt. Un⸗ Woll. Männer-Unter⸗ 
terzeng f.Män. | eug Unterhemden 
ner, Unterhem— 
den u. Hoſen, 
blau gemifcht | 
u, grau gent., 
ausgezeich 50« | 
Werte. Spes., | 


Spezialitäten 
Spisen und farbi-; Reimwollene 
ger Befag— Eince| Serges— Schwere 
Partie von Refter| Qualität, ſponged 
und eberbleibfel und geſchrumpft. — 
— Werte bis zu— Alle Schatirungen. 


10c die Yard er $1.00 Qualität — 


Tvezieller Berfauf| Dienstag, 
| Yardıc.... ‚ITc 
d 


Korſet Schützer; 


Unterausſchuß des Nationalausſchuſſes 
trifft Vorbereitungen. Deneens 
Anhänger indoſſiren Ald. Watſon. — 
Sezeſſionsgelüſte in Berwyn. 


Storm 


— u. Boſen Nicht wei—⸗ 
| der gef. Eorien u. 
| angeb. Partien bon 
Collins Sealthlinter: 
zeug, Glaftonbury 
anftral. Wolle, Dr. 
\ 2örigbts ber. Health a | 
Dienstag, ver | > 1.50, $1.25 Hei ur e | — 
‘ 1. $1 Corten, Reinwoll. anzdi. Front und Rüden 
ö 29c Dienstag,St. 69c Srrged,—45 Zollj mit Spisen und 
Blonfen für Anaben— Slannelette u.Bers. breit. Alle Schai:| Stiderei beſetzt. — 
cale, in ſchlichtfarbig u. Streifen, echt⸗ tirungen. NRegul,| Werte in der Par— 
farbig, Knopf-Baud, voller Schniit. Wert 89e d. Dtie bis zu 
Die veſte Blouſe, die irgendwo für fbez| am Dienstag zum 
25c zu faufen ift—bier am Vreiſe 
Dienstag, zu nur J c 


Der Unterausſchuß des republika— 
niſchen Nationalausſchuſſes, der mit 
den Vorbereitungen für den republi— 
kaniſchen Nationalkonvent betraut iſt, 
tritt heute hier zuſammen. Ein Teil 
der Mitglieder, darunter Charles D. 
Hilles, der Vorſitzende des National— 
ausſchuſſes, Franklin Murphy, frü— 
herer Gouverneur von New Jerſey, 
James P. Goodrich von Indiana, 
John T. Adams von Jowa, Alvah H. 
Martin, Virginien, und F. W. Eſta— 
brook von New Hampfſhire, traf be— 


B0OC — 


Greve SKleiderjtoffe, ; Tafel Servietten — 
Geblümte Entw., Dercer.. bübfd ges 
Nd. breit. 1 fäumt. Sehr 

€ 

15c Weri....d3C| fpc3., <tüd... EC 


Schuhe für Sinaben 
Little Gents Schuhe— Bon Gumntetal, folide 


Lede in Knö — Alle Größ = a 

——— F a FH | gteider Flannelette. Taſchentucher — In 
Werte fur NDd, breit. Reg, 18c| jichlichtweih, farbig. 
a a. Bert, 91 „| Aand od. beit, Ede 
Mgunne-öteen Belt. Sunvkäissen.- ne au Sc 21e 

folide Lederiohlen. Alle Größen bis er, fein.Handtuch, | wert, Stüd..wW2 
5%. Scäube, die $1.75 und $2.009 39 as Erafh. 156 0. 200 Beits u. Pants 
.. f. Kinder; lob» u, 


wert find. Dienstag. ..... 9d. Ivert, 91: f 
2 ercamfarb., 12 1 
i 5c 


— * ei 2 2 Dienstag. ... 
reit3 gejtern ein, während Sefretär {veziell.... 
Sport Scarſs. An— 


x & \ . en Tafel Damaſt —60 

James B. Reynolds, Charles B. Hausausſtattungs-Waaren göf., voll mercer⸗ 

W Michi T. K. Niedrina- I 13ed, 50C ».33c gora Wolle, alle 
arten, ichigan, T. K. Nie ring⸗ —— 3— — 1 33 ——— * ———— 39 

Türhüter Wiis = ertra groß. Reg. Pr. 1.48. Diens, * Touriſten Flanell — wert.Diens.. 
gb u Zürhüter William Stone 2 nn Hell geitzeift, Neis | @trümpfe fürginder 
J — cp . do . 5! { — e i — 

yeu . r —— anlangten. 4öc berlauff- Dienstag... eo. DE nr 63 or. 080. gi} 
Die Stunmung unter den Aus: Dinner Teller — Delft, mit grünem % en ee 2c 

ſchußmitgliedern war entſchieden — ——————— 48 Bolt br. Dis zu | Schwer gefließt, —- 

Enid f} ag fr jg 5 ey: Gerade Cups 2 Det. Größe, Ceiten- 1.25 d. Pr. eg. 19c 1 

friedlich und verſöhnlich. Franklin griffe. Reg. zu We verlauft. Diens. 230 Dt. Diens. 79e| Qual, fie. 123€ 

Murphy, der im Sahre 1912 zur 

Bedienungsmannſchaft der Dampf— Werte dis zu lFich Waaren⸗Verkauf Werte vis zu 

walze gehörte, die Col. Koofevelt de, Dienstag] „4 Aiften Tops — mit | 25e, Dienstag 

und feine Anhänger fo unzeremoniell Bads ... 


über den Saufen fuhr, ihre Saltung 96 


aber mit der ſchmählichen Niederlage 
Erbſen — Navahoe Marlc— GStetit 1 
ze. n 
dic 


Y1, 
- /. 





Unterzeng für Damen) 
Geflichte Union Enit3 für | 


Te | 
Veit für Damen — Grau ( 
und weißer Plüih Rüden | 
Pant3 für Damen — 
ſchwer — ——— 
Fleiſch Liköre 
Round Steak — Von Peunſylvania Rye 
— Beef, Whiskey: — Volles 
Pfund Ot. S1.ꝑo⸗ 
Sirlvin Steat — Von _ False 54⸗ 
Native Beef, Feiner Holland Gin 
VPfund oder Jamaica Rum 


—ver halb 
Sriihed Ham burger een 79c 
DId Sunnbbront; — 


Steat — 3 > 
05: Im Zollamt auf 


Pfund 
Kalbfleiſch für 14 1 Slafhen gezogen.— 
Eteio, Pid... 2c Volle Duazl- 9Q. 
c F alde... 
er Kentudy Pure Nine — 


Duttd, das 183c 100 Proof — Bols 


Geftempeite Handtücher für j 
ee 
Geſtempelte Tee⸗ | 
|» : : Shürzen ) 
ihres Kandidaten am Wahltag be: 

\zahlte, bradite die allgemeine Stint- Den Dienste Bine 

mung zum Ausdrud mit der Erflä- (4 Büdjen an jeden Kunden) 

m ß Niem j & e fLü gelfutter— ı Schmalz; — GSiwifts 
run er daß Niemand verſuchen werde, — — Beſt — nd — 
‚den alten Hader zu erneuern öder fich fesiell. 1 ,yg| das Bm. 
| für Geſchehenes zu raden, da man —8 u Wie | yeinfter granulirter 
‚einen Mann nominiren folle, der fo- Sühnerfleifch, zwei | Zuder — 10 Rip. 
| 1 in % 34 Bil an jede 
wohl Republifanern wie Fortichritt- en... 2DC| Kunden, d IC 
lern genehm fei, und daß man per- Wafbburns GolMe- | Malaiies — Kahn 

fönlihe Vorteile - ehrgeizige Be- — 1 68 Bühl... 82€ 

\itrebungen außer Adıt Taflen und al- —— en — mzen = 
2 r . - m. 1% ⸗ J “ri. ⸗ 

les dem Konvent zur Entſcheidung — 

—13*8 e- . a ” “ 9m cf — 3 P BU.00 00.0 .0..0 
uberlafjen ſolle. Die Erklärungen Saint Ic giener Gert uber TER Suater Dats— Spes 
Murphys wurden als ein Anzeichen . Gulmbacer — »er Garnation Mita — | 3iell Dienstag — 
für die Stimmung unter den Bartei- ZRZCH 2 Sun... .YOCH fen, für 

führern des Ditens angejehen, mit 

denen er bor feiner Abreije fonferirt 

bat. ' 





Breakfaſt 
Spech, Pfd 


ſchuldigen Sie meine Formloſigkeit, 
aber es ging alles ſo in Eile. 
drahte ſofort nach Schlettſtadt. 


dann ſchon um zwei hier ſein. 
wenn ich nochmals bitten dürfte, daß 


und unaufdringlich war der Duft der 


zielen werden. Obwohl die bisherigen 
Darbietungen von allen Beſuchern des 
Theaters als wirklich hervorragend be— 

zeichnet werden, hat man ſich in wei— 
Wenn | erenüper Häcft gleiögiltig perhalten 
Bu.E Ben | ( ſt gleichgung 
der Graf das Auto benützt, tann — wäre nunmehr zu wünſchen, daß 
Umd| _ nachdem die Direktion fi) das 
B | Yufführungsreht für diefen großen 
mit Schlager gelichert hat — das Publi- 
>22 2 „um fich auch endlich einmal erfenntlich 
Menno Kannſtädt ſoll zeigt und das deutfche Theater bei die 


‚ „bon Dürfeld, Herr Doktor!“ 
junae Offizier verbeuate fic. 


Der 
„Ents 





die Leute des NRittmeiiterö bier 
unterflommen —“ 
„Made ich 


ſich nicht umſonſt umferer Schulz |jen Aufführungen alabendlich bi3 auf 


freundidaft erinnert haben. Wie ges | den legten Blag füllt. Heute Abend 
fagt, bin id) „ab interim“ in biejer | leibt da3 Iheater, ivie gewöhnlich, ge: 
Abreilung ber Herr im Haufe, da der |fchloffen, und morgen Abend erfährt 
Oberſtabsarzt in Mutzig iſt.“ —* große Geſangspoſſe „Fräulein 
Der Leutnant bedankte ſich noch- Feldwebel“ von Jacobſon und Mann— 
mals, während ihn der Arzt nach der ſiädt eine nochmalige Wiederholung. 
Treppe brachte. Gleich darauf aber Die Direltion bittet das verehrte Pu— 
kam Dr. Voß allein zurück. blitum dringend, die Tatſache nicht 
„Hören Sie, Arndt, hier müſſen ein aus dem Auge zu verlieren, daß die 
Rittmeiſter und ſieben Reiter unter- Vorſtellungen nunmehr des Abends 
kommen — wie, iſt mir zunächſt punkt 8 Uhr ihren Anfang nehmen. 
ſchleierhaft. Mein alter Schul- und 
Duzfreund Kannſtädt. Ja, wie 
ur ce dad am —— en u 06 ar . 
St wandte ſich kopfichüttelnd. | Unter dem Verdachte, ſich Samsta 
„Hogbonner! Miechen bie Mojen!“ | en Manenfiihren Baccn wRiller beisifigt 
Und wieder lag Ernjt Arndt allein. | zu haben, befinden fich drei zur Getver 
Eine Harte Probe der Geduld ioar’3. | IHar  aehocige Fuhrleute in Unterſu— 
Aber hatte die nicht jeder heutzutage ug onrde belanntlich von acht ro⸗ 
zu üben? Die Kameraden im Stel- hen Geſellen vor Abbiph Grobes Schant— 
lungskrieg vornehmlich, in dem ed Nr. —— — * 
jel6ft fo lange gelegen hatte und den |!e ISiver mihhandeli, Dah cL nad) Dem 
feit diefer Sangen Se weder die Deut» Meunehoinitel, — 


fen. mod bie Geaner, froh ihrer its  ieien Seohuuna beiäkbert * 


— —ï — — — 


In Unterſuchungshaft. 


Murphy ſprach ſich dahin aus, daß 
der Konvent mehr Delegaten, die 
nicht auf einen beſtimmten Kandida— 
ten verpflichtet ſein würden, aufzu— 
weiſen haben würde, als je einer ſei— 
ner Vorgänger. Jeder der zahlrei— 
chen Präſidentſchaftskandidaten werde 
eine Gelegenheit haben zu beweiſen, 
wie ſtark er im Konvent ſein würde. 
Keine Kombinationen, keine Klüngel 
mit einen borher vereiiwarten Pro— 
gramm würden eine Gelegenheit ha- 
ben, den Konvent zu ihrem Vorteil 
auszubeuten oder nad) ihren Witt 
ichen zu Ienfen. Der Konvent werde 
unabhängiger und ungebundener jein 
als irgend einer jeiner Borgänger. 

Indoſſiren Ald. Watſon. 

Anhänger des früheren Gouver— 
neurs Deneen in der 27. Ward ha— 
ben Ald. Oliver L. Watſon, der ſich 
um eine Wiederwahl bewirbt, ihre 
Unterſtützung zugeſagt. Er iſt vor 
zwei Jahren als Unabhängiger er— 
wählt worden. Seine Kandidatur 
wurde in einer Verſammlung in der 
Murtle Freimaurerhalle indoſſirt, der 
auch Richter Viktor B. Arnold, Ver- 
treter der Ward in der republifani- 
ichen Countyparseileitung, beitvohnte. 

Los von Berwun! 

Eine Bewegung, ji) von der Ge: 
meinde Berioyn zu trennen und an 
Cicero angliedern zu laffen, wurde 
geftern von Beiwohnern der 4. und 5. 
Ward der Gemeinde Berivyn in die 
Bege geleitet in einer Berfammlung, 
in der Mb. Frank U. Sooboba bon 
ber 4, Mard ben Bozlik führte Die 


Bewohner beider Wards find Liberal. | deten jungen Kerl, der fi für einen 
Bertoyn it in der jüngjt itattgehabten | Gefchäftzreifenten aus Eyicago aus= 
Mahl troden gelegt worden. Inigab, ihr den Kopf verbrehte und fie 
Cicero jind die Xiberalen im Sattel. | vor acht Tagen unter ge 
ibitioniſti chen veranlaßte, ihn nach Des Veoines 
rohibitioniftiicher Nationalfonvent. ) gen . . 
Die Führer der Prohibitionspartei | und ſchließlich nach Chicago zu Seglei- 
haben geitern den prohibitionijtifchen | ten. Hier Tieh ex Iie auf dem Bahn- 
Nationalfonvent auf den 19. Juli hof ſitzen. Ihr Adoptivpbater wurde 
nah St. Baul, Minn., emberufen. benachrichtigt und ließ fi. zurückkom⸗ 
Auf je 200 Stimmen, die im Zahre | men. Eleonore ift gründlic) geheilt, 
1912 für Eugene W. Chafin, den —— 
Bräfidentihaftsfandidaten der Par— Liebt die Abwechſelung. 
tei, abgegeben worden ſind, kommt 
ein Delegat. Illinois wird daher 
83 Delegaen aufweiſen. 
— — — — 


Entführt. 


Aus der Zeitung erjfah geitern Kraut 
Joſeph Betrowis, day ihr Gatie einen 
Heiratsichein erwirkt hatte. Cie eilte jo» 
fort nad) der Wache an der W. Chicago 
Ave. und erwirkte einen Hafibefehl. “ie 
mit deffen Vollitrefung betrauten — 

ne. tät } u fanden den Angeklagten in der Wohnung 
Fünfschnjährige Unfhuld vom Lande hier |oiner Klomme, der Witttve Regina Kon 

aufgegriffen und heimgeſaudt. |Pratuid, Nr. 2144 Obio Straße, und 

—— dem Bahnbof an ber Sa Galle 1 uSEn Ar use Atem ameimnd ner- 
z % ubIct, ex da c Ju zweime r⸗ 
Straße wurde geftern Nachmittag von laſſen, jet aber in beiden Fällen wieder 
einem weiblichen Poliziften die Dotk| zu ihr zuridaefehrt. 
jeit mehreren Stunden fich aufhaltende nee 
fünfzehn Jahre alte Eleonore Halfel-| * Mer etwas zu verfanfen oder zır 
mann aufgegriffen, und heute hat bas | yertaufchen Hat,, jollte nicht verjän« 
Kind die Heimreife nad) Sul, Jolwa, | men, es durch eine Fleine Anzeige int 
angetreten. Eleonore iſt eines der der Abendpoſt bekannt zu machen. 
zwölf Kinder, welche die kinderloſen 
Eheleute Haſſelmann aus Waiſenhäu⸗ * In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. 
fern geholt und aboptirt Kaben. Die) 1531 Wilmot Straße iit geitern der Zi- 
Kleine muhd auf der Farm ihrer — — ge ag et 
S : 36 gas erſtickt, das ein enen, Brenn 
Adoptiveltern bei Sully auf und —* entſtrömte. Der Koroner wird feſtzuſtel⸗ 
in einem Ellcawaarengeſchäft in Sully |len fuchen, ob Selbſtmord oder unglüd- 
Yames Hill Fennen, einen qut geflei= "Ticher Zufall vorliegt. 

— —— — 


CASTORIA füsiugignuikiie,  _Trägtäs 
> Die Sarie, Me ihr mar Gekauft Habt ı ; <vm 





ven 


Kimonos, Korſet Bezůge, 
Unterröcke, Nachtkleider, 


Alle herabmarkirt für den Dienstag-Verkauf 


| 
| 


l 
\ 


Damen:Korjetbezüge, aus gutem 
Muslin, zwei Moden ; entweder 
Spitzen- oder Stiderei = Bejak, 
mit blauem oder roja Band-Ein- 
jas; 50c und 35c Werte, zu 19 


Unterröde für Damen, aus 
guter Qualität hell» und dunfel: 
grauem Flannelette, wert 50e, 
| ipeziell, Dienstag, ZIc 
| Nachtkleider für Damen, aus 
ſchwerem geſtreiftem Flannelette 
gemacht, mit und ohne Kragen, 
98e Werte, zu 6Sc 


Sweater Jackets, 
81.00 


Ganzwollene 
Sweaters für Da— 
men, in Gran, 
Maroon und 
Brann, Odd Coats 
von unvollſtändi— 
gen Partien zu 
2.45; leidt be: 

must, nunefast 
0 in der Kartie, 
zwecks Ränmung 


u 81.00 


I 
I 
| 
| 
t 


| 
| 
| 
| 


Damen, Fleine und große Ktarri= | 


rungen, graue, rote, ihwarze u. | 
weihe,etwa 100,59: Wte. 29 


Damen-Kimonos, aus jhwerem | 
Flannelette, perſiſche Muſter, 
mit Seideband beſetzt; alles 
1.48 u, 1.69 Werte, zu 1.00 | 
I 


Dreiling Sacqanes, 
39 | 


a 
—⸗ꝰ 


reſſing 
Sachnes für Da— 
men, gute Quali— 
tät Flannelette, in 
perſiſchen Muſtern; 
Sacques, die für 
D9e verfauft wur- 
den, alle Größen, 
bejeßt mit Band 
oder Rick Rack 
Braid, offerirt 
zu 390 


Dienstag offeriren wir in unſerer Kleiderſtoffe— 
Abteilung zum Verkauf 


W000 MS. Tennis⸗Flanell, zu je die P. 


Unjere rrauläre 83c Qualität in hübjchen rola 
| und blauen Karrirungen und Streifen. 


| 
| 
| 
| 


Lk 


= 
51.00 Dreß- Hemden für Männer 
u 69€ 

ı Alles find Hemden mit einfacher 
Sront, mit aeftärften Manjchet- 

| ten und Pajfe, in allen Größen 

| von 14 bis I7. Dies find zwei 

ı riefige Partien von Phillips 

ı Jones Co.’s „Earlinaton‘ und 

| The Paraaon Co.’s$1 Special 

| Hemden. Alle abjolut aaran- 

| tirt echtfarbig. Die Muſter um— 

faſſen alle neueſten Streifen von 

blau, grün, roſa, lohfarbig, lha— 

vender u. ſchwarz. Zum Ver— 

kauf nur am Dienſtag, zu h9e 


5 


Wegen eines ipeziellen Einkaufs offeriren wir 
* x .1° . | 
0 Paar Satin Pad Elaflıc 


+) | 
trumpfhalter Für Manner zu 10c | 


Nur Dienstag. Keine mehr wenn diefe Partie verkauft if. 


2 


ri 


8 


⸗ 


Vier große Spezialitäten in 
Teinfler Sorte von emaillirter 


Blau und weiß Wr. 8 email: 
lirte Teefejjel, 75c Wert, 
während diejfes Verfaufs für 
39c 
14 Quarts granue Geſchirr— 
ichüfiel, dc Vert, während 
dieies Berfaufs am Diens- 
tag für 19 — — 
12 Quarts blau und weiße Weiß emaillirte Waſchbaſſins, 
| Waffereimer, 69 Wert, amlaraue Kaffeefannen und Rod: | 
| Dienstag das Stüd ZOc |töpie, 19e Wert, 9c 


EN 


— 


Unſere regulären 396 vierfach genähten 
Carpet-Beſen, zu 23. 


—— ——— — - 


\ 
Salten ih Für unfchuldig. 


Gebrüder Updike wollen Kampf bis 
aufs Meſſer führen. 


wenn es nötig ſei, dann könnte ſo— 
gar 3150,000 Bürgſchaft aufgetrie— 
ben werden. 


i 


us 
Sic 


=———— —⸗ñ 
Nur; und Neu. 


Die Rechtsanwälte Geo. Nemus 
und W. Been pladirten beute Nadı 
mittag- dor berrichter Richard E. 
Burke im Kriminalgericht auf Herab— 
ſetzung der Bürgſchaft für Herbert 
und Irving Updike, die angeklagt 
ſind, ſich verſchworen zu haben, ihren 
betagten Vater Furman Updike, 
joivie ihre Mutter und ihre Schweiter | L 
Florence Updike zu ermorden, a eg Are her —* —* 
Rechtsanwälte verlangten, daß Die | Arzt brachte Beide außer Besser | 
Staatsanwaltihaft  jänmtliches Be- | Frau Miller erffärte jpäter, fie habe den | 
weisnteterial, das fie gegen die Brit: | Nüchenofen abgewiiht und. dabei verie: | 
der gejammelt bat, befannt gebe. Re: | benitih den Gashahn geöffnet. | 


— das 


— 


Dienſtmädchen Annie 
5001 Princeton Abenue, das 
Zeit kränke trank in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Chloroform. 
D IUnglüdliche Iiegt in bedenflichem | 
Zaſtande darnieder. | 
Im Wohnzimmer ihrer Wohnung, 
Wr. 7400 Sid Green Strahe, wurden 
beute der 5Sjährige Thomas Miller und 


L7jabrige 
Kopeski, Nr. 
ſeit längerer lte. 


—5 
1 mi 
14 
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mus jagte Hıute Morgen, daiz die]. Zsährend der Bjährige Verpuber 
4 Eu 2.6: m 44 ıGus Jacobjon, Nr. 1055 Meit 59, Str 
(Wahıy n,* » 375 2 ırn - Be 0 e 43. ZIL, 
Ge brüder lipdife bis alu bitteren auf emem Gerittt an dem Neubau Wr. 
Ende kampfen würden, da ſie ſich für 6749 Niigeway. Avenue arbeiteie, gaben 
nidet Schuldig halten. ihre Geitänd: | die Sciie, welche das Gerüit hielten, nad, 
rijje jeien bon der Staatsanweltichaft er ——— in die Ziele, ‚Er er- 

5 far : u itt ſchwere Ver ı ı der Wirbel: 
und der Polizei durch ungeſetzmäßige 2. eaungen ‘an Der ‚2irbel 


nn n jäule. Man überführte ih nach, wc 
Verhaftang eraiwungen worden, und! Prichael Reeie-Hoipital | 


|| 
J 
| * 
ausſchuſſes, 


JJuni zu treffen, iſt gegenüber Theo— 


Wollene Schulter Shawls für 


werde, und daß 


ausſchuſſes, es ausdrückte, im Natio 
nalkonvent geboren 


„Körnel“ überhaupt nicht in Betracht 


tionalausſchuſſes im Dezember keiner 


Weiſe an Stärke gewonnen. 


ſich nur mit Vorbereitungen für ven | 


ihm überlaſſen worden iſt, wird e 
— = . 
‚gen findet eine weitere Situng ftatt. | einen Verband für 


‚erklärte, feine Anmejenbeit ei rein zu 


' bracht bat, 


Trajidentihaftsfandidaten 
der fommenden Boriwahlenfampagne 


|'terballe einberufen, in der er jprechen | 
wird. 


Bereinigung mit Fortſchrittlern. 


—-— I 


Franklin Murphy erklärt, dai Gininung | 
anf einen für alle annehmbaren Kan: | 
didaten mönlich ift, wenn Kortichritt- 


ler fich nicht fo maniign machen. 
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Die Stimmung unter den Mitglie: | 
dern des republifaniichen National: | 
die bier eingetroffen | 
\jind, um die Vorbereitungen fire den | 
republifantiden Nationalfonvent im | 


TE ARTE TEN 


Saum a un © u © uno nr. 1.“ 


| wegfährt, 
| 
| begeiitert. 
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dore Rooſevelt alles andere als gün 

ſtig. Offen zwar wollen ſie ſich nicht 

über den „Körnel“ und die Verſuche, 
ihn der republitaniſchen Partei als | 
Kandidaten aufzuzwingen, ausſpre | 
chen, unter der Hand »abeı machen 
lie fein Sehl daraus, dab jie nich | 
von ihm wijlen wollen, und daß jie | 
jeine Haltung im Iabre 1912, die 
zur Spaltung der Bartei geführt bat, | 
Inod)-hicht verwunden und vergeſſen 
haben. In dieſer Beziehung machen 
ſie auch kein Hehl daraus, daß ſie 
nicht geſonnen ſind, ſich von den fort— 
ſchrittlichen Führern wie George W. 
Perkins Col. Rooſevelt als Preis für 
ihre Unterſtützung aufzwingen laſſen 
werden. Allgemein konnte man von 
ihnen heute, ehe ſie zu ihrer Sitzung 
im Congreß Hotel zuſammentraten, 
hören, daß die Ausſichten aller Be 

werher um die Präſidentſchaftsno— 
| mination die aleichen jeien, dab fein | 
Klüngel die Nomination eines be-| 
ſtimmten Kandidaten vorſchreiben 
| der republifaniiche 
| Präfidentihaftsfandidat, wie Charles | 
ID. Hilles, VBorjigender des National 


une — 


den Verbeſ 
werden würde. 
Ebenſo allgemein aber war die An 
ſicht, unter der Hand wenigſtens, zu 
hören, daß ſich alles dies nicht auf 
Rooſevelt beziehe, daß vielmehr der 
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ar 


um: 


* > ED © — 
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komme. Soweit die hier verſammel 
ten Parteiführer in Betracht kom-— 
men, iſt der probritiſche Rauhreiter 
fertig. 

Dürfen ſich nicht mauſig machen. 

Ueber die fortſchrittlichen Bemü— 
hungen, den Republikanern Col.Rogje: | 
belt als Bräfidentichaftstandidaten | 
aufzuztwingen, und über die Verföh: | 
nungsperjuche mit den Fortjchrittlern 
überhaupt fpracht ih am freimütigiten | 
HYranktiin Murphy, früherer Gouver= | 
| neur bon New Nerfey, aus. „Der 
it ai nah Harmonie”, erflärte er, 


Die nötige 


© uam 


. 
DE eg er, 


wert iit. 
Daß fie un 
„it allgemein. Wenn die Fortjchritt- 
ler jich nicht allzu maufig "machen, fön- 
nen wir einen Kandidaten aufitellen, 
der für alle Elemente annehmbar ift.“ 
Someit, erklärte Murphy, hat nod 
fein Kandidat größere Anftrengungen | 
|gemadt, mit YUusnahme bon Henry 
ı». Eitabroof, der ein Prehbüro un: | 
terhalte. 

Wahl des Vorſitzenden verſchoben. 

Vorſitzender Hilles vom Nationol- 
ausſchuß erklärte, ſo viel er wiſſe, habe 
ſeit der letzten Verſammlung des Na 


Der 


breis der 
iſt 
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der Kandidaten bemerkenswerter 


Noch ſei 
die Lage völlig ungeklärt ia Ti Buhrwertöbefiger ind — 
jeder Kandidat ebenjo gute Aussichten | pp. Aut beffant fi über politiiche Tä 
auf den Siea, wie feine Mitbewerber. tinfeit eine® Wardiuperindentenden. 
„Der Kandidat wird im Nationalton- Anklagen daß Fuhrwerksbeſitzer 
‚bent geboren werden“, erklärte er. der 32. Ward, die der Stadt Fuhr- 
| Der Unterausfhuß wird, wie Se: | werte liefern, mit je $50 beiteuert 
tretär „James DB. Reynolds erklärte, | porden jeien, und daß Wardfuperin- 
tendent W. W. Harper von ber 33. 
Le, Sergebung | Ward ungebührliche politiiche Rührig- 
befafjen. Derzeit an den Tag gelegt habe, wurden 
defjen Wahl peute von Ald. R. M. Bud von der 
\ rt rſt in 33. Ward vor 

einer ſpäteren Sitzung ausgewählt riam, Sitts und Doyle erhoben, mwel- 
‚werben. Heute Mittag waren bie Mit= | che bom Finanzausfchuß mit einer Un: 
glieder Bälte des Hamilton. Klubs und | terſuchung des Gegenſtandes betraut 
heute Abend werden ſie einem Bankett porden find. ld. Bud erklärte, bie 
beiwohnen, das Fred W. Upham ihnen Fubriertebefiger der Ward, die ber 
zu Ehren im Chicago Club gibt. Mor: | Stadt Fuhrmwerfe lieferten, 


politiſche Zwecke 


in 


Umbau der Konventshalle, V 
bon Kontrakten uſw. 
zeitweilige Vorſitzende, 


Burton in Chicago. 
Ein gewiſſes Aufſehen erregte es, Vertreters der Ward in der republika— 
daß Theodore Burion von Ohio, einer niſchen Countyparteileitung, George 
der Bewerber um die Präſidentſchafts- Hitzmann, der zur Faktion Mayor 
nomination, heute ebenfalls in Chicago Thompſons gehört, habe Harper ver— 
eintraf. Der frühere Bundesſenator ſchiedene Fuhrwerksbeſitzer aufgefor— 
dert, ſich zu den Verſammlungen der 
fällig. Er habe am Freitan in Mil-| Vereinigung einzufinden. Weiterhin 
wautee gefprohen und werde heute ertlärte Ald. Bud, daß die jebige 
Abend eine Anfprache in Benton Har: | Stadtperivaltung zwei Wittwen, die 
dor halten. Da aber befannt wurde, während der Amtszeit Mayor Bujfes 
ab Vorligender Hilles die Reife von |und Harrifons der Stadt Fuhrmerfe 
New York nach Chicago einen Taq un=|aeliefert hätten, den Stuhl vor die 
terbrochen habe, den er in Ohio zuge-| Tür gejegt habe. Harper ift, wie ber 
erregte die Antveienheit | Alderman angab, zeitweilig auf zwei 
Burtons höheres Antereffe. | Monate ernannt, ift aber von Zeit zu 
| geit wiederernannt worden. 
Aus der Budactvorlage. 
Die Bewilligungen für Verwal— 
Itungszjmwede, für Ausgaben, die aus 
dem Wafjerfonds beitritten erben, 
für Verzinſung ſtädtiſcher 


Eſtabroot ſpricht in Chicago. 
erſter der republikaniſchen 
wird in 


Sta 
Aid 


an 


vorausſichtlich Henry 
von New York hier ſprechen. Der 
Nationalklub der republifantichen | 
Cilenbahner bat auf den 18. Februar 
eine Verfammlung nad der Orche 


$ 
nz 


Gitabroot 


aaben, die aus 
Raditeuer bejtritten werden, betragen 
Inach dem Budaetentwurf, den Stadt: 
tämmerer Pite heute dem Stadtrat 
vorlegen wird, $41,318,200,74. 
Budaet für lettes Nahr betrugen die 
Ausaaben für diefe Zmede $41,641,: 
697,75. 
ı merer Pites bleiben daher hinter den 
Bewilligungen für voriges Jahr um 
ı $325,497,01 zurüd, 

Die Voranfhläge des Stabtläm- 


————— ———— — — 


Aus Kriegsmaterial-Juduſtrieen 
aus freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche Reichsangehörige und An— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 


muß dieſem 
Die Fabriken bedecken jetzt einen Fußbodenraum von 60 Acker — und ſind noch im Wachſen 
epartment iſt ſo abgelegen, als daß es nicht den Einfluß perſönlicher Lei— 
tung der Gebrüder Dodge ſpürte. 
Dieſe angeſtrengte Aufmerkſamkeit erklärt natürlich die wunderbaren Geſchichten, die Ihr 
über die Leiſtungsfähigkeit der Car hört. 
In ihrem erſten Jahr hat ſie einen wunderbaren Halt in der guten Meinung des amerika— 
niſchen Volkes gewonnen —und ihr iſt kein einziger Fehler nachzuweiſen, der des Erwähnens 


— aber kein 


— — — — 


— — —— — — ———— — 


EDEN ZEN AUT EHRE 


hätten | 


Schulden | 
für den Tilgunasfonds3 und für Aus 
den Einnahmen der | 


Im 


Die Voranſchläge Stadtkäm- 


rer 


— 
he 


mmer größere Anerkennung 


Dodge Brothers haben in den letzten dreizehn Monaten Automobile im Werte von achtund- 
dreifig Millionen Dollars gebaut und abgeliefert. 5 * 
Das Auto hat jetzt den Stand erreicht, wo ſein Abſatz faſt automatiſch wächſt. 

Wir meinen damit, daß ein Verkauf faſt immer zu einem zweiten oder dritten führt. 
Die einfache Wahrheit darüber, wie das Auto beim Publikum ſteht, läßt ſich ſchwer in 
Worte kleiden, denn es klingt wie Prahlerei. 
Es kommt überall bei Händlern häufig vor, daß ein Mann zu Fuß hereinkommt und wieder 


ohne durch Frageſtellen Zeit zu verſchwenden. 


Tatſache iſt, der durchſchnittliche Beſitzer iſt nicht einfach zufrieden ſondern beinahe geradezu 


Ihr müßt bemerkt haben, daß das Erſte, was über ein Auto in gewöhnlicher Unterhal— 
tung geſagt wird, ſich faſt immer auf ſeine Qualität bezieht. 


ikum iſt zu dem Schluß gekommen, daß die Dodge 


ihren Namen trägt, tadellos zu machen. 


Beide dieſer Annahmen ſind richtig. 

Wie wir ſchon ſagten, die Gebrüder Dodge ſind die wirklichen, 
Ingenieure 
Ehe ſie mit dem Bau ihrer eigenen Cars begannen, hatten ſie die Teile für mehr als eine 
halbe Million anderer Autos gebaut. 

Diefe gefamte Erfahrung und alle die folgte — 
auf ihr eigenes Erzeugnik und die Yiebe zu der Sade — bahnt den 


‚ Leiter und Cigentümer diejes Geſchäfts. 


x 


Weg zu 
< ö 


Sie haben fi) auf eine Car fonzentrirt, nur eine Car, mit dem Entjhluß, fie jo gut zu 
machen, wie eine Gar fih machen läßt. 
Für jeden Teil und jede VBorridtung, die dazu gehört, haben fie perjönlich einen 
dard geſchaffen. 


M 
V 


Arbeit und die Materialien für jeden Teil und jede 
Standard entſprechen. 


D 


nn 


ter dem Generalbefehl der Dodge Brothers jtetig bei 


63 ift wohl der Mühe wert, diefeg Auto in der Ausftellung zu Defichtigen, 


DASHIELL MOTOR COMPANY 
2412 MICHIGAN AVENUE 
Raum K-1, EColifeum, Haupt=- Wluaor. 


Touring Gar oder Noadfter, bollitändig, D 
87 (f. 0, b, Detroit) 


8785 


ſtändig, 


einſchließlich regulärer 


it $950 (f. o, b. Detroit) 
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| | Wollte niht zurüdtreten, 
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| 


Während das Wafferamt das 
(jahr mit einem Weberfhuß von $4,- 
ı 274,774 begann, hat es diejes Jahr 
nur einen Weberihuß von $2,503,- 
325.55 aufzumeifen. 
— 1 91 — 


Ihre Müh’ umjonit. 


Por: ! 


Das Zahlungsnrteil über 74 Cents. 
Vor Ktreisribter Smith 


F 


| 


I 


Beriwerfung des bereits eingehend ge- 


Ein Nacdhtwächter ftört Spindenfnader | renten 
bei der ichönjten Arbeit, 
Einbrecher waren in der vorigen |Xoieph 3. Duffy gegen die Abwaijer 

| Nacht in die Geichäftsräume der Firma | behörde 


|Lafe Straße, eingedrungen, nachdem 
(fie ein Hinterfenfter erbrochen hatten, 
‚und hatten jchon den Kajfenfchrant 
jangebohrt und das Schloß gbaejchla- 


5 ı ] Iint Stande gemwejen 
gen, als fie von dem Wächter Charles 


i = über den erjteren Fall abzugeben, jo 
‘ S 4 ; s * = 2. . 

IB. Panne entdedi wurden. Die Kerle | gar das Haus habe er verlajjen. Ricd- 
nahmen Reihaus, als fie des MWächterö ter Baldwin habe 


2 


Allem Anfcheine nad) handelt es ih nicht verhandeln ſolle, 
‚um erfahrene Gelbjchranijprenger, ba | habe ſich aber, obwohl aufgefordert, 
fie feine Fingerabdrüde hinterließen | geweigert, zurüczutreten. Die Zeu 
| und mit den allerbeften Werkzeugen ge= | genvernehmmung it mod) im Gange. 
| arbeitet haben müffen. 


Während Browning als Serichtsrefe 
rent derartig tätig var, 
Streit mit der Abwajlerbehörde, weil 
dieie ihm ſtatt 53500 nur $3500 für 


Wieder Mord in Gary! 


| Sn geringer Entfernung bon der 


Stelle in Gary, Ind., wo vor einigen ‚Nein Land gab, das zum Bau des | 
Monaten Pajtor Edmund Kapjer er- | Sag-Calumetfanals benötigt wurde, 


mordet aufgefunden tvorden iit, wur- Iund dann hatte er Duffy eine angeb 
de heute die KXeihe eines Mannes | 4 En 
aufgefunden, dem die Kehle durd;- |Nteigende Entihädigung gegen 
ichnitten war und dem außerdem eine | Awalierbehörde zuerfannt. 
Anzahl Mefferitiche verjegt worden |,, Dielel & Helbig ſandten der Ben 
waren. Die Leiche lag in einem Ge 
büſch. 


die 


den vollen Betrag nebſt Zinſen eines 
— — — — 
Pe Ze er E eu 
Bunte Kriegsbilder aus Denticland. | Wechfels in der Höhe von $198.74. 
— Am gleichen Tage hatte die Penfield— 
Leach Co. die Forderung im County— 


| gericht bereits eingeflagt. Sie er: 
handelte gegen den 20 Nahre alten 


Fürſorgezögling Mox Romanoiväti, | forderte aber für die Tage vom 1. bis 
ı der im Dftober diejes Jahres im Kreife !24. Februar Zinjen und erwirfte vor 
Danziger Höhe fich bettelnd umhber- | Gejchiworenen in Richter Smileys Ab- 
trieb. Als er in dem Dorfe Kofofchken | teilung auch ein Urteil iiber 74 Cents. 
nichts erhielt, zündete er eine mit Ge: | Die Gerichtöfoften, $21, muß die 
treide und AFuttermitteln gefüllte | Diefel-Helbig Co. bezahlen. 

Scheune eines Rittergutsbejikers an,| Unter den heute eingereichten Schei- 
die mit dem gejamten |nhalte ver- |dungatlagen find folgende: 

brannte. Das in der Scheune lagernde | Ethel gegen Michael Kaplan, einen 
| Getreide mar mit 40,000 Mark ver: | Druder, den fie am 12. November 


Gemeine NRadıe. 2 
Das Danziger Schtwvurgericht ver— 


Ifihert. Der jugendliche 


Brothers der Heritellung 
des Autos einen ungewöhnlichen Grad von perjönlicher Aufmerffamfeit widmen und dak 
die Car zuverläfftg ift bis zur Hleinjten Einzelheit. 
Es herricht ein allgemeines Gefühl, dak fie einen hoben perjönlichen Stolz darin jeen, das 


tätigen Superintendenten, 


zufammen mit dem intenjiven 


errichtung, an jeder Car 


jer wird, ijt jelbitveritändlid. 


er Preis der Winter Touring Car oder Noaiter, boil- 


Browning hielt am fetten Boiten feit. — 


führten 
zur Begriindung ihres Antrages auf 


\ichbilderten Berichts des Gerichtsrefe- 


Sranville W. Browoning Zu | 
Sunjten des Stanalbauunternehmers 
der legteren Anwälte aus, 
den Aldermen Merz | Fred E. Yahp & Eo., Nr. 2536 Weit |dat; Bromwning jich während des Zeu- 
|genverhörs vor ihm Häufig in ein |gatte am 
|Nahbarzimmer begeben und andere ig 
| Fälle verhandelt habe, jomit garnicht | yaff 
jei, ein Urteil 


- i — en jelbit geäußert, | 
| aegrünbet. Auf Veranlajfung des janfichtig wurden, und entfamen aud. | dat Browning eigentlich den Fall 15 


Browning Mißhandlung 


hatte er| 


lich ‚jelbit dejlen Erwartungen über- | 


| field-Leah Co. am 24. Februar 1915| 


am 1. Februar jenes Jahres fälligen | 


fannte die Zahlung als in voll an, ! 


—— — —nahmen .862,620. 00 Gefangenen fslbit ausgeführt, 


ungariſchen Monarchie haben in 
der Heimwerfitätte, Naume 76-78, 
154 MW. Nandolph Str., Chicago, 
unter Fürjorge von Dr. M. Niven, 
eine fleine Armee von Kavalleri- 
ten und Anfanteriiten aus Blei | 
heraeitellt und im vericdiedene $| 
Truppengattungen formirt. Gine$| 
Serittene Batronille, aus 8 Mann 

nd eine aus 4 Aukioldaten beite- 

hende Schleichpatronuille koſtet 50 

Cents. 


| 


Angeklagte 

merers jehen für bie einzelnen Fonds 

folgende Bewilligungen vor: 

Für Berwaltungs= 
ausgaben 

Für Ausgaben des 
Waſſeramts 

Für Verzinſung der 
Briefſchuld 

Für den Tilgungs— 
fonds . 

Für Ausgaben aus 
den Radſteuerein— 


|murbe zu feh3 Jahren Zuchthaus ver- 
| urteilt. 
| Tentmal von franzöfiichen Gefangenen. 
926,885,993.26 | Für die auf dem Trriedhofe des Ge- 
Ifangenenlagers bei Hammelburg be— 
8,830,709.98 | erbigten Franzofen joll ein Grabvenf- 
Imal aus Stein errichtet werden. Zu 
1,707,877.50 | diefem Zived haben die Gefangenen 
eine Summe von ungefähr 1500 
3,031,000.00 | Martf zufammengebradt. Die Bild- 
hauerarbeiten werden nad) einem be- 
reits fertiggeitellten Modell von ben 


1912 in Belvibere, IL, geheiratet und 
dem fie ein Kind gejchentt hat. Er 
(Toll am 1. Auguft legten Jahres feine 
Familie, für die er übriaens nie üe- 
\forat hatte, fi 
Dirnen herumgetrieben haben. 
| Katherine gegen 
berg, einen Badjteinmaurer, von beni 
ſie und ihr Kind am 28. Dftober 1913 
nach zimanzigähriger Ehe angeblid 
‚verlaffen wurden. Er fol die Frau 
aug ſchwer mißhandelt haben. 

Anna gegen Karl Rick; hatten 1885 
in Sterlina, Ill. aeheiratet; 1896 


verlaffen und fi mit | 


Kojepd Langen: | 


west 


| ee en ae 
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Stolz 


fortwähren— 


Stan— 
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Mohair⸗Top, 
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Imußte die rau den Beklagten wegen 
feine Irinfen® angeblich verlafjer, 
er ließ fie unter häßlicher Anklage eih- 
ſtecken, ſie wurde aber freigeſprochen. 
Fee Sahre jpäter verföhnte fie 
Ifich mit ihm, trennte fich aber bier 
|Monate jpäter nach einem Morbver- 
'juch, bei dem die Kinder fie retieten, 
abermals von dem Berflaaten. 
Eleanor gegen Guftan Hed; nach 
fünfjähriger Ehe am 5. Auguft 1911 
verlaſſen. 
Abbie gegen John H. Schlaniel; 
20. April 1904 in Rocheſter, 
* geheiratet; im Juli 1912 ver⸗ 
laſſen. 
Genevieve gegen William T. Voll— 
borth; am 24. Juni 1914 geheiratet, 
Mißhandlungen. 
Elaine gegen Ralph Anderſon; am 
.Auguſt 1908 geheiratet; ſchwere 
en. Die Schaufpielerin 
Hazel Elliott wird in der Klage ge— 
nannt. 


— — — — — 


Machen Schule. 


Morris Jacobſon von Räubern mit Schlip⸗ 
| fen gebunden und beraubt. 

Morris Sacobion, der ein Serren- 
ausitattungsgeihätt im Haufe Nr. 
1725 Broadway betreibt, war heute 
Morgen allein in ſeinem Laden, als 
ein Kunde vorſprach und ſich Strüm— 
pfe zur Auswahl vorlegen ließ. 
Gleich darauf trat noch ein junger 
Mann über die Schwelle. In dieſem 
Augenblick zog der erſte Kunde einen 
Revolver, brachte ihn auf Jacobſon 
in Anſchlag und befahl: „Hände 
hoch!“ Der Ueberfallene mußte not— 
gedrungen gehorchen. Die Raubge— 
jellen pliinderten den SKajlenapparat 
um den aus $35 bejtehenden- Inhalt, 
nahmen dem Opfer die goldene Uhr 
nebit Ktette im Werte von $200 ab, 
|banden ihm Hände und Füße mit 
Schlipien zufammen und berfriimel« 
ten jich mit einem Spießgejellen, der 
vor der Tür Scmiere gejtandeı 
hatte. Sie entfamen unbebelligt un? 
haben ji bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gasußt, 

Die Polizei hält jte für diejelben 
Salunfen, die erit vor wenigen Tageıt 
einen Raub:berfall verübt und das 
Opfer gleihfall8 mit Schlipfen ge- 
bunden haben. 


—— — —— 


* Ein Schaukelſtuhl, in dem ſich die 
zweijährige Agnes Jaweski in der Küche 
threr elterlihen Wohnung, Nr. 8215 7 
Bond Avenue, fchaufelte, ftircafe um ımd 
riß einen Steffel voll heizen Waflers bon 
| stiihenherd. Das Wafler ergoß fich über 
| den Siörper des Kindes, das jdiivere Brüh- 
wunden davontrug. Im St. Maxh Ho— 
|fpitat zweifelt. man. an feinen Aufloms 
men, er 





— Abendpost E3 ift eine befänhte Tatfache, daf 
täglied, ausgcnommen Sonntage | ji unter den Witfämpfern im euro» 
THE ABENDPOST COMPANY | pärichen Sıriege au; zahlzeiche frühere 


« Gebäube 'ameritanifche Bürger refinden, und 


223 a uw. Washington Str., | äiwat auf beiden @eiten. Das ift auch 
—— Ave. und In - 2 ‚nicht we’ r auffallend und mwürbe au | 
x — keiner Erinnerung Anlaß geben, ſo 
phon: Mein MR lange e& ji) um joldhe Amerikaner 

nen BE | Handelt, die aus freiem %ntriebe übers | 
———— Vteer geeilt ſind, um dort ihren Stam⸗ 
— 5 | mesbrüdern in der Not beiguftehen. | 
job an Sanond Class Matise September Dh, Es verſteht ſich von ſelbſt, daß alle 
ge dieſe aimme ilaniſchen Vürger mit dem | 
— — —  Uugenblid, da fie unter fremde Fah— 
Inen traten und auslindiften Regie: | 
Dann in Bit. tungen den teueib ablesteu, ihres | 
Seit der völligen Eroberung Ser- |ameritanifhen Bürgerrehts verkuftig 
biens und det Wartenitretung Mon. | gingen. Sollter fie fpäter wieder ein= | 
fenegeos jind größere friegeriiche Er- | 


; re | fo werben fie fich den biefigen Ratus | 
folge bon feiner Seite gemeldet wor-  zatifirungägefegen zu unterwerfen | 


den, werm nicht Alles täufcht, ftehen | und fich wie jeder andere Ausländer 
wie aber, jegt wieder am Vorabende | um dasVürgerrecht zu bewerben haben. 
wichtiger Ereigniiie — militärifcher, Leider if: e&, wie ebenfalls feftfteht, 
und vielleicht auch anderer. | bei u —— u Zn 

8 * ger in fremde Heere nicht überall mit 

Die Anzeichen dafür werden don | i Dingen zugegangen. Im ta= | 
der Mlüirten Berihterjtattung — | 1adifchen Heere dienen beifpielsweile 
was ja am legten Ende heißt, die Be- | friigere ameritanifche Bürger, denen 


rihterftattung Großbritanniens — |e3 niemals ganz tar geworben ift, wie | 


geſtellt. Wie foweit jede ihnen un- fie unter die TZommies geraten Jind, 


angenehme Meldung, fo war auch  Meil die fanadifchen Werbeoffiziere fie | 


die von der "beihloifenen Maffen- | erit unter den Zifch tranfen und dann 
ftredung Montenegros und dem be- | nachdem fie ihren Raufch ausgefhla- 
vorſtehenden Friedensſchluß Diefeß | {pn Hatten, als britifhe Söldner wie: 
Heinen Staates mit Deiterreich-Un- | derfanden. n anderen Fällen er- 
garn bon den Alliirten für unmwahr | folgte die Anwerbung, wie fürzlid) in 
erklärt worden, 1m ein paar Tage | angloameritanijchen Blättern beröf- 
iter Betätigung zu fnden, dA um abe ana Tan 
wie's allemal war, wenn eine böfe | unter Borfpiegelung Falfcher Sat- 
Schlappe nicht Länger verheimlicht fadhen. Die tanadifchen Militärbehör- 
oder abgeleugnet werden fonnte, jorden wandten fich in diefen Aufrufen 
wurden aud) in dieſem Falle von ver- | unmittelbar an ameritanifche Bürger 
ichiebenen Punkten große Siege von Und fuchten ihnen einzureden, daß e 
Entente-Trupben gemeldet: Es hieß, ee —— 
Se ⏑ —— 
von den Türken eingeſchloſſenen Heere aus gegen dieſe Unregelmäßigfeiten 
Hilfe bringen ioll, jet ftegreicy bis | Einfpruch erhoben hat. m Gegenteil, 
dicht an Aut vorgedrungen, und eine | gerwilfe Kreife innerhalb unferes Lan: 
für die Briten jiegreidhe Entjchei- | DEE ſcheinen in dieſem Gebahren ——* 
dungsſchlacht wurde in Ausſicht ge⸗ — — — m en 
a ee ee 
zuffiiher Bormarid in breiter Linie | fangen, wenn man hört, dah der Se 
ſüdlich vom Kaukaſus gemeldet, und|x rg 2 Hahenn 
viel geihrieben von gewaltigen bri= | een re 
tiſchen * ruſſiſchen Vorbereitungen des vergangenen Jahres > die ihm 
au Kampfgebiete Heute A * 
BE ne Uktearnien Sehen Kinn Ga 
in dem es ausdrüdlich hieß, 


Der ! : S ı richtete, 
ers Vormarſch in Mejopota- | > Eintritt ins fanadifhe Heer und 
mien Einhalt geboten wurde, und die |c:, an 2 Yrtätf a 

Art und Weile, en Ton En > die Ableguna des britiſchen Treueides 
— WEL AD bedi i uſt des i⸗ 
fenden Meldung läßt vermuten, daß er ee des ameri 
ſie nut der Verläufer einer neuen J— dieſe den amerifanifchen Ge: 
türkiſchen Siegesmeldung iſt. 3 —58 
Bon des Grohfürjten Nikolai Niro. Teen Hohn ytechende Entſcheidung 
Injetoit} angeblichen fiegreichen An- | DE Arbeitsjefretürs richtig zu bet- 
marjd) auf die türfiiche Sauptitellung | Heben und zu mürbigen, muß man 11 
bei Ergerum Hit e& ganz till gewor- ‚dejfen erinnern, daß Herr Milfon eins 
den, und aus Hranfreich und von der | on ee 
euffijch-deutichen Front werden nur borenen Mitalieder des Kabinetts iſt. 
tleinere deut ſche Erfolge gemel Es hätte aber einmal ein früherer 
det. Nachdem jo die Allirien hren amerikaniſcher Bürger, der nach Aus— 


„Bug“ getan haben, ohne irgendiwel. | bruch des Krieges dem deutſchen Kai-J 


Ken Erfolg, find die Deuticen ud | fer Treue gefihivoren hat, keim Waſh⸗ 
ihre Verbündeten wieder „an der ingtoner Arbeitsdeparternent anklopfen 
Reihe“, jogufagen, und jede bisherige | Tolen: dem würde Herr Wilfon jchön 
Erfahrung läht vermuten, daß fie in | heimgeleuchtet haben. Das Dienen 
Bälde wieder einen ſchweren Schlag | unter britifcher Fahne iſt alſo nach 
führen werden — wenn nicht mehrere | Herrn Wilfons Auffaffung zwar nicht 
zugleich. | gerade eine Bedingung für gutes Ame— 
o wenig Gefallen die Alliitten der ; rifanertum, jchließt aber jedenfalls 
milttärtichen Lage werden abgewinnen | für ihn feine Beeinträchligung des: 
önmen, und fo ausfichtspoll diefelbe | jelden ein. Wahricheinlid iſt dieſe 
für die beutjhen Berbündeten ift, fol Anfhauung in feinem Gehirn unter 
bedenklich erjcheint die politifche Lage | Roojeveltiher Hnpnofe geboren wor: 
Di: Im und fo Hoffnungspoll für|den, der wohl fon Tängft an ber 
Hhland und feine Freunde. Da|Spige eines Rauhreiterregiments ge- 
das Kabel in den jüngften Tagen über |gen die ver—haften Deutfchen zu 
Griegenland wenig oder nichts zu Ja=| Felde gezogen wäre, wenn er jich nicht 
. gen batte, darf ınan mitRecht ſchließen, angeſichts der bevorſtehenden Präſiden— 
daß bie griehifche Frage jich in einer) zenmagt hier für ganz unentbehrlich 
Ben Alliirten unerwünfchten Weife ent- | bielte. _ 5 
ide. Auch dag das Kabel neuer=| " grper eg iit ſchließlich 


—2 m s ganz aleich, 
bings über Rumänien wenig ober| 


Ob biefe „Spiotten-Ralamitätsheuler“ 


mal in die Ver. Staate:. zurüdtehten, | 


lichen Manöver mit der aktiven Ylotte. 


‚in die Kaferne fchleppten, vo fie fich, | 


|bradt und lautet: 


ber beiden als britifche Untertanen ge: | 


— 


er 


meint ift. Das ift ein Kapitel für 
damit den rechten Patriotiämuß bes | fich. \ | 
wetien, dürfte doch recht fraglich fein.] Aus all diefen widerfprechenden Be- 
lottenfetretär Daniels hat vor richten geht aber — ohne daß man zum 
dem Wlotten-ftomite de3 Senat aus |fchmärzeften Pelfimismus zu neigen 
dem Jahresberiht des Admirals braucht — fopiel hervor, daß allerhand 
Fletchet (endend 30. Juni 1915) fünf- in „unbefriedigendem Zuſtande“ in un⸗ 
Jehn befondere“ Mangel der Ätlanti⸗ ſerer Flotte ſich befindet. Da muß erſt 
ſchen Flotte angeführt, an deren Be- Klarheit und Ordnung geſchaffen wer⸗ 
jeitigung man aber eifrig arbeite: m en ng = —2 
— zu wiſſen, wozu ſein gu an⸗ 
1. Menge on Difigiexn. | getvandt A Und ehe „uferloje“ Be- 


2, Mangel an Mannichaften. —* 
3 willigungen gemacht werden, warte 
3. Mangel an ſchnellen Panzerkreu— man erfi mal in Ruhe ab, bis fid) die! 


zern und fohnellen Kleinen Kreuzern, Sachlage um 4m 
. rn ge „geklärt“ hat. Die 15 von] 
4. Zu enge Begrenzung bezüglich Admiral Fletcher gerügten Mängel un: | 
der Bemeglichteit und der Seetüchtig- | ferer Slotte find- nicht von „unheilba- | 
teit der Unterfeeboote, rer Art“. Diefen Mängeln tan fo | 
5. Mangel an Luftfahrzeugen. gar ziemlich rafch, und ficher dazu, ab: | 
6,. Mangel an „Radio Richtung- | gepolfen werden: Allgemeine Dienit- 
ſuchern ·c. pflicht — wie in Deutfchland. Ver— 
7. Zu häufiges „Ueberholen“ von) ftandiges Bauprogramm — ivie in | 
Schlachtſchiffen. (Nanu? à la Eaft: | Deutfhland. Gutes Beamtenperfonal 
land?) — pie in Deutichland. Straffe Die- 
8. Keine Durhführung der vollen | ziplix — wie in Deutfchland. Gefällt 
Equipirung der aktiven Schladhtflotte. | das den amerikanifhen Patrioten? 
9. Mangel an Minenfhiffen und Na, dann mit Volldampf voraus! — 
gm 


inenfuchern. — — 
Reſerveſchiffe gelegentlich der 


10. Ungenügende un 30 Bellevilles nene Bibliothek. 
jähr: | 


n Flotten⸗Rendezvousplätzen. Abend wurde dieſer Tage die öffent— 
12. Mangel an Scheibenpraxis auf liche Bibliothet Bellevilles eingeweiht. 
weite Entfernungen. Man gedachte bei diefer Gelegenheit 
13. Mangel an Dipviſions-Kom- beſonders der deutſchen Pioniere, de— 
mandeuren für Minen— und Hilfs— | nen bie Gründung der Bibliothek, einer 
| Divifionen. ber erjten im ganzen Weften, im Jahre 
| 14. Manael an jhnelleren Schiffen, | 1836 zu verbanten ift. 
die mit der Rampfflotte opetiren jol-| Mayor R. E. Duvall, Jacob &. 
‚fen. (Gemeint find fehnelle Handels: | Aul, Präfident des Bibliothefärates, 
Schiffe, wie fie Lloyd und Hapag auf: | Gurt 9. © Heinfelden und Ludwig 
weiſen.) Oſterhaus hielten Anſprachen. Herrn 
Heinfelden, deſſen Bemühungen es zu 


| 15. Mangel an Luftfeiff- Uber“ 
fanonen. 
8 Das ift ein recht bedeulendes Sün⸗ 845, 000 zum Bau des neuen Biblio⸗ 
denregiſtetr, das der Flottenminiſter theksgebäudes ſtiftete, wurde eine ent— 
| bier aufzählt und in ber enalifch- | hufiagtifche Dpation bereitet, als er der 
‚amerifanifchen Preffe, foweit fie mit | Feltverfammlung vorgeftellt wurde, 
ben Panzerplattenfabritanten und) Er jpradh über die idealen Ziele des 
ihrem Anhang harmonirt, in epiſcher Lebens, * > — den — Pio⸗ 
— ebiechl Damals die 
man dann noch hört, daß eben dieler | Qe ‚ obt als 
felbe Flottenminifter feinen Offizieren | Sorgen um das tägliche Brot vielleicht 
‚einen „Maultorb“ angelegt (muzgled) | oft ernfter waren als heute. i 
habe, daß in Wahrheit die Sade noh Der deutſchen Feſtrede bes Herrn 
viel ſchlimmer ſlehe, dann könnte einem | Dfterhaus entnehmen wir yolgendes: 


‚be 


| Batrioten fait das „Grufeln“ antom-| Herr Mayor, Herr Präfident, meine 
men. Mber vielleicht ilt das auch bei . Damen und Herren! 
|Ziwed der Uebung, um das amerifa:| Wie allgemein bekannt, verdanten 
Inifhe Volt, das heit ben fteuerzal: | wir die Gründung einer öffentlichen 
| lenden Bürger, toilliger zu machen, Bibliothet bier in Belleville vorwiegend 
Iden Beutel aufzutun im Sntereffe ver [einer Gruppe deutjcher Einwanderer, 
‚Zandesverteidigung und — der an den |Die ih im „Jahre 1836 zu biefem 
| Lieferungen für die „Narf zu mus | Drpede auf einer etiva ſechs Meilen von 
chende⸗ ſchwache Flotte inlerefſirlen der Stadt Belleville gelegenen Farm 
Kreiſe. Diefer Verdacht iſt nicht ſo zuſammenfanden. Als Zeichen ihrer 
ohne weiteres von der Hand zu weiſen. dantbaren Erinnerung an dieſe Tat— 

Gerade den Steuerzahler aber wird ſache haben die Veranſtalter unſerer 
angeſichts dieſer vielen aufgezählten heutigen Feier es für angemeſſen erach⸗ 
| Mängel eine Frage ganz beſonders in⸗ tet, daß auch in deutſcher Sprache je— 
tereſfiten. Sie iſt ſehr wohl ange- ner Männer und ihrer Tätigkeit ge— 
dacht werde. 


' „Mas ift mit all dem vielen Geld! Die Männer, die damals den Ge- 


Ylotte bezahlten? — 


\geichehen, das wir biöher für unſere einer öffentlichen Bibliothet zu= | 


erit ins Auge fahten und biefen Geban- 
| Nad} der Statiftif vor Ausbruch bes | fen aud zur Tat entiwidelten, waren 
Krieges (veral. das ftetö jehr zuder- |und find heute noch unter dem bezeich- 
|läffige „Tafhenbuch der Kriegaflotten | nenden wie humorvollen Namen bie 
‚1915 von Kapitänleutnant ®. Wener, | „lateinifhen Bauern“ befannt. 

J. F. Lehmanns Verlag, München | Mit einer mehr als durdfchnittli- 
1915) betrugen die Ausgaben Deutfch- | hen allgemeinen und Elaffifchen Bil- 
lands für feine Kriegöflotie (an zwei— | dung ausgerüftet, zum Zeil nad) Auf- 
‚ter Stelle der Seemächte ftehend) im 

Jahre 1914 nur 475,947,000 Mark, |Iher Stellungen, waren fie hier ins 
| dagegen die der Ber. Staaten für igre) Yand gefommen, um gerade in einem 
‚Kriegsflotte, die nach den heutigen Er- | Yebensberuf fic, eine neue Lebensftel- 
‚Härungen unferer „Sachverftändigen“ | ung zu erringen, von bem fie wohl am 
'erfl an vierter Stelle kommt, im | llerwentgften verftanden, nämlich dem 
gleichen Jahre 610,175,000 Mart.| Aderbau. Umd do — dies möchte ich 
Das find 134,228,000 Mark meh: bier gleich einfchieben — uud) bei bie- 
‚Ausgaben bei bedeutend geringeren | Tem „lateinifchen Bauern” hat fich die 
'Leiftungen. „Vor zehn Jahren, 1905, ebt ſprichwörtlich gewordene deutſche 
Iwaren die enifpredhenden Zahlen | Zatkraft bewährt —' fie haben alle 
'231,483,000 Mart gegen 466,900,000 | mehr ober minder einen Erfolg in ber 
Mark, Unterfchied 235,417,000 Mark, ihnen neuen und fremdliegenden Tä- 
‚alfo faft das Doppelte. Die Steuer: | fafeit zu erringen verftanden. 
belaftung (für die Marine) pro Kopf| ber e& drängt fi uns umivillfür- 
ivar damals in Deutfchland 3.82 Dr., ih die Frage auf, warum haben biefe 
in den Ber. Staaten 5.61 Mt. xy | Männer die Annehinlichfeiten einer hö- 
‚1914 war die Bevölterung Deutjc;- deren Kultur verlajjen, warum haben 
‚lands 68.4 Millionen, die der Der, Tte angejehene Stellungen in ihrem als 


Mit einem Nedealt am Nachmittag | 
11. Ungenügende „Fazilitäten” an'und einem öffentlichen Empfang am| 


be und auf andere Weife in Erfül- 


verdanten ilt, daß Andrew Carnenie | 


gabe Hoher ftaatlicher und päbagogi= | 


fo freudig fein alles geopfert hatte, 


wurde für nicht reif erklärt, an ber 
Geftaltung feiner eigenen Gefchidte mit- 
auarbeiten. ; 

Der ältere Zeil der Benölterung 
fügte fich diefer Zumutung. Er hatte 
noh die Ausfchreitungen der franz 
zöfifchen Revolution erlebt, ihm waren 
no) die Entbehrungen und Erniebriz | 
gungen der, napoleonifchen Herrichaft | 
zu frifh in Erinnerung, als daß er| 
abermals ji in Streit und Haber| 
ftürzen wollte, der vielleicht das müh⸗ 
ſam Erxrungene wieder zu nichte ma— 
chen würde. 

Aber anders dachte die Jugend. Sie 
hatte nur den gewaltigen Erfolg des 
bewaffneten deutſchen Volkes im Auge, J 
ihr klangen noch die begeifterten 
Kampfes- und Freiheitslieder von E. 
M. Arndt und Th. Körner im Ohre. 

Die große, die herrliche Zeit war 
noch zu lebendig vor ihrer Seele, 
als daß ſie ſich ruhig wieder in die 


Doppelte 


Grüne 


7radingẽEtamps 


Deutſchlands Söhne hatten auf dem 
Schlachtfeld Deutſchlands alten Waf- 
fenruhm — * die klaſſiſche 
Zeit Leſſings, Schillers und Goethes 
haite wieder einmal die geiſtige Vor— 
herrſchaft Deutſchlands in Europa er> 
rungen. So wollten ſie auch die glei⸗ 
chen Rechte beſitzen wie die Völker an— 
derer Lander und ſelbſt mitarbeiten an 
der Geſtaltung der gemeinſchaftlichen 
völkiſchen Geſchichte. 

Aber ihre Hoffnung wurde nicht er⸗ 
füllt. Undankbarkeit der Fürſten, Un— 
reife und Gleichgültigkeit det großen 
Maſſe machten jedeVerwirklichung ſol⸗ 
cher Träume zu nichte. Sie | 


a b terftügung de? damaligen VBürgermei: | 
Jahrzehnte Tpäter von einem reiferen — — ——— | 


ſters, Herrn H. G. Weber, zu verdan⸗ 
fung gehen fen, daß das Unternehmen zu ‚einem | 

Und fo enttäufcht un verbittert ver] SH!fen Winde genen, Mnb es ii el 
fieß ein aroßer Zeil, namentlich der gentum ihes Walten dee Schidjals, | 
alademiſch gebildeten Bepölterung, DAB mit uns bie ganze Bürgerfchaft 
Deutfchland, um hier in Fremden | kat Hr io a 
Lande fich und ihren Nachlommen das |. ig he er —* n, bezw. 
u erringen, was ihnen die Ungunſt der Enkel der genannten beiden Bürger ge⸗ 
er : fan Hat, um diefen neuen und fraglos 


us us —* Vaterland un⸗ Ranzenden Abſhnit in der Gefchichte 

u biefer Gruppe deutſcher Einge- |Unferer Bibliothek einzuleiten. Herr 
wanderten gehörten au; die Männer, gg Curt Heinfelben —— 
in denen wir die eigentlichen Gründer ftiller, aber nie ermübender Tätigteit 
unferer öffentlichen Wibltothet ehren. jeit ‚jahren batan gearbeitet, feiner 

Der Anlaf zur Zufammenftellung Heimatsftadt die Wohltaten einez Ein: 
einer gemeinfchaftlichen Bücherei mar richtung zu verfchaffen, die fidh die 
ein eigentümlicher. Worhanden var | foftenlofe Errichtung von Bibliotheten 


* | d i Städt 
der Trieb, ſich zu belehren und daB | 0! = — — en —* 
|Streben, mit den Erjeuaniffen der Landes zur Aufgabe macht. Rachdem 


— om ein früherer Verfuch fehlgeichlagen, 
— — —* | verbanten wir eß heute feiner Willens- 
halten. Aber es fehlte diejen ideal kraft und Geſchid lichteit. daß nicht 
—— Männern, wie dies ——— ne 
| Beute auch — ee VIER dern daß au unfere Stabt um einen | 
jam nötigen Kleingeld, um alle | Schmud. bereichert 





I 


bieäbegüglichen Wünfche zu befriedie | more in 
gen. E83 war befonders ein Bet |" en 
da8 diefe Männer damals ih ans| m. ,- : ; ; 
ichaffen nn Und A —* es Nietzſches Machtphiloſophie und ihr 
ein Deutſches Buch, ſondern ein in Einfluß auf die Deutſchen. 
Engliſcher Sprache verfaßtes, näm-⸗ Deutſchlands Feinde ſind noch im— 
lich Sparls „The Life of George mer eifrig beſtrebt, den Verfaſſer von 
Waſhington“. „Zarathuſtra“, von „Umwertung 
JAber es war teuer und für den aller Werte“, „Vom Willen zur 
Einzelnen beinahe unerſchwinglich. Macht“ und anderer Werke, als den— 
Um es aber doch anzuſchaffen und jenigen deutſchen Philoſophen zu be— 
weiteren Kreiſen bekannt zu machen, zeichnen, welcher am meiſten Einfluß 
faßte Dt. Anton Schott, der damals auf das Volk der Dichter und Denker 
bei Siloh auf einer Farm lebte, den in den letzten 20 Jahren gehabt hat. 
Plan einer gemeinſchaftlichen Biblio⸗ Engliſche und franzöſiſche Artikel— 
'tbef. Auf einem Piknik am 26. Juni ſchreiber fanden es leicht, auf dem 
‚1836 Iub er eine Reihe don Freuns | Bapier zu beweifen, daß Nietzſches 
|ben ein, fih am 17. Juli auf feiner | Machtphilofophie fo fehr zum Ge: 
farm zu treffen, um die Gründung | meingut der Deutihen geworden jei, 
‚einer gemeinfhaftlichen Bibliothek zu|das die Politit Deutihlands auf 
|befprechen. Füinfzehn Männer folgten | Machtluft jich einitellte, die den Strieg 
| feiner Einladung, und fo fand am 17. | nicht num verherrlichte, ſondern un— 
Juli auf der Farm bei a ———— machte. „Ran bezeichnete | 
| Stiftungsverfammlung der Deutichen | die Deutihen als Wefen, die Niet- 
Bibliotheksgeſellſchaft von St. Clair ſches „Uebermenſchen“ in die Tat 
Counih ſtatt umzuſetzen ſich zum Ziel geſetzt hat— 
| Die Namen der 16 Männer mögen |tcı, al3 Wejen, die in dem Wahır Ieb- 
|hier gegeben werden. Es waren: Ed- |ten, cine „Uebernation“ zur fein. Yuc 
ward Hilgard, Fritz A. Wolf, Fritß Sir Edward Grey hat ſich offenbar 
Hilgard, Fr. Theo. Engelmann ſen, dieſen Glauben eintrichtern laſſen, 
Theodor Hilgard it., Julius Scheve, denn m öffentlicher Rede erflärte er! 
| Öujtav Körner, Dr. Anton Schott, | Dot ‚einiger Zeit.· u u 
Hermann Wolf, Georg Bunfen, Wil), „Da deutihe deal (wie uns 
‚helm Dedter, Zojeph Ledergerber, Dr. deutſche Profeſſoren und Publiziſten 





nichts zu ſagen hat, iſt bedeutſam und 
hochwichtig; und fürEngland und ſeine 
Verbündeien hochernſt ſind die ſich 
mehrenden Meldungen über Schwedens 
Entrüſtung ob der britiſchen Willkür 
und Schwedens offene Kriegsdrohun— 
en. Zieht man noch in Betracht, daß 
panien unaufgehört und ſtark rüſtet 
und ſeine Wehrmacht ſchlagfertig 
macht, und die Meldungen von zuneh— 
mender Unzufriedenheit und Kriegs— 
unluſt in Italien ſich mehren und 
offenſichtlich gut begründet ſind, 
will auch die politiſche Lage für die 
Alliirken recht ſchlecht erſcheinen. 


Die Lage iſt jedenfalls ſo, daß wei- dafür erhalten, daß amerikaniſche Bür⸗ dernſten Schlachtſchiffe, wenn man fie Troßi 
terer Zuwachs für die Alliirten gänz- ger, auch wenn ſie unter King Georges nicht bemannen kann. Dann fann man Reich nicht gab, trotzdem Deutſchland 


lich ausgeſchloſſen, dahingegen der 
baldige Abfall Italiens und, auf der 
anderen Seite, der Eingriff Schwe— 
dens und ſchließlich auch Spaniens, 
set und Grieshenlands in den 
möalih Scheint. Das heißt, 
Feint möglich — ihr endlicher 
Anſchluß an die Zentralmächte iſt ge— 
wiß. So gewiß, wie es iſt, daß ſchließ— 
lich Wahrheit und Recht doch fiegen 
müſſen. Denn Wahrheit und Recht 
fehen auf Seiten der Zentralmächte. 
Das haben die noch neutralen Rän- 

fe Europas zmweifelsohne Schon längſt 
nt, Sie müffen u. werben e3 auch 
ettanınt haben, daß ihre eigenen n- 


tereffen gebieterifch bie Zertrümmerung | 


ver Britiichen Seeherriaft und Zu— 
riräwerfung des ruffiichen Bären nad 
Aften erfordern.‘ Nur die Sorge um 
ben Ausgang, beziv. die Anajt vor den 
jchioeren Schädiqungen, die ihnen bon 
England werben möchten, wird fie jo 
lange zurüdaebalten haben und nod 
zurüdhalten von dem Eingreifen in 
den Krieg. Diele Sorge und Angſt 
werben jhwinden mit den arößerenEr- 
‚folgen, die die nädhite Zufunft hoffent- 
Ms und voraussichtlich den deutfchen 
Maffen bringen wird. Die Ausfichten 

&8 will fcheinen, als dürf— 
ten 


find 
ee anf ein Ende de3 Krieges und ladung” für den bewußten Feind, fi auf das „Material“ diefes Andranges | Alle Träume von einer wirklichen Be: | waltuna an die Errichtung eines neuen | für Literaten und I 
beutfchen Frieden noch vor/unjere Schwäche zu Nuge zu machen an. Wer die Art und Weife der Re: |teilinung des Volkes an der Regierung ! Bibliotbefzaehäubes heramtrat, war e8 | Frage, und die meiſten ſchätzen an Poliwano 


einen 
Schluß des Jahtes hoffen. 


wer ſich zur Vaterſchaft der Idee ve— 
kennt. Es iſt immerhan eine Beruhi— 
gung für die übrigen Bürger, daß das 
Staatsdepartement die cinſeitige und 
unamerikaniſche Auslegung der ſich 
auf den Fall beziehenden Geſetzespara— 
graphen ſich nicht zu eigen gemacht, 
fonder. fie, vielleicht bloß aus Furcht 
vor einem öffentlichen Skandal, viel— 
leicht aber cuch aus innerer Ueberzeu— 
gung heraus verworfen hat. Ein 
Kongreßabgeordneter hatie ſich dieſer— 


ſo halb an den Staatsſelretär gewandt den. 


u. hat von deſſen Departement ſchwarz 
auf weiß die ausdrückliche Beſtätigung 


Fahnen kämpfen, infolge ihrer aktiven 
Teilnahme am Kriege ihres Bürger— 
rechts verluſtig gehen. Der Staats— 
ſekretär hat dieſe richtige Auslegung 
des Geſetzes auch ſeinem Kollegen vom 


auf Seiten der deutſchen Mächte Arbeitsamk zugeſtellt und ihn ange- 


| Haltuna unſerer Adminiſtraͤtion Eng— 


land gegenüber noch länger wundern, 
wenn Kabinettsmitglieder ſich dazu 
hergeben, den Schergen des engliſchen 
Königs die Anwerbung amcrikaniſcher 
Bürger für ſein Heer „by hook and 
| eroof“ zu erleichtern? 


— 


| Wie fteht’S um unsere Flotte? 


I 


| Das tft eine brennende Frage. Hört 
man die mwildgeworbenen Eiferer für 
| die ftarke Vergrößerung der amerifani- 
\fchen Mrieasflotte, wie den, Kongreh- 
| man Gardner von Maffachufetts, den 
|„mürdigen“ Schtiegerfohn des rabia- 
ten Nativiften Gabot Lodge, dann 


muß man der Meinung fein, daß uns 


'fere Flotte feinen Schub Pulver wert 
iſt. So ſchwach, fo voller Mängel, 
‚baß irgend ein Feind fie über ven 
deufen rennen kann, daß unſere KRü— 
ften fomit fhuglos dem Segner preis- 
| gegeben find — furz bie reinfte „Ein- 


“ bauptet, daß er 5000 Mann zu wenig | Opferfinn gelungen mar, Napoleon, 


Staaten über 98.6 Millionen, fait ten Vaterland aufgegeben, um hier in | Adolph Reuß, Otto Hilgard, Dr. 
ein Drittel mehr, dennoch var die einem noch zu lultivierenden Lande Adolph Berchelmann und J. €. Hil⸗ 
|Kopfbefaftung hier 6.19 Mark, degen und in einer ihnen fremden Tätigleit denbrandt. a | 
‚6.96 in Deutfchland, alfo faft gleich AG und ihre Familien den Entbehrun⸗ Der erſte Bibliothelar war Dr. 
in der Zahl, aber für Amerita faſt ein gen und Mühen von Kolonien auszu⸗ Anton Schott, in deſſen Hauſe die 
Drittel höher im Verhältniß zur Kopf⸗ ſetzen? Biblitohek auch ihre erſte Unterkunft 
zahl. — Iſt da die Frage nicht berech⸗ Die Beantwortung dieſer Frage iſt fand und wo ſie blieb, bis ſie im 
tigt: Wo iſt all das Geld hingekom- in der eigentümlichen geiſtigen und po- Jahre 1853 nach der Stadt Belle- 
men? F litiſchen Lage des Landes zu ſuchen, ville jelbft verleat wurde. 
| Daß unfere Flotte Mängel hat, iſt das man heute das Deutſche Reich Der Bücherbeſtand wuchs ſchnell. 
vom Flottenſekretär Danieis wie vom nennt, das aber damals nur aus einer Im erſten Jahre ſchon ſtieg er von 
Admital Fletcher beklannt gegeben wor⸗ Gruppe ſehr loſe zuſammenhängenden anfänglich 93 Bänden auf 346, um| 
Der Mangel an Offizieren und Einzelſtaaten beſtand, ja deren einzig im Jahre 1853, alſo 17 Jahre nach 
Wannſchaften iſt die wichtigſte Klage. Gemeinſchaftliches eigentlich nur eine der Gründung, auf 1906 anzuwachſen. 
Denn was helfen die größten und mo⸗ gemeinſame Sprache war. In dieſem Jahre erfolgte auch die Ver: | 
Trotzdem es damals ein Deutiched Tegung der Bibliothek von der Syarım | 
des Herrn Dr. Schott nad) Velleville 
ſelbſt, wo ſie zuerſt nach der Odd 
Fellows-Halle kam, aber kurze Zeit 
ſpäter nach den Geſchäftsräumen der 
Firma Goedeking « Kircher, woſelbſt 
Herr Joſeph Kircher des Amtes als 
Biblitothekar waltete. Acht 


ja nicht mal mit ihnen ſpazieren damals nach dem Ausſpruch eines 
fahren — rund um die Welt, wie da- | öfterreihiichen Staatdmannes nur ein 
ımal3 unter Präfident Roofevelt. Wiel- | geographiicher Begriff war, werde ich 
‚leicht zur Vefichtiaung für neugieriges doh in folgendem den Wusbrud 
'Bublitum, Eintritt 50 Cents? — Deutſchland beibehalten, weil bie 
Andere behaupten freilich, mir hät: | Männer, mit denen wir uns heute be- 





Jahre 


der wieſen, danach zu verfahren. Kann ten im Verhältniß zu England mehr ſchäftigen, beinahe ausſchließlich aus ſpaler im Kahre 1861, wurde bie Bi- 
baldige Anſchluß jener Mächte ſich das Volk aber über die ſonderbare Mannſchaften bereit. Hier wird Hy: den Laͤndern ſtammten, die das heutige ſpäter im Jah — 


bliothek mit dem Sängerbund ver— 
einigt unter dem Namen „belleville 
Sängerbund und Billliotheksgeſell— 
ſchaft“ und fand ihr Heim in dem ſog. 


the's Naval Annual for 1914* ange-Deutſche Reich bilden. 

führt. Darnach hatte 1914 England Es war kein glückliches Land, das 
an Schlachtſchiffen aller Art 2178,000 jene Männer verließen, um ſich hier 
Tonnen gegen 874,000 Tonnen der in einem neuen Erdteil anzuſiedeln. 
Ver. Staaten-Flotte, alſo etwa 40Pro- Die furchtbaren Brandſchatzungen der 
zent der engliſchen Tonnage. Die eng⸗ napoleoniſchen Aera hatten das ganze 
liſche Bemannung war 125,000 Mann | Land verarmt, die fehredlichen Opfer 
‚an Offizieren und Mannfchaften, dem an Menfcen, bie der Befreiungsfrieg 
ıVerhältnig von 40 Prozent entfpre- | forderte, hatten die Bepölterungszahl | 
Ihend, hätte die ameritanifche Beman- erheblich heruntergefegt und beinahe) 
‚nung 49,000 Mann betragen follen, jede Familie in Mitleidenfchaft ge: | 
‚betrug aber über 51,000, aljo tund | zogen. Und als es fchließlich deut=' 


‚2000 mehr. Admiral Sletcher aber be-|fcher Waterlandsliebe und beutfchem | nen | 


diefe glänzende Grfheinung ber Welt-| Damit hörte die urfprüngliche vi⸗ 


| Das war ja immer die alte Klage ge⸗ geſchichte, für alle Zeiten unfſchadlich bliothelsgeſellſchaft auf als Privat- 
weſen. Abmiral Badger und Oirfse | zu machen, wad war ber Lohn des unternehmen weiterzubeftehen. a 
flottenſekretär Rooſevelt bezeugen ſo⸗ deutſchen Volkes? Als. wie oben geſagt, im Jahre 
gar, daß unſere Flotte 1820,000 Ich will nicht davon ſprechen, daß 1883 die Bibliothek in eine ſtädtiſche 
Mann „zu kurz“ fei. Dann wieder be- |e& auch damals iieder um bie Her⸗ Einrichtung umgewandelt wurde, ge— 
| bauptet Daniels in Inte Bericht, daß |ftellung feiner alten Grenzen betrogen hörte dem erften „Board of Directors”, 


Main und Spring Straße. | 

Die neue Gefellfihaft hielt ſich 
wader und war in der Lage, im Jahre | 
1883, ala die Stadt die Verwaltung | 
und Anftandbaltung der Bibliothek 


Deffentlichen Bibliothef einen Biücher- 


|habe. Und der follte e8 doc toiffen. | 


‚der Andrang zu den Refrutirungsfta- | wurde, iwa8 eher tat, war bie ns |ib eines feiner tüchtiaften und be= | icheichen Herrenmoral, und aud; der | abtreten. 


‚tionen fo ftart fei, daß nur einer von 6 | bantbarfeit feiner Fürften, zu bemen | geifterften Mitgliedet, Herr Curt Hein- | 
‚Applilanten angenommen werde. —|da3 Volt in fchwerer Zeit treu und|felden an. 
Doch das beſagt nicht viel. Es kommt feſt, mit Gut und Blut geſtanden hatte. Als im Jahre 1892 die Stadtver⸗ 


Vvolter 


Fuchtel 


ſeit Beginn des Krieges wiederholt 
belehrten) zeigt ſich in dem Glauben, 
daß die Deutſchen ein höheres Bolf! 
ſeien als die anderen; ein Volk, das 
ſich alles erlauben kann, um ſeine 
Macht zu vergrößern, dem aber an— 
dererſeits jeder Widerſtand als un— 
erlcubt ericheint: als ein Bolf, wel: | 
ches jeine Hercihaft über die anderen 
des Kontinents aufrichten 
will und einen Frieden anitrebt, wel- | 





her anderen Nationen feinen Frie⸗ 


den gewährt, es ſei denn unter der 
Deutſchlands. Was mich 
perſönlich anbetrifft, ſo ziehe ich es 
vor zu ſterben, oder Europa für im— 
mer zu verlaſſen, als unter ſolchen 
Vedingungen dort zu leben.“ | 

Zunächſt jei bemerkt, daß deutiche | 
Brofefjoren und Bubliziiten von Be-| 
deutung jolden Unfinn nie behauptet | 
haben. Sie verfechten allerdings | 
alle die Mebergeugung des ganzen | 
deutichen Volkes, daß Deutichland, | 
nad) feinen nie dagemefenen Zeiftun- | 
gen innerhalb 45 Nahren, das Red | 
bat, in feiner glänzenden Entwid- | 
Yung fortzubeharren. Darin liegt! 
fein brutaler und zuniiher Machtin: | 


mites von der Art Niekiches, fon- 
dern Traftvoller Optimismus eines | 
geiunden, friedliebenden Bolfes. | 

Velden Einfluß batten nun die | 
Lehren Niepihes auf die Deutichen ? | 


hat fie, wie fie e8 verdient, ernithaft, 


Ergebniß gefommen: Als nationaler 
Philofoph des deutihen Volfes er 
Niegihe nirgends. Es kann alſo 
niemals davon die Rede fein, dab 
Deutihlands führende Geiiter von 


wurden oder werden? Die deutichen 
Rolitiker find feine Apostel der. Nick- 


deutiche Generalitab it nicht aus 
Nietzſcheanern zuſammengeſetzt. Nietz 
ſche kommt höchſtens als Philoſoph 
Journaliſten in 


Dienstag 
den ganzen Tag 


als "den Bhilojophen. Man darj 
ruhig behaupten, dab Niegidhe als 
Bhilojoph von der deutichen Wilien- 
Ihaft jo viel wie abgetan ijt, Die 
Bhilojophie, in der alle anderen 
deutihen Lehren nod) wurzelit, iit die 
von Immanuel Kant. Wer auch nur 
eine Ahnung von dejlen Lehre hat, 
wird zugeben müflen, daB der Geiit, 
der von jeinen Schriften ausjtrömt, 
von dem Nickiches weit entfernt iit. 
Die ausſchweifende, ſteptiſch-nihiliſti— 
ſche Denkweiſe Nietzſches iſt in ihrem 
Weſen überhaupt nicht deutſch. In 
ſeiner krankhaften Sucht, alle Gedan— 
ken auf die Spitze zu treiben, alles zu 
verzerren, offenbart ſich mehr oder 
weniger ſeine undeutſche Natur. Be— 
kanntlich hat ſich Nietzſche gerühmt, 
Role zu fein, ein Schladyzizen-Nadie 
fomme, allo SIawe. In ruhiger, 
jadhliher und fraftvoller Art zeigt 
ji) echtes, deutiches MWefen, wie alle 
Welt in diejen: Krieg Gelegenheit hat 
zu beobadıten. 

Aber it Niegiches Philojophie viel» 
leicht die herrichende Bhilofophie der 
Mafjen des deutichen Volfes? Es ilt 
ganz flar, daß, nachdem die deutichen 
Sohfehulen mit ihr fertig find, we- 
nig Raum im Bolfsbewußtiein für 
fie bleibt. Tatjfadhe ilt, da die mei« 
ten Deutijger den Bhilojopheir 
Niegihe nur dem Namen nad fen« 
nen, oder wenn fie etivas von ihın ge« 
fejen haben, jo Maren e8 ein Paar 
bon Literaten und Zeitungsſchreibern 
berausgearbeitete Säße. Diefe, wie 
gejagt, unterliegen am meiiteir der 
Schönheit der Niegiheihen Sprache 
und der Schärfe feiner Gedanken, 
Niemand wird aber behaupten wol» 
len, dab durch jie, in Deutichland, die 
Maſſen des Bolfes mit Niegiched 
amoraliſtiſcher Machtphiloſophie ver— 
giftet worden ſind oder vergiftet wer— 
den. 

Deutſchlands Feinde brauchen 
Phraſen und Schlagwörter, um ge— 
gen Deutſchland zu hetzen. Solche 
glauben ſie auch in Nietzſche und ſei— 
nen Werken gefunden zu haben; aber, 
wie wir gezeigt haben, ſo handelt es 
ſich bei ihnen auch hier wieder um 
die Verbreitung bewußter Unwahr— 
heiten. 

— — — —ñ 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
König Nikita an ſein Volt. 

Nach der „Agence Havas“ richtete 
der König von Montenegro ein Mani— 
feſt an ſein Volk, worin es heißt, die 
ſerbiſche Armee habe ſich gegen die Ge— 
birge Montenegros zurückziehen müſ— 
ſen. Die Streitkräfte der beiden gegen 
die gemeinſamen Feinde der vereinig— 
ten Königreiche Verbündeten würden 
tapfer Widerſtand leiſten. Treu ſeinen 
Ueberlieferungen werde Montenegro 
ſeinen Kampf fortſetzen bis zum Tode, 
den es der Sklaverei vorziehe. Sie 
würden vonBerg zu Berg kämpfen, ge— 
ſchart um ihren König, den das Ver— 
trauen in den endgültigen Sieg Mon— 
tenegros und ſeiner großen Verbünde— 
ten leite. — Seit dem Erlaß des 
Serbenkönigs in ſein Volk, mit dem er 
gemeinſam ſterben wollte, weiß man, 
was man von dieſen Manifeſten dieſer 
Balkanfürſten zu halten hat. 

Ahnung und Mahnung. 

Yın Gemad des Zaren zu Zarsfoje 
Selo fpielte eine Eleine®toßfürjtin, ein 
gemwedtes Mädchen von zwölf Jahren, 
das während feiner findlichen Befchäf- 
tiqungen Zeit fand, den Zaiferlichen 
Herrn zu beobadhten. 

„Onkel Zar, warum rennjt du denn 


Eimer-Gebäube, an ber Norbojtede der | stinkt eines Erankhaft eraltierten Ge, immer fo auf und ab? Warum raufit 


du dag Haar?“ 

„Der Krieg, der Krieg!“ rief ber 
GSelbftbeherricher, ohne feine Wande- 
rungen zu unterbrechen. 

„Sp mad’ doch ein Ende mit dem 


übernahm, als Grundftod der neuen Die beutiche niverfitätsphilofophie| Krieg, Dntel Zar!“ 


„Das verftehit du nicht, Kleine. Ich 


beitand von 8875 Bänden zu über- | beachtet und ilt dabei zu folgenden | fann und darf feinen Frieden machen, 


folange ein deutfcher Soldat auf ruf- 
fifhem Boden steht." 

„Stehen fie denn auf ruffifden Bo= 
ben?” 

„Sewiß do; in Polen und Kur- 


| Niekiches Lehren irgendivie beherricht | fand,“ 


„Weißt du, was ich täte, Onfel 
Zar? Ach würde Polen und Kurland 
Dann fände fein Soldat 
mehr auf ruffifchen Boden und ber 
Krieg wäre aus.” 

Der Zar blieb Ken und murmelte: 
„Das Mävel tjt Anentlich zefheiter ci 
wo, Krimofchein und bie güne 


ind ſchleuniaſt über uns beraufallen. ⸗krutieruna dennt, weiß, was hiet ge⸗ wurde zu nichte aemacht. das Volt, dad'der umfichtigen und tatfräftigen Uns "ihm: mehr den Dichter und Künitler ae Duma aufammengenommen!* 
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Deutihe Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiihen Wabafh und Didigen Ave.) 


Todbedanzeige, 


Breunden ımb PBclannen die traurige 
Kahrit, day mein neliebter Gatte ımd 
unfer lieber Bater, Sohn mub Bruder 

Pranf Brcternik, 
Sohn des verſtorb. Herman und Baler 
des verſtorb. Frant, im Aller von 57 
Jahren ſelig im Serrn entſdlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Statt am Mitt: 
wod, den 26, Tanuar, um 9 Uhr Morg., 
dom Tranerbaufe, 242 W, 25. Black, 
nad der ©t. NAntontusstirdhe, wo ein 
feterlides Requiem Hodamt itattfinden 
wird, don da mit Mutos nah dem Ct. 
Marien-Wottesader, Alm stille Zeilnab- 
me bitten die trauernden Sinierbliedenen 
Daria Breternis, Gattin. 
Frau a. I. Emith, Fran J. J. 
Toubel, Gomward Breternis, 
Ainder 
Mathilde Breiernis, Mutter. 
Herman und Theodate Breternik, 
Frau N, Albert und Fran 
Newbauet, Selchwilter. 

Mitglied des Emervn A. Etorr& Goumeil 
Nr, 1071, Ronal Nrcanım. — Freunde, 
die Eike mwünfden, bitte Kalumet 4257 
aufzurufen. modi 


Tedebanunzeige. 

Freunden und Belannen die traurige 

Naächricht, daß meine Schwiegermutter 
Mathilde Scharf 

am Sonntag, den 23, Ian. 
ben ilt. Die Beerdigung 
Dienstag, den 25.Daıt, ftatt 
hauic nad dem {moo 


rung Bed, 1622 Cinbe 


1916 acitor- 
findet am 
om Traucts 
1 0, 


Dos St 


xä 


n MAne, 


Todesanzeige 
Freunden ımd Pelannten bie traurige 
richt, daß unſer lieber Bater, 
und Bruder 


dach 


Paul Burg 
Glara Burg, a 


@atie der verſtorb eb 
am 22. Zanuaregeſtorben iſt. 
indet ftatt am Dienstag, den 
jorm., Böoin Trauerbanfe, 136 < 
nad det = laute mo 
pochmeife 1 rird. bon Pa 
nach dem 49, Str, ımd Aſhland Abe 
per Yabıt nad dem Et. Marien-Gott 
iite feine Blumen Um itille Teil 
en die iranierndben Sinterblicbenen 
Gregor, John. 
Diatn Bura, Kinder 

rau uch Burg, Scwiegertochter 
John Bnra, Frau Anna Maria Han 
sen, 
Fran Suzanna Dorſch, Geſchwiſt 


jebſt Verwandien md Belannten 


Die Beerdigung 
5. Raır., 9:30 
Yoomis 


Reamen 


Devot und 
esader 
nahme bit 


Todesanzeisge. 
„Bornias“ Geacnieitiner Unteritünnnasverein 
von Ghicadod, ZI., Sektion Wr. 3. 

Den Zeamten und Mitgliedern zur Nadridyi 
dBai; Zchmelter . * 
Mathilda Scharfi 

am Sonntas, den 23. Zannat geſtorben iſt 
Secerdlgung findet ſtaftt am Dienstag, de 
Sanuat, um balb 2 Uhr Nachm., vom Trauer 
baufe, Ginbeurn MApe,, mit Yırios 
dem Dalwoods-Friedhof. — Die Beamt 
ſammeln ſich um puntt 121, Ubr 
eiushalle, um der verſtorb. 
Ehre zu erweiſen 
Anguita Mublin, 
Auquſta Auns, 


1322 
im de 


Schweiter 


der e 
Bin Inhtp 
die Ichit 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurig 
sic, dab wufere bicigelicbte I 
Barbara Wagner 

na® langem Leiden im Aller bon 
felia im Seren entichlafen ift. Die 
'indez fialt am Donnerstag, den 27. 1. 1 
3:30 Morg., dom Zrauerbanfe 1530 Ziveriel 
Rarfwan, nah der St. Alpborntlussstirde, von da 
nah dem Zt, Yonifazius-Gottesader. Um fttlle 
Teilnahme bitten dic trauernden Hinterbliebenen 

Kohn Schneider, Neffe 

Marie Trofien, Nichte. 

Marie Troffen, Großnichte, 
nebft Verwandten. 


74 30 
Beerdigung 
San. 1016 


mobi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten 
richt, dah unfere geliebte Gattin 
Alice Leinen 
am 28. Yonuar 1010 enfichlafen iſt. 
digung findet ſtalt am Dienstag, den 

4 lhr Moraene, bom 


riq 


die traurig 
und IM 


ac) 


utier 


trauerbaufe, 1515 ! 
Rar! Ape,, nah Cool, Andtana, früber Harımondb 
Kenter genatint, wo in der Tt Kartins tirche 
Reautem Hohtmeife zelebrirt wird ‚ua derläßt 
Lale Shore Depot mm 7:15 Mor l e 
Teunahme bitten die trauernden 
Peter D, Leinen, Gatte 


gen 


Roſe, Albert, Henrn, Niabellc, Rate 


mond, Adoline, Irving, Kinder. 


— — —— . 


Todesanze 


zn rm 
richt, daß unſe 


i8 


* 


e. 


Belannten trı 
re liche Mautier 
Elizabeth Grabam 
Mitime des beritötd 
war in ihrer Wohnung, 
Foreſt Barf, int Alter von 
ift, Xrauerfeier am Dienstag 
280 Nabm., im der Foreit Home ta» 
tilleß Beileid bitten Die frauernden > 
Frau Henrietta Bennett, 
Iatte @llfham von N 
Rifiam F., Ayna D., Amelin W., 
Tr. Raul €, ıdı5) Adalia MeNon. 


denry Grabow 
182 Despiain 


84 J 


Todesanzetge. 

und Belannt 

ſer gellebter 

John zirkel 

ar entchlafe ı it 
zonner 


en die tram 
d 


ine Nad 
Vate 


Gatte un 


kr 
‚aa 


rbite 
Dein, 6 
Schiweiter M, Garoline, O. of 2 
Barbara und Elisebeih, Tö 


Belannten 
er Vater 

John W. Reichel. 
Galte der verſtorbenen Nargareth deichel 
Nickel, geſtorben Die Beerdigung 
ſtatt am 


er lich 


ach 


findet 


3 

Fr 

Freunde, die Sitze wünſchen, 

3589 aufzurufen. 
— — BR 


bitte Proſpec 


Todbedanzeige, 

Freunden ımd Belannten die traurige 
richt, dab ımiere liche Mutter 
Marie Wilke, 

t it Wille und der 

en gefiorben ii 

aittwoch 

nerbaufe 


t Aulomodi 
i Dice trauernden 
Aldert und Robert Wilfe, 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten dic traurige 
riht, Das unfer lieber Pruder 
Henry Milter 
am Samstag, den 22. Jaıt., Telia im Herrn 
Wlafſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag. den 25. Jan. 8 Uhr 15 Min. Morg. 
vom Ttauerbauſe, 2103 Montroſe Blod. nach 
ber St. Venedictstirde, bot da nach dem St. 
Bontfarius-Gottesader, Um ftille Teilnahme 
bitien die beirübten Sinterblichenen: 


Antonia u 


Nach 


Todesanzeige. 
Harmonie Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 
dah Schiveiter e 
Sophie Wiaher 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 


S ) fait am 
Dienstan Nahmittaa um 1 Uhr dom 


t Trauer⸗ 
ve 6115 Wabaſh Abe, nach Oalwoods. — 
te Beamten verſammeln ſich um 12 Uhr in 
der Logenhalle. Achungsvoll: 
Minnie Richter. Präſidentin. 
Minnie Hollmer, Selretärin. 
Todesanzeige. 
nd Belannten bie traurige 


Vater 


Na 
richt, daß er geliebter 
und Großvater 
Auguſt Nesch, 
Saite der beiitorbenen Emilie Nesl, amı Zams— 
iea, deit 22. Dan, 1916 im WUlter von 67 Jadren 
entiöläfen it, Bice Beerdigung findet ftatt am 
Dienstaa, ben 25. Sat. Nadmiktags 2 lhr, 
vom ufe feiner Zocter, Srau Haltie Wilfon, 
2092 N. Sami'ton Abe. mit Kutihen nach dem 
Menteofeyriedboi. Um ftille Teilnahme bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen 


n 
6 


——— u , 
. Dia * Kr 
ar, ws wir 


Schwiegervater 
Leſchinstv, 


Str. 


Aufos 


Vaul, Joſeyn und 


Frau Margareta Weber und 


ge Nach⸗ 
inte u. Großtante 
\ 


Sabreit | 


| lung des Sterbegeldes meiner deritorhenen Mut: 
Um Stille], 


interbliebeien | 


Frau Ghar- | 
Californien, | 


| Mufit — Gefang — Komif — | 


id bof, Um ſtilles 


Zobedanzeige. 
Freunden umb Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfſer lieber Vater, Schwiegervater und 


Großvater 
Wilhelm Botſtodc 


am 22. Jan. 1016, Nachm. 4 Uhr, tm 
Alter von 56 Jahren und 5, Monaten 
ſanfi enichla ſen inn Die vBeerdigung | 
findet itatt am Dienstag, den 25. Nan., 
um 1:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 1657 
R, 15, Etr., mit Autos nad Cat Ridae. 
Um ftille Zeilnabme bitten die frauern- 
den Hinterbliebenen: 
Minnie Patitod, Baitin, 
Wiltiam, Alma, Amanda, Arthur, 
Kinder. 
Ine und Veier, Schwiegerſöhne. 
Xena, Schwiegertochter. 
Burt, Wilbur, Billy und Adeline, 
Eitfeifinder, 


Nener Luftangriff auf die englifhe Oftfülte, — 
Keine Zeppeline, ſondern Flugzeuge. — Die 
neuen Follermaſchinen. — Unſichtbare Flug⸗ 
zeuge. — Die Engländer in Meſopotamien 
baben „Ihlehtes Wetter”, 


legten Jahres, haben fih bie Eng- 


\gelegenen njel einer ungeftörten 
Nachtruhe erfreuen können, ohne in- 
folge des Erfcheinens beutjcher Zeppe- 
line für ihr Leben fürchten zu müffen. 
Geftern aber haben die deutichen Bar- 
baren den heiligen englijchen Sonntag 
Tee Fr | einmal jchnöder Weile durch 
Allen Freunden und Belannten bie — Lama 


Nachricht, daft; ımfere pielgeltebte Mutter, Schtvc« | EIDe drent 
BORN UNEREE ne Inicht mit ihren mächtigen Quftriefen, 
1 ( I ⸗ . » . — 
———— bon 56 Sapeen nad gt u — nur u singiger ze. 
ı entfhlafen ift. Die Beerdigung findet itatt a 
ımMittwoh, 1 Uhr Nadhm., dom Trauerbaufe, | auchte gegen hr früh uw der 
| 1724 Se pe. Den nu. * * Mont. | Oſtküſte von Kent, jener in der füb- 
ı roke-Friedhof, Am ffille Teilnahme bitten die zſtlichen Ecke Enalands { 
ı trauernden Binterblichenen: « = ’ g ands ae egenen 
Otto, Paul, Ernit, Joa und drieda, Graffchaft, auf, warf 9 Bomben ab 
Fraiz Wue Engel, Minna uhlbers, und verſchwand wieder in der Richtung 
Schweſtern. — 
NRichard Herman, Bruder. modi nach der See Daß er dabei, laut eng 
— |lifchem Bericht, verfchiebene Frauen und 
Todebanzeige. 
Freunden und Belannten bie trauri 


e 
richt, dab umfere deliehbte Mutter ud 
| mutter 


Nach⸗ 
Groß⸗ 


'ihen Schaden anrichtete, tft ja felbftver- 
Maria Miller | p Fr . 
im Alter von 91 Jahren und 3 Monateit nach erwähnt zu werden. Ein zweiter Quft: 
furzem Leiden am Conntag, bet 23. Jan., angriff auf die Oſtlküſte von Kent 


Uhr Morgens, ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigmig findet ftatt am Diensſag den wurde geſtern Nachmittag von 


25. Jan. Nachi. um 2 Uhr, vom Trauethauſe, — 

1241 ne em a Autos nad Don ee FF 

land⸗Friedhof. m ftille Zeilnabme bitten die : — — ie 

tauernden Sinterbliebeiten: 2 | Die Angreifer jollen aber durch hef⸗ 

Gharies una Biltiam Miller, Sohne. tiges Feuer ſchnell zum Rückzug ge- 

erha, Tochter. jivungen worden jein. 

Die Tatſache, daß deutſche Aero— 
lane ei inarif € 

dab ımferc liebe Tochter und Schweſter Nußgeführt u er 

Befſie Branditetter “IT aben, : 

| ontchlafen it, Die Deerigung findet Stauc | Fereffaht, mweil in lehter Zeit viel von 

| dal Arnierbaufe 3827 Qaflon Abd. mit Mares | ehNeT MeUeN Art von deuffchen Frlug: 

Ina Baldbeim en Nie Qeilnahine bitten | zeugen geiprocdhen wurde, die alle von 

| Fanas m. und Saura Branditeiter, |DeN Alltirten benugten Syiteme weit 

| ehe übertreffen jol. 3 handelt fih um 

—— die ſogenannten Fokkermaſchinen, Ap— 

— ‚parate, die äußert träftig gebaut find, 

Sante und | 0daß fie ziemlich heftiges euer aus: 

halten können, ohne Schaden zu neh: 

men, Diefe Flugzeuge eignen fich be: 

eitorben it, Die Veerdigung findet Matt am 2 J idig ihr 

e den 26. zan 2 Uhr Nadım., dom ſonders aut Derteibigung, und ihre 

Easntthante, 1941 Biffelt J * on Rote) Güte wird beiviefen durch die Taiſache, 
ill-Sricdbof, Die trauernden Hinterblichenen: En 32 ‘ e alfei 

dricberide Asmuiien, Schweiter, the — * eg 16 

nebft Nenwandten, ( topiane (ohne tie fran— 

— u: * * ðvᷣſiſchen etc.) im 8 ampfe mit deutfchen 

Lerwandten, Freuden und Belatinten de Fahrzeugen vernichtet wurden. 
| traurige Nachricht, dak mein acliedier Gatte | Auch bon einer anderen neuen Art 
Otto Schrocder beuticher RI fand di 

eitorben #it. Die Beerdinung findet ftatt am deut] . Flugzeuge ran * Kunde 

Mittwoch den 26, Jan. 1916, vom Trauerbauſe, ihren Weg übers Meer. Man erzählt 

nämlich von neuen deutichen unficht- 


2902 Yeabitt Etr,, nad der ebang. Drei: 

— Daß oe Se um 12:30 Nadhm, nach 6 97 : d Quftf 
dem stoniordia-Sriebhor. aren Neroplanen, iefe Luftfahr- 
Soniie Schroeder, Sattin. zeuge ng — lin > 
— y dee: z-uy ® 
a figen, die aus einer, %elloloid ähn— 
a a nen amd|fichen, aber nur fchwer brennbaren 
Halte, Braith 232, dem Almira Councit Maſſe beſtehen. Der Vorteil, den 
KEN 0 ce dem CTozialtfttichen | liegt auf der 


92 


Todesangeige. 


und Prfannter die traurige Nach 


Freunden 
richt, 


J 
| * 
I Tan 
I 


Todedanzeige, 
und Pefannten die traitriae 
unfere liebe Schmwelter, 


I 


Freunden 
Irict, dab 
Großtante 

Johanna Witt 
72 Dahren nach ſchwerem zum: 


im Miter don 


Dantiagung. 


I der Licdertafel reibeit der Mrd. ſolche Flügel bieten, 

> A den Nednern unferen | Hand, denn einmal fann der Beob: 
Frau Marie Matthies und Familte. achter beſſer ſehen, da er ja durch die 

i plügel feiner Mafchine hindurchbliden 
tann, anmbdererfeits ift das Flugzeug 
bon ber Erde aus natürlich viel fehive- 
rer zu erfennen, als eine gewöhnliche 
Mafchine. Mit welcher Art von Flug: 
‚ — zeugen num biefer neuejte Quftangriff 

Danfiagung. ; ; Fugen :: 
Ih ſpreche dem ar en meinen | @UF die englifche Dittüfte ausgeführt 
| beraligen anf aus für die prompte Nuszab-| wurde, fann man natürlich nicht an- 


Dankſagung. 

Meinen herzlichen, Dant ſage ich dem Fidelia 

Damenverein für die prompie Auszahlung des 

Sterbegeldes meiner verſtorbenen Gattin, und 

ich empfehle dieſen Verein jeder deutſchen Frau. 
Mr, Schröder, 


ter. Ich Tann Dielen Berein einer jeden Deut: 
| ichen Franu beſtens empfehlen 


lane ohne linbealeti t : 
ang p hne geppelinbegletiung einenUn 


griff auf englifches Gebiet felbftitändig 
unternommen u.ansgeführt haben, gibt 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unlere @eliebte 
Ghriitina Hatten, ach, Bauer, 
vor zwei Jahren, am 24. Ian. 1914 


Tochter 


laß; vielleicht waren die geſtrigen 
Flüge nur Voranzeichen neuer großer 


ftorben 
rl 


Halt ausgefämpf fiir Immer, 
Auf dieſer böſen Reit 

Ein beiferer Teil im Himmel 
Sit dir ja mm beitellt 

Drum tragen wir bienicden 
Das ſchwere, bitt're Leid, 

is Gott im Jenſeils ſchenlet 
Des Wiederſehens Freud'. 


länder. 
In Meſopotamien ſitzt die bei Kut 
el Amara von den Türken eingeſchloſ 


D 


— 


omei bon deinen tranernden Gitern 
Joſeph md Ghriitina Bauer und 
Frieda Bauer. 


Klemme. as Grijaßheer unter Ge 
Ineral Anlmer, das ven Süden aus 
—— |die bebrängten Brüder zur erreichen 


Zur Crinnernng 
ı Todestag umferes lieben Gatten 1. 
Auguſt Zirzom, 

jwirorben dor drei Nahren, am 24. San 


Bde zum Stillftand gezwungen. Der bri 
1913. \ tif Ge General mußte fich zurüdziehen 
und in Achtung aebietender Enifer: 
nung bon ben türfifchen Gräben neue 
Stellungen beziehen. An feinem Be- 
richt nach London macht er eö wie sein 
‚ttalienifcher Kollege Codorna und ent- 
ıTchuldigt feinen Miherfola mit „Tchlech 
tem Wetter“, 


iomal3 werden wir bergeiien 
Sb, den wir fo fehr aglient 

t, den wir nodb immer lieben 
»elien Scheiben uns fo ehr betrübt: 
nn Schwereres 
venn ein liches Auge bricht. 
bon Deiner Gatiin: 

Ida Zirzow, nebſt Kindern. 


Gewidmet 


The Teutonic Sons of America | 
By Order of the North Side Council, | 
verettamıe Berichte und Keamtenmahl 


| interefiante 
n der Sozialen Turnhalle Baulina Er, und— 
Belmoit Mde,, findet itatt am Mittworh, den 26, | 
Januar, um 8:30 Abenpse, mobi 


Die vierte Jionzoichladt. 
Ecco, ecco la quarta bataglia 
Colossale rinfallia. 

Adesso riechiamo lunta, 
Cadorna puckolo runta 
Sempre la triste c:sa, 
Jacka coma hosa 

) Juno, o Apollo, 
Abbiamo la nese vo] 

Le strapaza sono |] 
Jonge, jonge. 

| Li wursti smecco 

|  Siamo arma Keefa, 


Wurz’n Sepps we. dam 


| DEE Deutidıe Boit cinaetrofien! E | 
' Berliner Lolal-Anzeiger, ZU. Krienszeitung, bom | 

19, nd 25. Dezember, Vreis 10c. | 
Nladderadatih vom 19. Dezember. Preis 10«. | 


'Koelling & Klappenbach 
Deutſche Buchhandlung. 
170 W. Adams Str. fen Sp 


und Lasſalle 


Ave. 
Eir 


Miese elemente. 


Familienplah, Garküdje| 1..n.." =" 
715 NORTH AVENUE. | 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


KONZ{RT | 


0 Sofocle, o Sapho. 

Sono paffo, 

Mi lausa il affo 

0 Roma, Gorgonzola, Palermo. 
Desperato, io kippo un vermouth. 
0 Polenta, salami Sarotti. 
Italia kriexto li motti 


ı Nur Sonntags von 332 Uhr an 10c Eintritt. | 
DE Echte Mündner Küche. M | 
1Tjanntodofa* | 


R | Elend umaekommen, 


Zange Zeit, nämlich jeit Oktober 


\Tänber auf ihrer jo „glänzend ifolirt” 


| Kinder tötete, jedoch teinerlei militäri- 


Iftändlih und braudt faum befonders 


äivei | 
Ingzeugen gemeinfam unternommen. | 


geben. Der Umftand aber, daß Xero- | 


zu allen möglichen Vermutungen Un= | 


|Ueberrafchungen für die Herren Eng: | 
jTene britifche Armee noch immer in der‘ 


Ijucht, wurbe aeftern von den Xürten 


nüjfe geboten hat, er jelbft daraus 
feine finanziellen —* ziehen kön⸗ 
nen, weil die Ausgaben zu bedeutend 
waren. In dieſer Saiſon ſah er ſich 
jedoch neuen Schwierigkeiten gegen— 
über, indem infolge der Anordnung 
des Bürgermeiſters, geiſtige Getränke, 
wie das bei dieſen volkstümlichen 
Konzerten ſonſt immer üblich geweſen 
war, nicht mehr verkauft werden durf⸗ 
ten. Infolgedeſſen mußte der Ein— 
trittspreis etwas erhöht werden. Das 
Kieinen aus der Mauer brechen. — Publilum ſcheint damit im Großen 
Kleines Mädchen getötet. und Ganzen auch einverſtanden zu 
ſein, denn der Beſuch war, mit einer 
— oder zwei Ausnahmen, recht qut. Auch, 
| Drei Kinder, Denen der Weg ing geſtern hatte ſich wieder eine ſeht an⸗ 
Freie abgeſchnitten war und die auch fehnliche Zuhörerfchaft eingefunden, 
nicht gerettet werden konnten, da DOT | und befundete durch große Beifalle- | 
dem sFenfter ihres Schlafzimmers 


Eifenftäbe angebracht waren, farben 
geitern den Frlammentod, ald im © 


Drei Kinder verlieren ihr Leben, weil 
"eniter vergittert war. 


Rettungsverfudhe umfonit, 


—— 


Erii Feuerwehr fonnte die Eifenſtäbe vor 
dem Tenfter des Schlafzimmers der 


Programm durdaus gefiel. Dr. 
ıbäube Nr. 1104 W. 14. Straße Feuet Fimer Kay Schmidt, der fid in | 
ausbrach. Die Mutter der Kinder, | Yeutfchland als Heldentenor einen gut | 
Frau Benjamin Koplotwig, imurde | gingenden Namen erworben bat, jchien | 
durch das Gefchrei ihres jüngften Kin- anfangs bei ber Wiedergabe von! 
bes au® dem Gchlafe gemedt und bes | Siegmunds nächtliche Phantafie“ | 
merkte, daß in der Wohnung Feuer | und „Siegmunds Gruß an fein! 
außgebrochen war. m der erfien Auf | Schwert“ aus der „Walfüre“ nicht fo 
regung padte fie den Säugling und | zent hei Stimme zu fein, jpäter aber | 
lief, Iaut um Hilfe rufend, auf „EM | fang er „Siegmunds Liebeslied“ ganz | 
Hof hinaus. Zn wenigen Minuten | yrächtig, mit piel mehr feuer umd 
waren Nachbarn und bald darauf aud) Kraft. Herr Win. €. Ban Doren ge: | 





‚die Boliziften Nah und Griffin von |gärt mohl zu den beliebteiten Soliften 
‚der Wache an der Marmwell Straße des Ballmann'ſchen Orcheſters, er iſt 
zur Stelle, die ins Zaus zu dringen aher auch ein begnadeter Kornetkünſt- 
verſuchten. Die Räume, aus denen ler und legte davon geſtern erneuten 
das Schmerzensgeſchrei der eingeſchloſ⸗ Beweis ab, wofür ihn die lebhaftefte 
jenen Ki der drang, brannten aber | Anerfennung bes gefammten Publi- | 
ſchon lichterloh, ſo daß die Poliziſten zums zuteil wurde. Unter den ver⸗ 
von Flammen und Rauch zurüchgetrie— ſchiedenen, dem Orcheſter zufallenden 
ben wurden. Die Eifenftäbe zu ent- Nummern, bie, ipie immer, einmands- 
fernen, war nicht möglih und erft Die | gro; zu Gehör gebracht wurden, ge: 
Feuerwehr zonnte duch „as enter |Fiegen die Duertüre zur Oper „Die| um 
einsteigen, nachdem fie die Stäbe aus Sigeumerin“ u. „Liebesaeflüfter“ ganz |) 
der Mauer herausgehadt yatte. Ein | Sefonders aut. | 
Ihhredliher Anblid bot fih den Feuer: | - ie iieness 
wehrleuten, als fie in bas Schlafzim- | = gestern Nachntittag twurde bon An- 
mer traten. Auf dem Fußboden aus: | Hrew Anderjon Boodlam 
geitredt lagen “blos der Gjährige Na= | Avenue, auf bem SPBENE DVERUR = 
than und fein um 2 ‚Jahre jüngerer | oeienam war in braunes Papier einge: 
Bruder David, während die 10jährige 


: padt und fann nach Anficht der Polizei 
Annie Jon fo fehmere Brandivunden !miht lange dort gelegen haben. 


— — — — 


part Geld 


Kauft Bantes’ 26e Naffer, 
tiktag wurde weil es ber feinite ilt, den 
. Nr. 7104 Boodlann| pr für Geld Fanfen fönnt. 


Nlterbeiter Kaffee zu 26c 
Bants’ Töltliher San- Bantes’Meierei 
tos Maiiee, überali für Tafelbutter...... 
28 das Pund 19 Aller feinſter Thee, 
vertauft, zu ... c beit. Yäden Bro, 
Nllerbeite Rahm - But- 3.1 verf., nur 


ter, Beite in ij 
der ad... Bac 


wert, für.... 


2Ic 
in 
60c 


Thee, ftritt 60€ 40c 


2500 Belohnung, ivenn man ein Pfund Butte— 


rine in Bantes’ Läden fanfen fan, 
Nordweitieite. Meitieite, 
644 %. Chicago Ube, 
75 Milmaulee Ude. 
5 Milmaufce Abe. 
54 Milmaufee Ave, 
10 WM. North Abe. 
Nord ſeite. 
406 B. Dibiſion Str. 
720 W. Rorth Ave. 
2640 Lincoln Abve. 303 
3244 Lincoln Ave. 342 
3443 R. Clart Sir. 720 


BAN 


— 


Michael Godicka, Arbeiter, 48 


2830 W. Madiſon Str. 


2 1217 ©. Halfted Str. 
1832 Haltted Cir 
1818 W. 12, Str. 
3102 Welt 22, Eir, 
Sübfeite. 
2 Wentivorth oe, 
Halſted Etr. 
Aſhland Ave 


2 


1510 W. Wiudilon Sitr. 


1836 Blue Island Ab. 


KES 


Geld gelpuart 
iſt 


Geld verdient 


Erſparniſſe laſſen ſich erzielen durch den 
Gebrauch von 


Swifts Premium’ 
* 
— Oleomargarine 


ohne die Lebenshaltung zu verſchlechtern. 


uart Gen Fe 
Y( The‘ 
‚Best! 


X 


an 07 


Y) 
Y 


OFFEE 


Sabre |fchivere Verlegungen und Abjehürfun- 


alt, Nt. 534 W. Divifion Str.; Schäs |gen am ganzen Körper erlitten hat. 


delbruch. 

Joſeph Bocarro, 
1642 Julian Str.; ſchwere Queiſch 
je und innerliche Verlegungen. 
Unter ärztlicher Pfleae 
fi: 


29 


Oo 


Telegraphenitation bei einem VBeobadhtungspoiten. 


Der Eifenbahnmolod. 


Frau Florence Turner, 59 Jahre | 


alt, Nr..5330 Winnemac 
innerlich verlegt. 

Frant NRuff, Nr. 5105 Windfor 
Uve.; rechte Schulter gebrochen. 
| R. 3. Rabbah, Nr. 5416 Lobejon 
1Ave.; linte Schulter gebrochen. 


Unbegreiflich, 
seuerwehrhauptmann 9. U. John: 
Ton vom Sprienzuge Nr. 108, der ala 
leiner der Erften die Unfallsftätte er 
reichte, faßte feine dort aefommelten 
‚Nhrer jieden haben mehr oder minder | Eindrüde in folgender Erklärung zu- 

ihwere Berletungen erlitten. — Der | jammen: „Die Unglüdsftätte liegt in 
Unfall ereignete jih an Lawrence und einer falt unbebauten Gegend. Don 


o 5 Avenuz; 
| davongetragen hatte, daß fie einige | 


Stunden nad) ihrer Einlieferung im | 
Countyhoſpital ſtarb. Feuerwehrchef 
| Michael Kerwin ordnete eine Unters | ax .: BZ 40. 2 a 
— an, da es gegen die Bauord— Perſonenzug wien —* einer Elektri⸗ 
nung verſtößt, Schlafzimmerfenſter in ſchen zuſammen. | 
diefer Weife zu vergittern. Nur die- EEE | 
ſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß 
die Stinder umlamen, da fie jonit 
mühelos hätten gerettet werden können, 


Drei Perionen getötet, 


”on Kraftwagen netötet. 
An der 19. Str. und Afhland pe. 
|twurde geitern Abend die Tjährige Anna 
Mlcod, Nr. 1340 Welt 49. Place, von 
einem bon dem Scläcdter Theodore 
| MWohlgemut, Nr. 1712 W, 48. Place, EN: 
er Kraftwagen überfayten und _,Yn Lalorence und N. Cicero Avenue nirt Zur Zeit des Zufammen- 
auf der Stellv getötet. Wonlgemuth  Nieß heute Bormittag gegen halb elf ftoßes war dort eine 
fehrte zur Felt von einer Kindtaufg Uhr ei nördlich fahrender Perſonen— Streckenarbeiter mit Ausbeſſerungs⸗ 
zurück, der er auf der Weſtſeite beige- zug der Chicago, Milwaulee & St. | arbeiten bejchäftigt. Wie jich det Zu- 
wohnt hatte. Er aibt an, daß er mit Paulbahn mit einer oftwärts fahren ſammenſtoß, wenn nur das Fahrperſo 
einer Geichwindigfeit von ungefähr 15 | den Elektriſchen der St. Lawrence nal einige Vorficht walten ließ, ereig 
' Meilen aefahren fei, als fich der Uin- | Linie mit folder Wucht zufammen, |nen konnte, ift mir jchleierhaft. Allem 
fall ereignete. In ſeiner Geſellſchaft daß der hintere Zeil des Straßen⸗ Anſchein nach hatte aber der Perſonen— 
befanden ſich Joſeph Sweitz, Nr. 2433 bahnwagens zerſplittert und dieſer | 3ug. eine Geſchwindigleit von etwa 60 
147. Place, Edward 3. Praieitieiwicz, | don den Geleiſen hinuntergeſchleudert Meilen die Stumde, benn er ſchleuderte 
Nr. 4636 S. Aſhland Äbenue, und und umgetippt wurde. nicht nur den, Straßenbahnwagen, 
| Stephen Mielcarel, Nr. it .1 Diviſion Die Kataſtrophe ſpielte ſich ſo un: 
| Straße. jerwartet und jo jchmell ab, ve en und n 
Geſunder Schlaf. | Stredenarbeiter, die unter der Leitung |!Er Die Arbeiter, die nicht Zeit ge— 
Der in Süd Chicago mohnhafte | des Rottenführers Vincent Gecan, funden hatten, zur Geite zu fpringen, 


Nr.| 2 * 
George Bronjahin liegt mit böſen 3540 N. Robey Str., mit Auebeffe⸗ ſondern fuhr über die Kteuzung hin— 
| Brandivunden am den "en darnieber 


rungsdarbeiten auf der Kreuzung be=| i —— 
— get auf Kreuzung Halten bringen fonnie. So viel ich er 
iund mußte zum Weberfluß no auf 


Ihäftig: waren, nicht Zeit hatten, zur ‘ i ö — 
und mußtzie lei u —* fahren konnte, ſind drei Perſonen ge— 
ſeine Lieblingsſpeiſe, eiren ſchönen ge⸗ Seite zu fprirgen. Mehrere von ihnen | Hurt und ihrer ſieben mehr oder min— 


badenen Schinken, verzichten. Ehe | wurden bon dem teilmeife zertrümmerz | 14, fehtoer verleht tworben.” 
| Teine Gattin geftern zur Kirche ging, ten Straßenbahnmagen .rfaht, zu Bo: 
| aab fie ihm die Unmeifung, den Schin= | den gerif! n umd getötet, oder mehr! 
| fen in den Badofen zu ftcllen, mas oder min.er jchwer verlegt. Iund deren Schaffner, Wm. Millhan, 
| George auch tot. Als fie zurüdtehrte,] Inögefau.mt wurden brei Perfonen Mr, 5173 Elfton Ave., wurden ver- 
fand fie ihren Mann fohlafend. vor, |geiötet umb ihrer fieben ziemäich | Haftet und iverden einftweilen auf ber 
| die Füße gegen den Ofen geſtemmt und ſchlimm verietzt. Irbing Park⸗Polizeiwache feſtgehal 
ſeine Schuhe lichterloh brennend. Sie Die Toten ſind: en. 
weckte ihn und verſuchte, ihm die Vincent Cecan, 40 Jahre alt, der 

Schuhe abzuſtreifen, doch gelang ihr vorerwähnte Rottenführer. 
das erſt nach längerem Bemühen. James Scannel, 35 Ja 


derten Ausblick auf die Kreuzung, auf 


iſt. 


Luftig, Nr. 4111 N. Ridgewah Abe., 


— — — 


War es Unfall? 
hre alt, Nr. 


ent⸗ 


EU WET EHI BER — 
Edelweiß Pavillon 0 cari maccaroni li sugo, 
| 835. North Avenue, nabe Hallted Sirabe. Kinda io sono meschugo. 


(Gottlieb im 


Bradı den Schädel. 
Im Me&mwens Hotel, Nr. 608 Weit 


Tag“.) 


3788 Eddy Straße. 


James Mallon, Nr. 3934 N. Frans | 


zisko Ave. 


nd Fannie Miller, Schweſtern. 


- Stufen hinabitürzte. Allenv Anjchein 


Schwiegervater 


| gemütlicher Jamilien-Abend und Ball 


ı Mittwoch, 26. Jan.: Groher Preid:Masfenbalt. | 


— Bute deutſche Aüche — 


— Seute — | 
| ——. — 


| — Ein Chamäleon. — N: Haben 
Sie bemerkt, wie Fräulein Alma die 
Farbe gewechſelt ha? — B.: Iſt mir 
nicht aufgefallen. — A.: Na nu? 
Geſtern ging ſie doch mit einem roten 
Huſaren und heut mit einem weißen 
Küraſſier. 

— Loſe Gedanken. — Schöne 
Frauenaugen und häßliche Hühner— 
augen ähneln ſich darin, daß ſie bei 
manchem Mann tiefe Seufzer hervor— 
rufen. 


| Säher Tod. 

' Sm Hauje Nr. 308 W, Madijon 
‚Str. wurde am Treppenanjake, die 
Inadı) dem Seller führte, der Adjährige 
Anftreiher WM. E. Anderjon aus 
Galesburg, SIL., tot aufgefunden. Da 
feine Zeichen eines gewaltiamen To- 
|de3 an der Leiche wahuzunehmen tmwa- 
ren, nimmt die Volizei an, dab der 
Mann einen Serzichlag erlitt umd die 


Heilung S 


nach batie er eine VBerfammlung der 
Anſtreichergewerkſchaft beſucht, da 
dieſe ihr Verſammlungslokal im ſel⸗die bisher leine Hilfe fanden, erhalten durch Ne- 


ben Sautie hat. generation, obne Gift und ohne Meffer, völlige 
| 3 ! s Heilung. Nahmweisbar die größten Heilerfolge. 
| $ u anne Koften,. Freie AUudlunft für unbeildar 
| Erflürte — 300 W. North Ave, Inftitute of 

elet die Br * 
Reneneration. 

a9 onn agpoſt « in24.mobibofriadie 


uchende. 


Madiſon Str. wollte geſtern der An— 
geſtellte Samuel B. Whiteſide einen 
unliebſamen Gaſt, Alfred Pearſon, 
Nr. 226 S. Peoria Str. an die Luft 
befördern und gab dem Manne einen 
Stoß, daß er kopfüber die Treppe 
hinunterſauſte. Unglücklicher Weiſe 
ſchlug Pearſon ſo heftig auf den Bür— 
gerſteig auf, daß er einen Schädel— 
— ——⏑—⏑⏑⏑⏑———— Die Verunglückten wurden, mit 


ea * Heide |, nahme von vier Schwerverlegten, 
| — u nach den nöchſtbelegenen Sprechzim— 
| Imern bon Werzten gebracht und dann, 
ven Wunſche entſprechend, heimbe— 
fördert. In dem Ravenswood— 
Orcheſter und Soliſten teilten ſich in die Hoſpital befinden ſich: 
Ebpren des Nachmittaas. | Meter Drabnis, Anwalt, wohnhaft 
| Die Hälfte der bon der Chicago | Nr, 1512 5. Sarmyer Ape., mit einem 
‚Zurngemeinde aud in dieſem Winter | Sprechgimmer im Edifonaebäube, 
beranftalteten Sonntag-Rahmittags-| A. C Miller, 
fonzerte ift nun vorüber. Während) Strafe. 
ber 52 ‘yahre, in denen Chicagos äl-| Dem Alerianer - Hofpital murben 
teiter Verein biefe muftfalifchen Ge: auaeführt: — 
* 


Die Leichen von Gecan und Scannel 
wurden nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 4866 Kimball Ave. geſchafft. Mal— 
lon, der cht auf der Stelle getötet 
| morden var, ftarb während der Fahrt 
nach dem fchmwedifchen Covenanthoſpi— 
tal, Die ‘terblihe Hülle des Mannes 
‚liegt in der Leichenhalle ses Kranten: 


| hauſes. 


naordjeite Aurnhalletonzert. 


| 
' 
I 
| 
| 


| 
| 
| 


I 
I 
I 


| 


I 
\ 


2745 N. Möipple| 


Aus bepeutender Höhe abaeitürzt und nicht | 


r fofort getötet. 
Ein Ichauerlicher Vorfall fpielte fich 


} 


I 
I 


Bisher konnte noch nicht feitgeitellt 


Jahre alt, Nr. | werden, ob ein Unfall oter ein Selbit- 


morbverfuch vorliegt, da das Mädchen 


'bewußtlos im Krantenhaufe liegt: und 
befinden | 


die Polizei bisher noch nicht mit-fei- 
nen Verwandten in Verbindung treten 
tonnte. Nah Ausfage eines Polizi 
ten der Bezirfmwahe an Süd Glarf 


‚Straße jprana Frl. Werner im 16, 


I 


Männer gefehen haben, 
seinem eniter des 7. 


Stodiwerfe von dem Fenjter des dort 
befindlichen Lefezimmers ab, doch ivol- 
len mebrere zur Zeit porübergehende 
daß fie aus 
Stockwerkes, wo 
ſich die Räumlichkeiten der Simons 
Bordman Publiſhing Co. befinden, 
fiel. Einer dieſer Augenzeugen lief, 
als das Mädchen auf das Verdeck des 


Wagens aufſchlug, an die Verunglückte 


heran und fragte ſie: 
N. Cicero Ave. — Wen trifft Schuld? allen Seiten hat man einen unbehin-⸗ 


der übrigens ein Signalwärter ſtatio— 


„Sind Sie ab— 
geſprungen, oder gefallen?“ Worauf 
Frl. Werner erwiderte, ſie ſei abge— 
ſtürzt. Auf Frage, ob ſie einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht habe, antwortele 


Frl. Werner verneinend, die Polize 


Abteilung 


jedoch iſt gegenteiliger Anſicht. 


u 


fand auf dem Feniterfims des Zeiriuie 


Erfahrung gebracht 


mers Fußipuren, ivas ihrer Anfice 
nach bemweiit, dab das Mädchen auf das 
Sims aeftiegen war, aud; will fie im 
haben, daß Frl. 
Werner jeit längerer Jeit Träntelte, 
Ein Angeftellter der Firma teilte einem 


Berichterſtatter der „Abendpoſt“ dage— 
gen mit, daß Frl. Werner ſiets luſtig 


nachdem er ſein Hinterteil zertrümmert 
daß hatte, von den Geleiſen und mitten 


aus, ehe der Lokomotivführer ihn zum 


Der Führer der Elektriſchen, John 


und guter Dingen geweſen und ſtels 
als Sonnenſchein des Büros ange— 
ſehen worden ſei. Auch heute morgen 
habe man nichts Außergewöhnliches an 
ihr bemerkt. Keiner der Angeſtellten 
will geſehen haben, daß ſie ſich einen 
eniter des fiebten Stodiwerf3 näherte 


—— — 


Zelet die „Bonntagpoft 


Deutiche und öfterr. Ruhmestaten; 


Se drei Filmtbeatern hechinterefiante 
Bilder zu fchen. 

An drei Tagen dieſer Woche ſowie 
nächften Sonntag wird dem Publiku: 
Gelegenheit gegeben werden, ftd eine 
Zeil der Heldentaten, welche die deu 


Ihe und die öjterreichifche Armee ih 


‚Rußland vollführten, anzufehen. - Sie 


ind nämlich von W. 9. Durborough 


in Wandelbildern aufgenommen ivor- 
den, welche morgen im Eaſterly 
Theater, Nr. 2768 Lincoln Avbe. Frei— 
tag in Sittners Theater, Sedgwid 
und Diviſion Straße, und Samstag 
wie auch Sonntag im Harmonß 


heute Morgen gegen 10 Uhr vor den 
Augen einer großen Anzahi Perſonen 
ab, die gerade am Transportation-Ge— 
bäude an Harriſon und Dearborn 
Straße vorübergingen. Die 28jährige 
Minnie Werner, eine Stenographin in ; 
Dienften der Simons BordmanPubli- | Theater, Nr. 2639 W. Divifion Str., 
{hing Co. und, Nr. 2416 Nord Wafh- gezeiat werden. Da man ıw. W, bie 
tenaw Avenue wohnhaft, fprang oder | Eroberung von Warfchau, den Sturm 
fiel aus einem enfter der oberen auf Nova Georgieivsf, die fiebentägige 
Stodwerte des 17ftödigen Gebäudes, | Schlacht in deſſen Nachbarſchaft bort 
fiel auf das Verbed eines vor dem |Tehen fann, auch Gelegenheit hat, die. 
Haufe jtehenden Wagens und murde | „dide Bertha“ und die aroßen Sfoda- 
wunderbarer Weile nicht fofort getötet, | Mörfer näher kennen zu lernen, fo ift 
erlitt aber jo jchmwere Verlegungen, daß mit Beitimmtheit anzunehmen, -dafı 


man im Gt. Lutas Hofpital, wohin |diefe Filmvorſtellungen auf das Pu— 


fie gebracht wurbe, ihren Tod ftündlich | blifum, ganz befonder® auf die Deut- 
erwartet. Die Aerzte ftellen feit, daß | fchen, die größte Anziehungstraft aus- 
fie außer einem Schädelbruch innerlich | iiben werben. 


OASTORIA fülighgmine. Tgtde PAR 5 
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en 
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.. 


— Ebeit. 


—— — —— —— 


eranügungs- BWenwerier 


eutiäces Theaterim Bufib Temple, 
Heute geichlofien. 
1a. — Burlegfe, 
pera Hcufe—. 
„Ban der „De 
„Experience.“ 
en Bunler Bean,” 
' A Rair of Eized“, 
trial. „Mutt and elf“. 
Smard Garten, 
und Eonntag Nachmittaa. 
Wuranicenn, 715 
unb Eomntaa Nachmit 
Bolaltonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlanet: Männer und Rnabeınt. 
(Uugeigen unter diefer Nubrit 1 Cent d ort.) 


Berlangt: per. 1010 | 


Burftmader. 1010 Maxwell 
Roicher 


Star Sauſage Manufact ing. 
Berlangt: Boricr, der nd nn fann, 501 
Nord Dearborn Sira 
Berlangt: Ein tarfer 
Cotiage Grove Avenue. 


Houne America.“ 
Hen 


ori 
e 


tags 


35 


as W 


tar 


Junge 


2 


an Eale3, 


4930 


5 


Berlangt: Bäder, guie dritte 


Alyland ALenue. 
Ein 


Rrot 
Brot 


Beriangt: 
and ciner an 


u be 


_ Berlaugt: Junge an 
1547 3. 63 


Berlangt: Janitor 
immer; junger ann, d 
028 Lonola Ave. Zu erfragen 1 
Rogers Bart. 


Berlangt: 
Männer mit Erf 
167 ®. Walbing 

Anſt 
der 


4306 


Eir, 
5 den Monat un 
ut Ihruppen Tann 


i Mrs. Et 


v 


Weſtenſch neide rei; 
essen 
er 705 


Vormann fi 
uns 

ton, Ziumm 
Berlanat: 
Sabre alt 
zubelien. 


Berlangt 
Bäckerei. 

Verlangt: 
Eier⸗Store. 

Verlangt: Eine Ar mine 
6343 Calumet Ave., 1. 


1ipr 
otloLl, 


Slat. 


Bladimitb- Helfer an 
Str; 


Berlanat: 
630 Wells 
Sanitor:Helfer. 804 


Berlanat: 


il 


Borter. 


Berlanat: 


Berlanat: 
eiwad Eriabrim 
Nhr Nachts. 41 

Berlanat: 
Monat und 
und 6 Uhr. 


Junge 
FIN. 


& ‚uberläflia T ziaum 


fragen zwiſchen 


Berlangt: 
zu halten 


Junger 
1401 N. 


Mann. 
Halited 


um Galoon faubeı 
Str. 
Borter. 101 
Berlanai: Stodh. 165 
Berlangt: 
Sabre alt: 
und cleftriiche 
Straße. 
Berlangt: Nunger, 
eis Porier in 


2 


Beriangt: 


Jefferſon Str. 


Straße. 


Harri iſon 


Funge 
te 
au! 


Urh 
ATX 


reinlicher 
Saloon. 


Seriang Ein 
Samtlic, der 3 
gearbeitet hat, 
beutier bevorz zugt 
PBiatt Co. II. 


— — 


deutſcher 
der 4 J 
übe 
Charles 


Treibar De 
San, 


Norib Ste. 


— — 


Berlanat: 


— — 


erlangt 
Beiwerbe billigit 
tem adreilirt: © 


Berlangt: 
Bleaning Go., 


ou 


Chicago 
‚im 
22jalmf 


’ 


Erfabrene 
e Safhinaton 


Berlangt: Männer ı:nd Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer R 
Kinder, 
verwalten. 


Berlanat: 


R 


— 


Deutſches Ehepaar, 
Roomingba der Weitfeite 
monatlib, Wohnung frei. 
nbpoft. 


obne 
au 
Adr 


us 


Btellungen fucen: Männer und K naben. 
Angzeigenn mter dieter Mur 


brif 1 Ceni daS \seri, 


Geiucht: 
ucht St 
Kelepbor 


— 


Erſter tiar t Galesbäd 


Gefuct 
Wirbeit in 
inige Arbeit 
en an Franz 


- — 


Gejudt: 
olls als 
Sabre a 
x 


Geſucht: 


er Rechner 
ebvorauat. 


Ibendpoit. 


Geſucht: 
Rolls oder 
1727 Adams 

Geſucht: 
Deſterreich 
dert, 11% 
Etelluna, 
Eir. Tel 


Geſucht: Unabhän 
mwillia, ebriüib un 
beutihb und böhmi 
fen, fucht umter 
Beſchaͤſtigung. 
Telephon 95 


Geſucht: Ju ige 
ſchafligun m 
Rincoln 61 17. 

Seiuct 
Beige r 
ſucht 


Geſucht: 
zen, fucht 


Led 
Stel 
Mdr.: 

Geſucht 
Stellung. 


— — — 


m... ...„...r» 


.—m-—....... 


— 


——— — 


Sefunt: 
tenden, er 
Euperior 160 


Beiunht: 
ben und 
Diverich 

Gefudt: Bar 
ters, verheire 
&tunben täglich. 

Gefucht: Ei 
deutſcher 
Farm⸗ und 
zucht. ſowie 
beforgen, ı 
Mifen und ı 
DBilon Etr., 

Geſucht: 
beiten 
Abendpoit, 

Gefuct: 
irgend welche 


aut 


u 


au 
y12 


tender, 


L 


"Seh bt 
und jeibitän 
Tue. 8. 
Geſucht: Arben 
zann. Beſte Emp 
bendpoſt. 


BGeſucht: 
Cates. 
Diverich 


c 


Bäck er 
24 


409% 


Berlangt: Frauen und — chen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


as BR 


as 


— 


** Laden und —E— 

Berlangi: Mrädd Sabr 
Wailtfabril zu arbeiten, deutiche 
Ansg Manufacturing Company, 
Etrabe, nahe ty | 


Verlangt: Griadren 
nen für Ornamente 


1301 Villtwaufce Ave, 


Beria nat: 
arbeit 


nt 16 
vorgezog 
1644 Girard 
ſrimo 


eiterin 
ma 


1awert, 


lomoui 


Arb 


und Q u 


1U junge 
en 


hädcen für, lc 


8 
3448 


ichte Hand— 
Sheffield Ave. 
19janimi 
an Hoien. 
North Yo 


Nrancn zum Schürzen räben, 
Str, an. Simon Eompand, 


und 


nf 
uno .rtulı 


Berlangi: 
Kub, 


ıbrene Dperators 
Siiher Eo., 1811 © 


= 


Grfa 
Rathan. 


Rees 1 


modi ' 


Berlangt: 
ud Halited \ 


— Konzert jeden Abend 


Norih Mde.—Deden Abend 
Initrumenial- und 


Str. | 


2006 
2906 | 


©. 


Gates, | 


> 


CO, 
‚mobi | 


nur | 


nachzufragen. 


ubrif 1 Cent das Wort.) | 


| nen, 


Verlangt: — und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 
zäden und fabrilen. 


Serlangt: 50 Operator an Damen: 
und Kinder: Wafchkleidern, 


Saustleidern 


uno Wrappers; 25 Union Spezial Oyerg: 


tord an Unterröden; 
Damen: Schürzen; 


50 Operatord an 
erfahrene Arbeiterin: 


nen verdienen bis zu $20 die Woche; ta- 
geshelle Arbeitsräume; vorzügliche Umge— 
bung: falls Ihr Erfahrung an mit Kraft 
betriebenen Nähmaſchinen beſitzt und das 
ganze Jahr Beſchäftigung wünſcht, fragt 


iofort nad) in 
Herzog sFactory, 
500—532 ©. Throop Straße. 


- 


! 


modimido 


Serlangt: SDunges Mädchen 
und für leichte us 


Hausarbeit 
Rauvenswoode Sochbahn bis 
Avenue. 


für Bäderladen 
mitzubelten, 


4622 


Erfabrene Operators 
ftetige Urbeit, 


* 


Verlangt: 
menröden; 
Didifion 


an feinen Da 
gute Bezahlung. 
Deutſche 
bei der 
Straße, 


äuferin für Abende. 
Grand Gentral 


n 


um 
Das 


adchen 

enes 

1111 Since Straße. 

Verlangt: 

ftetige Beichä 


gen: 1023 8, N 


uw Stau 
ına und 
Ban 


e Fabrifarbeıt, 
Kohn. Bu erira- 


fiır 
jur 


c 
Floor 2 
momifc 


Berlangi: Anfänge 
Maſchinen zu lernen 
Turen Straße, Floo 

Verlangt: Erfahrene 
del Dperators an PRomwer-\ 
| beit und Lohn. Anzufrager 
Van abe, 2. F 


u - J 


rinnen, m an 


Anzufragen 1028 
*loor. 


Single 
ftetige 


102 I 


24 
ot 


Na 
Br 


W 


Verlan at: 
; beiten. Standa 
saldington Bi 


Did 


ädchen an leidhien 
d Electric Mfg. 


art 
Floor 


_ eleftrif 
&,; 
od., 


Erfahr 


ene 
P olſterei. 


Verlang gt: 
| Miiwaufee 


Aont 
zadeni 


Abenue. 


nadchen für Baderei, 81 


| _ Berlar 
Ürbeit, 
3513-15 


1at: Soiffti Stitchers — gute und ſtetig 
Adr. F. J. Holzer Embroidery Worls 
Floriſſant Ave., Louis, M, 


St. 


Nehmt 
Rord Kedzie 


2007 


der machen zuw 


Van 
momiia 


4 


Tea Co., 


u 


ahrung hat. 


a 


Power⸗ 


1 


ame omiia 


9 


e 


jan20-25 


Verlangt: 

nen; guter Lohn; Stetige Arbeit; 
Arbeitszimmer. Grent Weitern 
Worfs, 334 &, Clinton Str. 


Ha 
1Sjaniw 
Vor viteberin it. 
idige Arbeit. 


in Reftaı urar 


1024 


Gute 


12. Eir. 


Hoftär 
citär nn 


Erſtklaſſige Putzmacherin— 
helles 


t 


x| 


jamo 


Vausarbeit. 

Erfahrenes 
in Hleiner Familie, 
iprehen und Empfehlungen baben 
win Ave. Phone: Rogers Parlt 450. 


igt: 
rbeit 
Sher 

mi 


1635 


Verlangt: Ael 
lleine Wäſche; 


th Sie 
) SIDE,, 


lere 


fair 
sein 


leichte 


ne 
KT, 
⸗ 


Frau für 
lochen. 


Flat. 


Meder, 51 
aroctkes 


nıllleren 
d R 


um 


Frau Ute 
upaſen ur 
Di T Heim 


ill 


ar; 
san 


um 


allgemeine 
Ave,, Ede Ban 
Dat B art 4454. 


s , Wüpsen für 
43 Call 
Phone: 


Dau 
mod 


uUſche Frau zu n lochen, 50 


je. 


Seriangt: 
word 


Gute deu 


Dearborn I 


zirat 


erlangt: 


ebrliches 


22 mia 2 
Gutes, Nädcd er ur Hau: 


— — — 


dchen nur 


rechen. 


al Igemeine Sausarbeit, 
Welcher, 


aut 
Str., 


Kinder auıaı 


alited ortttes 


8 


um Nein nahen ton 
holand Abe. 
Ein Madchen für Hausarbeit, 
Familie, J. Levby, L808 Eaſtwood 
Wilſon. 


bis 


Berlang 41: ame 
In Der 
nahe 


angt: Gut 


Leſerman, 


ie 


No 

er 
Q 
x, 


5 

6020 Vernon 

Verlangt: Mädchen 

leine Privatfamilie; 
Bart Ude. 3 


Abe. 
allgem eine Arbeit; 
Walchen. 621% 
mo⸗ 


für 
lein 


Sarbeit 
Quren 
t| 


Dudden für allgemeine 
muB engliich 


odi 


Hauusarbeit, 


auf 
AN 


5 


Blod. 


1 


lat, 


> 


ı 


Side, 


Mädchen in Pribatfamilic, 


-D0 | 


riangi: 
in Hau⸗ 
Referenz 


ge Frau 
beit und bei 


— 


oder W 
tindern. 


Maplewoo 


dchen, 
d 


Mo 
Aber 


Hausarbeit, 
Ave. 


en und 


reinm 


äüdchen ſür 
Kochin fein 


Serlangt: 


Hausar 


allgemel 


Hausarbeit 


Hau 
zwei 


sarbeit 
in Der 


und 


hen für 9a 
7 m 


Kenmo 


Mädchen 
more 


Abe. 


erlaugt: 


leiner Far 


Mädchen für 
nilic, 524 N 


"is 


a Gut deutihes Mädd ir 
meine 6 zubaufe jchlafen; guter x 
1212 &, Narlob Abe, 


allgenieine 
Daflcy Bidb., 


Ihn 


arbe 


erfah⸗ 
8o woöchent⸗ 
nuc, | 
modimi 


adeıt, 


79 
KK 


sun 
Familie. 


Köchin 


ne Grove 


küddhen 


Nach sufragen: 087 Ude, 


Ehicago 


modi | 


* für leichte Haus 


Robey. ınodi 


Frau 
. nabe 


hen oder 1 ıgere Frau für alls 
— fehr aut fochen 

e Arb eititunden. 

ce, ‚ 8106 North Avbe. 
, mit oder obhn? 
Calumet Ave., 


gemeine 
fein 


Nachzu 
ragen: 


Wäſche, 
2, Upt. 


in 


tön= | „. 
| fice des 
mdint | 


hinterlegt. 


—— und Märdien. 


— Geihäftsgelegenbeit.n. 


"Möbel, Hausgeräte u. \. w. 


"Bianys, mufitalifhe Inftrumente. 


Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 ei. die Zeile) | (Anzeigen unter dieler Rulgit 14 Ct3. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Zeile) 


Vanderbeit. 


— Junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbe 


oder älteres Mädhen für allgemeine 

Arbeit. Ih Tann das Koden und Serviren led- 

ren, bob mub bas Mädchen fauber und ord- 

nungsliebend jcin. Zwei in der Yamilie. Stauf- 

fer, 1461 Fargo Ave, Tel,: Rogers Parl 5320. 

modi 

Berlangt: Junges, fäbiges Mädchen für Haus: 

arbeit und bei Sindern m taubeifen, autes Seim, 

muß engliih verjtehen, 2703 Leland 
. Apartment. 


Verlanat: Nunges Mädchen für 
Phone: Lawndale 5345. 
Verlangt: Mädchen oder Frau 
ausarbeit. 1036 N, Maribiield 
2 Berlanat: 
mermäddhen 
| cagos. Zu 
| mer 1829, 
Etr., Ede 

Verlangt: 
20 Iabrın 
Kneelond 
ood 7406. 


Re 


Haudarbeit. 


für leicht 


Move. 


q 


| 
| 
| 


H 


Erfahrene, engliich ipreche nde 
für eines der größten »otels 
erfragen‘ boufelcepers Dffice, Zimt: 
Hotel La 10 Xord Ya Calle 
Mabiton. — Uaæ 


Zim⸗ 
Gh! 


zalle, 


Junges deutihe3 Mädchen von etiva 
für Hauserbeit, drei in der Samtiie, 
Leland Ave, "Phone: KRadens: 
fo—mi 

Haushälterin. 
fomo 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine | 
vier Ermwanfene; Teine Wäfhe: au 
3 gute Empfeblungen baben.. 
1048 Lale Ave., WBilmetie, IU. 


ii >35 
I 
Ueltere Frau als 
1649 Grand be, 


erlangt: 


D Brand, 


èXS. 


r Verlanat: 
Hausarbeit: 
ter Lohn, Miu 

re Nlaidner, 


M adchen für allgeme cine Haus: 
son „KEullen“, 130 Zoblor 


Su, 18janimf 


igt Ein 

I arbei tabzufrag 
“ve,, Dal Bart, 
Verlangt: Fleibiaes 

meine Hausarbeit. 

3543 WR, Adams 


Ev, 


Dienftmädden für allge: | 
„Jamilie d von 3. F. Ruprecht, 
Eir., 1. Flat. fonmo 


Mädchen für 


Heim, 


Ver lang 
arbeit; 
Madifon 


leichte Haus: 
Sucedon, 1253 


Nr 
„iv 


— — — —— en nennen | 


| Stellenpermittlungs- Büros. 
| (Unzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis. die Seile) | 
Be rlang Berbeiratete Jan itors, 


tanzenniader, Sattler, Bäder 
ſchiniſten. Central Employment, 


1: Werfzeng. , 
Bartender, 
18 ——— 


< 


_ Germania Vermittlun 
den für Bribatitellen, 
dienung. 755 North 
Lincoln 6161. 


98 
au 
Ipe., 


dure au verlangt Mäp- 
Lohn; reelle Be: 
abe Halited. Tel.: 
Tup*x 


Deutſch Ungarifches | BerimittlungSbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, für Hot und Re— 
flauranis, 1624 SHalited Straße 

jan 


els 
modimi, im 
Berimittlungs » Büro ver 
ıSarbeit, für Hotel und 
ve, Zei,: Diverfey 8290 
bap*Xx 


Mäd- 


Deutfd ungariſches 
langt: Mädchen für 


Reſtaurant. 482 North 


Fuhr deutſchungariſches 
chen für Hausarbeit, 
North Abe., nahe 


Süro berlangt 
Ködhinnen, beiter Lohn, 
Zarrabee,. Zel.: Lincoln 2160, 
Tialmtk | 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeige n uter dieſer Rubrik 1Cent das 


sefucht: Frau 


oln 8401. 


7 
Wafhıpläte, 


Telepbon: 


A 


( 


fucht 


für Mittwoch 
1702 Biilell 


und Donners 
Str, 


Suche Waſchplättze 
tag. Anna NRowar, 
Seiuct: Guter Cabinctmacher 
macht auch Carvpente rarbeit. 4502 
Kbhone: Dalland 
Geiudt: 
| Arbeit, 


uch Arbeit, 
Dearborn Sir, 


2853 


Selbitänd 
Telephon: 


iger Cafes bäcker ſucht jteti 
Ravenswood 736. 


Geſucht: Erfahrene 
Beſchäftigung. 


—E rin wünscht 
1902 X, Kedbale Abe., = ‚ou 
odi mi 


Geſucht: Frau ſucht aſch 


Toch, 1934 W. Ohio 


Deutſche 
baula 


telle. 


ucht: Erfſter 


ephon Suverior 


Klafſſe 
7190 


Wäſcherin ſucht S 
Telephe J 21 


Zuverläfſſige ſparſe 
lag; geht aud als 
Graceland 8699. 


Köchin 
stochtir 


ucht 
Lt 


modi 


i 


Geſfuch 
ı tietiaen 
levbon 


'ıdn 


we 


Fr lud 
Donneritag, 


Raid 
Mrs. 


und 
Dahton 


vlüge für Montag — 
Schrantz, 1718 

Geſucht: 
chen ſucht 
ackhawt 


eutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 631 
Str., 1. Flat. 
Srau wünſcht iſche ins 
725 Blachhawl Str., 1. Floor, 


* 


an 
—* 


Geſucht: Deutſche 
Haus zu nehmen. 
hinten. 


S 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht St 
dauf Babh aufzupaſſen oder für leichte 
will zuhauſe ſchlafen. 51 N. ©ı, 
Phone: Belmont 4101. 

Geſucht 
| reinmaden, 


' a 
| beit, Louis 
Ave. 


Frau ſucht Stelle zum waſchen und 
3048 Hohne Avbe., 3. Flat. 
ſucht 
erfragen: 
mod 


N. 


iu nae 
oo, 


Geſuch 
im 
Sud 


3 Köchin 
„u 


Erlabrene 
Keltaurani 
Lincoin 
ſucht: 


aa 


Stelle 


Haus 


6 zu nchmen, © 


It 


2804 


Rufüi Blur ich Köchin, ſpo 
ellung in beſſer ein 
Fremont 


zeſucht 
111 


von 


Tüchlige 
NHUuUme, 
vdcr Neltauı 


Der 


349 


eſucht: D 


Telepho 


JGeſucht: Frau ſi 
einmaden, 2032 Dolly Y 


Familien beſorgen. Anzu 


Greer College 
und ite ton! 
Inftri i teure, 
ı crlag. 
{bendflaife, 
iverden 
Ichreibt 


75.00 


uirte 


Grad 


um 


Achtung! 
der — 


Ih bci 


zen, Inte 

Jche obne bari 
Ziellumg für das 
um einen Plas 


yırdı 124 
voooagzahl 


nt zbore ı1ı 
warn 820,00 335.00 
Arbeit verdie nen lann. 
ganze Jahr. Wir 
zu üchern. Lizens 
z t bei 


spreWt 


per 
CEine 


guruntirt. 
vor 


ne, 
zjan4 


‚umi Re 
en ım 
tiernen. 


en ud 
Automobi 
fürErlär 
R.Halſted 


einem 
Nommtt 


1508 


icpairibı 
Racht 


Automobilſchule 
Abendllaufſſe. —— 


deutſche 
und 


und 
Nadi tot 


Sara Ratetf, 


Kleidermachrer- Schul 


m 
tie 


Entwü 


Rechtsanwälie. 


tier Di Rubr 


nun ir 
Br n ıı 1 


(Anzei 


rer 2. 


sier 


Dswalb, deuticher Rechtsan— 


walt, 82 W. —— Straße, Zimmer 
Ich verſichere 


308. Tel. Central 4367. 
meinen Kunden einer ſtreng reellen Bedie 
nung. Abſtrakte unterſucht. Teſtamente 
tirt. 


Rat frei. Notar in der Office, 


Salınız | 


E aus be 
ett: 


— 


ſitzer! Schlechte 
a Tle Unfoften_ nur SB. 

Mid Co. 25. Dearbor: 

na 5: “bends 7 
» SN denu Ede 
203 Madilo 


iptpr 
Kat 
Str. 
bı3 
'arrabec 
Kedzie Abe 
Gde 60, 


—* 
0 re} 
‘ 


3000 Sal 


Sirabe, 


Fre v Elotk£e, deuticer Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Pratti—⸗ 


\zirt in allen Gerichten. Rat frei. i27 N. | 


I 


modi 


— — 


chen fin allgemeine Hausarbeit. 
ober Flat. 


3 


2411 


* 8 


Verlangt: 
mit 


—S für ne Haus 


Sarbeit, 
odcr ohne Waicdhen, 


23 Noscoe Eir, 
modimi 


Verlangt: 
1820 


Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
Prairie Ave, ’Bhone; Drezel 6119. 
modimi 


| 


I 


Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Beuticher Advofat. Rat frei. In Of⸗ 

c 8L. H. Laszlo. Oeffentliche Notar. 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. | 
ltanimf | 


03 feid und einen tühtigen 
icht Brandes, 1313 "ort 
Monroe und Elarl Etr. 
22lanımoX | 
| 
nn | 


Falls Nor mittello3 
Mdv: Maier braucht, 


Dearborn Bldg. 


Bm 


Dfenteile und Reharatur. 
(UAnzeigeg unter diefer Rubrif 14 Ct3, die? 


Dienteile und Waflerfr. ts 
Drfen miczjplatt. Meraclis, 697 


für alle Deien, 
Vilwaulee Ave. 
bja,ömik - 


| etablirter Laden 
Inabme bon etwa $28 per Zap. 
| Einribiung und großer reiner 


Avenue, | 


Ibon 
nen ER 


5 | 8700; fünf 


re. | 


ſaſonmodi | 


frfamo | 


542 | 
nn Ge ne | 


wort.) | 


. reenview Abe. 26jal 


| und 


omobile 


und | 


I Lofal für 
| ftanrant. 


PBrinzipal, | 
1bia*E | 


I 
13. dic Zeile) | 


Forderungen irgendwo follef: | 


I aicı 


Tfo*% | 


Zu berfaufen: Delifatelien-, 
Candh-Laden, in dit bewohnter 
auf der Nordweitieite aclegen; 
und balte tet 


Bigarren- und 
Arbeitergegend 
> eine Baarein» 
Gute moderne 
"Ssaarenoorral, 
Berlaufe für $375, wenn 
jofort genommen, ein Teil auf Zeit an qaute 
Zeute, Rente für Laden und 4 moderne Yim 
mer und Bad nur $20, Wenn Jbr eine fichere 
Kapitalanlage wünfdt, dann überzeugt Euch 
jelbit im Xaden,. 3230 NR, Troy Straße, 
Belmont Avenne. 
Habe zu verkaufen: 
8500 bis $10,000; 
Yuicherilores, 


der über $500 wert iit. 


j 


18 
ð 


Saloons, beſte Ecken, 
Groceries, mit und 
Wocheneinnahme $250 bis 
Delifateflenitore Woceneinnabnte 
$100; 5 Roomingabäufer von S bis 30 
Simmern; Butcherſtore beſte Lage; 4 Bäcke 
J alle vorſchriftsmäßig. Ueberzeugt Euch 
ser überbaupt ein Geichaft, lann fein, was es 
will, ihnell fanfen oder verlaufen will, gehe 
Mörgens vnab 1 Salited Sirabe. 


si 


s175 bis 


” * 
> IK 


Kauft ein Roominghaus, es 
Einfömmen: ebrlihe Beban 
45 Zimmer, Miete $150, Heizung geliefert; 
Einnabme $400 monatl, $2250. Teilzahlung. 
15 Zimmer, Dampfbeis., Einn. $200 monatlich, 
28, 20, 12 5immer, ® Brofit, bis 8250 monatli& 
Gebt zuXange, 704 N, Deardorn Sir. 


bringt ein fi iche tes 
dlung garantirt, 


|_ Bu 


Inufen aefucht: Ga iabarert 
‚ ftore, darf nicht weniger als $35 Taaesein 
nabine baben. Vin Willens guien Breis fite da 
Geſchäft zu zahlen, "Bhone: Graceland 
v3 modi 
| Eritflaffiges Cafe und Neitaurant, in einem 
der größten und beiten gen 
| der Nordfeitc, Franlheitshalber billig zu _berlaı 
- | fen; jebr zaffend für 1 oder 2 Damen, Diferte 
unter Adr.: 11 389 Abendpoit. 
Zur verfaufen: Guter 
richtung Cismaſchinen, 
a: billige Miete Tauſche für Haus, 
coniin Farm. Sragt Geo, Meder, 
Zoutb Water Strabe, 
Zu verlaufen: 
Dien, % 
* hr 502 4 
I erite ıt 


1 
= y 


But beritore, 
Rauchhaus, 


Wurftetn- 
Doppelein 
Yot ober 


238 Mef 


, 


N 


Bäckerei und 


oa 


elil atefien Laden 
aarenlager und Einrichtung; bil 
Cotlage — Abe. Miete bis zum 
ezahlt. Wert 31200, Preis 8500 
19taniwX 


* 


Zu eo * a 


aurant, 
Fullerlon Aven, Ede 


Zu berfaufen: Sutgeben 
zwei Fabrilen, 1633 
bourn und wullerton, 


des 


mat 
iii ich 


Ely 


_ Bu berfaufen: Gute Grocerh und Zelifateffen- 
Laden in fehr guter Nahbarfhaft. 2101 Yddi 
Straße. 


verfaufen: Gut gebender 
3770 Nord Elart Sir. 


verlaufe 
Siben 


Schuhrepa ratur 


Zu 


Shop 


P. 


Reſtaurant und un 
820 22 


25 Madiſo 


au it: 


utodi 
ztore in 
umadeı 


Lincoln 


ebauter Nad barſchaft 
zübdieite, stoll 


um wBüäcerei 
| mann, 5804 
Zu, verfaufen: 
Garfield Avenue. 
I — 


Bäckerei 


auf 


n 


Ss 
2 o 


Sch uhreparatur Zbop 


nn 


an 


Au faufen: tägliche 
9, Kollmann, 5804 


Suche 
anzugeben. 


So. Lincoln Str 


| domo | 
| 


Grocerb umd 
- 2500 Auguſta 


Zu berlaufen: 
blirter Plaß 


Delit itefien, 
Str nahe 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anz eigen unter dieier Ru brit 14 Ets. die Zeile) | 


7 Berlamgt: 
Alle s (zubie 


Reitaurant Bartı ter 
Urbeit für Einen), 


ode t berlaufe 
435 


Wells 


Zuverläſſiger Mann 
ſucht als Teilhaber 
lann monatlich 
Brieflich: 


mit ungefübr $300 'g1 
für Hleintere tetallfabriti; 
durchſchnittlich $200° verdienen 
$ 312 Abenpdpojit. 20jantwX 


Zu 
n unter dicier 


vermieteit. 
I (Mnzeige Nubril 14 


Citõ. 
vermieten: Modernes 5 Zim 
Furnaceheizung und elektr, Licht; 
er belt und fonnig, $ 3004 

Straße, Ecke Addiſon 


J. BZu ner 
Flat 


HU 


ati 
24. RN. 
Theatergebäude; 


um bau— 


made 
mil 


Zu bermieten: 
ten -nah Wunſch 
Abenue. 


Aaſwe 


Zu vermieten: D 
Leute. 5009 Juſtine 


Sir. modimi | 


Vier Zimmer, Bad, Gas, elef: 
und Dampfbeizsung. 1143 Nord 
Bafement. "Bhone: Rrofbect 7 7502. 


Zu bermieten: 
irifches Licht 
Mozart Str., 


Zu vermieten? 3 trodene Bafement-Finmer | 
mit Gas und Zoilet. $8. 1317 Scögwid Str. 
| Su bermieten: Drei Zimmer Flat, möblirt für 
| Teichte Haus haltung. 5747 ©, Raulina Str. 


Pr 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4, Stodwerf 
\de8 „Abendpoit” » Gebäudes, 223— 
IWW, Wafhington Str; aro#, hell und Iuf- 
tin: Dampfheisung. 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 


‚®. Baihinaton Straße. 


29 


223—: 
1 Tin*z 


sim 


‚ang belle 
Nachzufragen: 


ermi ten: 
{ 


enbeizung; 


Glart Er, 


6 ‚ große 
820. 


ene — ne 
21janimw 


Zimmer und Board. 
zeigen unser diefer Rubrif 14 CEts. die Zeile) 


ichönes 
Deut 


sermiete 
reine 
chbahn 


From 
h⸗u 


1446 


immer 
ngariiche 
Sedgwick 


an 
Koſt. 


Ariipre 
be’tercı 


Zu bermieten: Möblirte 
! darat er Eingang. 511 Nort 


Zimmer, 


81 bis 


Noomer 


ge 


mil 


ei gerichtete: 


rich 
richt 


Bermi 


Schlafzimmer r mit Dad, 


immer, Dampfbe izung, 
cr Lincelun Barl; 12 


Villiac 


gegenäl 


Modernes, dampinche 


2sode, 3128 Broadway 


bermieten: M — * irte 
Frauen, si 50 aufm 
Dt Ohio Straßze. 


gZimm 
arls; 


für M 
Rochgelege 
18jalm.t 


r 


148 


mieten: Zimmer. $1 wöchentlic 


helfen Euch, | 


3u mieten geht. 
unter diefer $ rif 14 Ct 


. bie 


Zeile) 


neiucht: Gut "gelegenes 
Snloon oder Salson und Me 
Nordicite oder Unteritadt. Ge 
naue Angaben. Adr, D 


(Anzei 


Zu mieten 


T 


ntcht Zimmer bei Tiei 
oc, einfadh. Ndr.: G 307 


diger 


als 


679 


Manıt, 
alleiniger 


bendpoit, 


unabyän 
Roomer, 


: Runaer gebi 
it bolier 
Adr.: G. 304 


Iveter Deutfche 
tigung nayc 
ndvpoit. 


Ser 


nieten geſucht: 


Weſte 


zim 


Bitte 


ſucht 
sabrif 
Abendpoit. 


Sunger Mann 
rn GClectric 
111 

Chepaar 
tür 


7 


a;t 
ati 


Dienſtle 


Siährigen 
iſtung. Udr 


jonmo 


Berjönliches. 
igen unter diejer Rubrif 14 Et: 


(Anze . die Zeile) 


das 
S4U : 


uma, > 


9 
1 


apering au m 
or Ar 
ohawt tr, 


igem Kr Calci— 


eıt wird 


.s Xıncoin 


288, 
modi 
Vollm acht en, 
und zuberläfſſig 
i Notar, 225 Waſhington 
Conntags 1938 Mohamf Str 
—** tfonmo* 


totarielle 2 


Beglaudigungen, 

ſtameni f. prompt 

Sartorüı 5, Toffentlicher 
5 Aben s und 


w. 


€ was 


lings 


aetr aaene $S25—$00 ne Jung; 
Anzüge und Ueberzieher, 55.90 aufwärts. 
nicht abacbolte $30-—-$45 Anzitae ır. Leber» 
er, Ya Preis, Gorbon’s, 1415 ©. Halited 
2101 
" Bertfedern und stillen kauft man amt 
und billigiten bei &, Emmerich, 236 W. 
Strabe. Offen bon 10 bis 12, 
Die Seilmittel, die früher bon 9. €. 
bergeft eilt wurden, fünnen jet von U, W 
2319 Belmont Uve., bezogen werden, 


‚ar u. 
Reue 
X 


beiten 
Schiller 
ol,ıno* 
Yaute 
telohm. 
fafomo 


Vavering und Calſomin⸗ 
Geift, 742 Willow 


A 


Uel bernehme Bain ting. 
ing; mäßige Breife, Beter 
Etr. Teleppon: Lincoln 5389. 


Tainting und Baperbanging 
auf leichte Abzablı ing. 
zelephon: Diverfeh 


| mäßige 
Klein, 2101 xincoln 


3158, 


Ave, 
1SjalwX 
Bianos reperirt, Erpertarbeit; mäßtac vreiſ⸗ 
| Tianoftimmen $1.20. Gliot, 2955 Lincoln Abe. 
Zel.: Wellington 482, Sia, fondotmt | 


Brumlits echte deutſche Geſundheifts⸗Tu lhube | 
Ihüßen vor Rbeumatismus, Sabrifarion: 1537 
Elvbousn Avenue. ilja,imtk 


dies iſt ein alt! 


nabe | 


Sia,imt& | 


"Delitateifen: | 


aut | 


momifon 1 


fajomo ! 


nabe | 


li 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
a 


Einnabme 


alt | 
Camps | 
Jalonmo 


> Pe Clart Straße. 


die Seile) | 
erites | 


Paulina | 


wäufee | 


3 
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Sm. ZelostTy, 1905 Belmont Ave 
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Großer Betrügereien bezichtigt. 
von Aſſoziirten 3 

Gifors, Frankreich, 24. Jan, —— 
Graf de Prelles de la Niepp 

f Veranlaſſung 
Behörbe in Ca: 
Anſchuldi— 
inHöhe von mehre 
verübt zu ha 
bis jetzt keine 
geben. 
Neuer Bundesgenoſſe? 


fert der breſſe“ 


1l 
al 


verhaftet, unter der 
gung, Betriüigereien 


Die Polizei will 


Schweden dürfte vichleicht bald auf Seiten 
der »Zentralmante in den Krieg ein 
Pe 


rdepeſche 
D 


Waſhiugion. Der S 
nator Fall von New-Mexiko behauptet, 
aus zuverläſſiger Quelle die Nachricht 
daß Schweden be 
an dem großen Kriege teilzu— 
hmen, und zwar auf Seiten Deutſch— 
uds — Oeſterreich Ung garns, und 
ſeiner Anſicht nach wird das pielle ich! 
Ihon nad) $ Verlauf einer Woche 
erfolgen. Si jedenfalls 
Großbritannte ıhlanb den 
Krieg — dann letz 
teres zuerſt m es jet 
Truppen marfchiren 
äht. Der Grun r Handlung 
it darin zu fuchen, Senator, 

yolt Schive 


—— —— nien wie 
den geradezu herausgefo —* hat, und 
die von Großbritannien über 
den verhängt Blodade tort eine ehr 
herporgerufen 


Stimmuna 
K. 
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3wei nder 
bar, waren J 
mer vier engbefchriebene Seiten lang, 
fanın zwei und ſo weit 
auseinander; da ſoll ich wahrſcheinlich 


Woſtern Eastet and Undertafing So, — Mic: ‚zwifchen den Zeilen lejen, daß er mid 


icht mehr mag. 





Lotalbericht. 


Sandelsfommiifion. 


— — 


Biu Raten für die Beförderung von Pri— 
bat⸗Eiſenbahnwagen feſtſetzen. 

Im Saale des Richters Kohlſaat im 
Qunbesgebäude hat heute die Zwiſchen⸗ 
ftaatlihe Hanvelätommirfion ihre In- 
terfuhung betreffs der Raten, melde, 
für die Beförderung von in Privatbe: | 
ig befindlichen Eifenbahnmwagen ze 
berechnen find, forigefegt. Es handelt 
ih im Befonderen um die „Armour 
Car Line“, welcher die . .aufende zur, 
Beförderung der Armourfchen Pro: | 
dufte gehörigen Wagen gehören. Die 
bejagte Kommiſſion beichäftigte fich | 
bereitö vor etwa zwei Jahren mit bie: 
ſer Unaelegenheit, wen weigerte fich | 
aber red MW. Ellis, einer der Beamten 
der Armour Gar Line, verfchiedene | 
ihm vorgelegte Frage zu beantivorien, 
was zur Folge hatte, daß ſich die Kom— 
miſſion an das Oberbundesgericht 
wandte, welche eine zu ihren Gunſten 
lautende Entſcheidung abgab. 

Das heute begonnene Verhör wird 
von W. E. Seitle jr., dem Eramina=| 
tor der Kommiſſion, geleitet. Als 
Zeuge wurde während des Vormittags | 
nur George B. Robbins, der Vizeprä— 
ſident der Armour Car Line, bernom= | 
men. Gr war an Stelle des Präfiden: | 
ten Come3 erj&ienen, welcher fräntlich 


tit und fich zurzeii in Florida befindet. |s 


Die Berbandlungen drehten Fid 
größtenteils uin die verjchiedenen Ar: 
mourſchen Korporationen, die alle enq 
mit einander verbunden find. Die „Ur: 
mour Car Line“ bejteht, ivie der Zeuge 
anaab, nur no dem Namen nad, und 
iſt durch die Fruitgrowers Expreß Co 
ſowie die Utilities Operating 
Supply Co. erſetzt worden. 

Da natürlich auch alle 
Schlachthausfirmen, die ja ſämmtlich 
ihre eigenen Eiſenbahnwagen beſitzen, 
ſtark an der Ratenfrage intereſſirt 
ſind, ſo haben ſie ihre Anwälte zu den 
Verhandlungen entſandt, bis jetzt hat 
ſich aber noch keiner von ihnen in dieſe 
eingemiſcht. 


— —⸗ñ—— ⸗ 


Weißbaum auf freiem Fuß. 


Seine Bürgfchaft wurde heute von $10,: 
000 anf 85000 berabgeicht. 

Der wegen Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern zu'einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von drei Jahren verurteilte ehe— 
malige ſtädtiſche Detettive Michael 
Weißbaum, ſowie der Wirt Nathan 
Fiſcher und Max Goldmann wurden 
heute Stadtrichter Martin in Engle 
wood vorgeführt. Sie ſollen ſich der 
Zeugenbeeinfluſſung im Prozeſſe ge— 
gen Weißbaum und Kapitän Storen 
an Frau Iſidore Werler ſchuldig ge⸗ 
macht haben. Die von der Staatsan— 
waltſchaft verlangte Bürgſchaft für 
Weißbaum in der Höhe von 5310,000 
wurde auf $5000 herabgefett. Weiß⸗ 
baum fand einen Bürgen, der Willens 
war, die geforderten 535000 Bürgſchaft 
zu leiſten, und wurde heute Nachmit— 
tag der Haft entlaſſen. Die Bürg⸗ 
ſchaft ſeiner Mitangeklagten Fiſcher 
und Goldman hingegen 
herabgeſetzt. In Folge eines Super— 
ſedeasverfahrens braucht Weißbaum, 
nachdem er nach Verkündigung ſeines 
Urteils einige Tage im Countygefäng— 
niß zugebracht hat, ſeine Zuchthaus— 
ſtrafe nicht eher anzutreten, 
Sioatsobergericht 
beantragte Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens entſchieden hat. 

Joſeph Thomas, der Ermordung 
ſeiner Gattin Cryſtal Johnſon 
tlagt, der ſich am Samstag freiwillig 
Staatsanwaltſchaft ſtellte, ließ 
heute Nachmittag vor Oberrichter Ri 
chard E. Burke den Antrag ſtellen, ihn 


der 


gegen Bürgſchaft auf freien Fuß zu 
Higgins 


ſetzen. Hilfsſtaatsanwalt 
widerſetzte ſich dem Antrag, da das 
Belaſtungsmaterial gegen Thomas ein 
erdrückendes ſei. 
ſon wird nunmehr verſuchen, ſeinen 
Klienten auf ein Habeas Corpus Ver— 
fahren hin aus dem Countygefängniß 
zu befrien. Die Schweſtern der an— 
geblich Ermordeten hatten heute Mor— 
gen wieder eine längere Unterredung 
mit Beamten der atsanwaltſchaft. 


— — û—m——— — 


Auf des Täters Spur. 


Kolizei iant, fie werde den Mörder des 
Poliziſten Johnſon bald verhaften, 
Wie die Polizei und der Staats: 

anmwalt heute Vormittag erklärten, ift 

die Verhaftung des Mannes, der am 

Freitag den Raubüberfall im Büro 

des Cootihen NReifebüros ausführte 

und den Boliziften Bror Jobnjon er: 
ihoß, nur eine Frage bon einigen | 

Stunden. Geftern wurde eine Blon= 

dine in Haft genommen, die, vie e& 

beißt, den Namen des Mörbers ver> 


In 
Stai 


tet, aber die Polizei will weder biejen | 


etannt geben, noch jagen, ob die Ve 
yaftete die Blondine ift, 
ich bei ber Ausführung des Raubes 
ih in dem Kraftivagen befand, in 
dem ber Mörder por dem Büro vor— 
fuhr. Die Polizei fahndet, wie jie 
am: ündigte. auf zwei alte Verbrecher 
und entſprungene Sträflinge, Wm. 
La Traſſe und Robert Emmett, indeſ 
ſen hieß es heute Nachmittag, daß 
keiner von ihnen der Mörder ſei und 
die Polizei dadurch den wahren Tä— 
ter nur in Sicherheit wiegen wolle. 
Hoffen auf Erfolg. 

Die Brüder des erſchoſſenen Poli— 
ziſten John C. Burke, die unermüdlich 
nach dem Mörder forſchen, haben jetzt 
eine Spur gefunden, die, wie ſie hof— 
fen, zur Ergreifung des Täters führen 
wird. Es iſt ihnen gelungen, 


“Diabeto” 


für Zuderiranfe (Diabetes); neuejte Ex: 
findima, unfehlbarer Erfolg. Keine Diät: 
vorſchriften. 
John Baring, 
736 Lotus Avenue, nahe Chicaqo Aue. 
4 t a⸗ 


mndi 


| 


& | 


anderen | 


wurde nicht | 


bis das 
über die von ihm 


ange-⸗ 


Verteidiger Jamie- 


Maockenſen ſind in Vorbereitung. 


die Senn 


drei 
Ablieferunastutfcher zu finden, die ein! 


——| Die Polizei 


ans ber Berbrechergallerte Rammen» 

bes Bild ala das eines Gaunerg idens 
tifizirten, der bereit ivegen berfchie: | 
—— Raubüberfälle vorbeſtraft iſt. 
| Der Kerl üpberfiel die YFuhrleute un 
dem Tage der Ermordung bes Poli- 
'ziften, am 16. Dezember, und Burke | 
| madhte an jenem Tage den Berfuh, 
ihn zu verbaften. 


—+1 ——— 


2eidhenfledderer verhaftct. 


Börlennolirungen. 


Chicago, den 24 24. Nanuar 1916. 


Die nahftebenden Notirungen an der 
Setreibebärie, vom Beainn der Börien- 
itunden bi8 um 11 Uber Vormittags, wer- 
ben ber „Abenbpoit“ tänlih von der Ge: | 


G s., Suite 706, Continental & Commer- 
r Bank Bldn., neliefert: 
| Hoch Riedrig 11 Vorm. 
Weizen — 
Sie gingen in die Falle, die ihnen von De— | Mat .„..$1.3% 


teftives geſtellt wurde. N au 212 
Der Polizei an der Weit Lake) um... - 
Straße wurde kürzlich wiederholt ge: | Iuli „. 
meldet, daß Betruntene bon einem) zer: 2 
'Banditenpaar ausgeplündert würden. | Auıi ... 
Die Deteftivefergeanten Hosna und| Eved— 
Kenan beichlofjen daher geſtern Abend, yon “05 
dem Treiben der Burfchen ein Ende zu | Sult ...20.57 
machen. Während Hosna fi auf dem |  Famats— 
Straßenpflafter niederlegte und sin] Y 10.62 
Schnarchtonzert veranſtaltete, —J — 
Rwychen 
ſich ſein Amtsgenoſſe in einem Tor m .. — 
wege auf der anderen Geite bder|iat ...t1.02 10 — 
Stiraße und wartete der Dinge, Außerdem liefern E. W. 
‚die da fommen follten. Es dauerte & Co. den Folgenden 
aud nicht lange, als zivei Burfceit | bericht, juwie als heutige S 
\auftauchten, die fich über den am Bo⸗ u vtirungen: 
ben liegenden Beamten beugten umb Welgen Mars Hafer © 
‚ihm die Tafchen Ieerten. Als fie ge: — — 
rade ihm die Uhr abnehmen wollten, ARE — 
packte er einen der Kerle am Kragen, Weizen ſchloß um bis Je höher 
und im nachſien Augenblid hatte auch ab, Mais und Hafer waren faft un- 
Kenan den zeiten Burfchen beini verändert. Maiweizen jtieg Den 
Wickel. In der Wache wurde der eine P1.3]!, auf $1.33%,, als die Mel 
Burſche als der frühere Fauftfämpfer | ung eintraf, es feien 2 Millionen 
John Carroll wicdererfannt, der jchon | Bulhels Weizen ins Ausland vertauft 
mehrere Zuchthaustermine Hinter jich | worden. Der fichtbare Vorrat en 
hat, während jein Kumpan feinen Weizen hat um 966,000, der an Hafer 
Namen als James Lynch angab, un: 283,000 Buihels abgenommen, 
ESS 


Kolumbia Frauenverein, 


Schlußpr. 
Samstag 
*8* 


31.31 


* 


10.53 
10.60 
10.77 
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11 v0 


Wagner 
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d Cchmalz Rippen 
55 10.60 11.00 


11.00 11.02 
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‚53 U, 


„49% — — 
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1100,000 Buſhels vergrößert. Es 
hat jetzt den Anſchein, als ob auch in 


Jährliche Ballfeſtlickeit. — Guter Be- |der nächften Zeit nur mindermwertiger | 


ſuch. — Aniprade der Präjidentin. 
„m großen Saal des Wider Bart wird, 
Hallengebäudes veranstaltete geftern | 
Abend der Columbia Frauenverein | D 
einen green Ball. Die Säfte fanden roduktenbörſe. 
ſich, da es ja Sonntag war, ſchon 
ziemlich früh ein und auch in recht Q 
ftattliher Anzahl. Em eigentliches | Peute rn ee 


| in South Water Straße zu verfpüren. 
ı Unterhaltungsprogramm war diesmal Pike pflegen Be er Ge: | 


—* —“ worden, ‚baburd) wurde | Fhäftstage der Woche gewöhnlich 
aber der Gemütlichkeit kein Abbruch ihren Sagerbeftand zu prüfen, und erit 
getan. In einer turzen Ansprache hieß | am nächjiten Tage oder fpäter ihre ge— 
nur die Präfidentin % Frau IherefeBeh- | planten Einkäufe zu erledigen. Die 
rens alle Antefenden herzlich willtom-= | Bufubhr, befonders don Geflügel und 
men. Der Columbia Frauenverein | Kartoffeln, war heute ziemlich be 
beiteht jeßt 26 Jahre, zählt über 200 |trächtlih. „Spring Chidens“ wurden 
| Mitglieder und zahlt $4 per Woche ! ‚um 1 Gent das Pfund billiger ver 
Krankengeld und $150 Gterbegeld; | zeichnet. Kaninchen wurden fchon für 
| dabei ift feine finanzielle Lage ſehr zu— | 82,00 das Dupend angeboten und em 
friedenftellend, da ein Kapital von | pfehlen fich, ebenfo wie Hafen, bejon- 
iiber $3000 angefammelt wurde. Alle!ders für Familien, die für geringes 
rauen im Alter von 18 b* 50 Jah: Geld ein reichliche 
ren können fich dem Columbia FFrauen= | haben wollen. 
verein als Mitglieder anichlichen. Zu| Sie folnenden Breite gelten für ben 
dem Erfolg der geitrigen Freitlichkeit | Großhandel. Beim Gintauf Eleinerer 
| Haben die Damen des Gefammtaus- Duantitäten find d’e Preiie etwas höher. 
| fehuffes, dem die folgenden Mitglieder | Molkereivrodufkte 

| angehörten, ſehe viel beigetragen: | 

Iherefe Behrens, Anna zen. — Butter, = 
Marie Hammel, Hedwig Walters, ae Coup Woler —* p 
Anna Meinten, Martha Yante, Ihe: |» „Greamery”, epira. bad Bund. __ 
refe Buchholz, Louife Lange, Anna | 3 a ee SR a 

| Müller, €. Diebus, Marie Daus, | zuie ,nas Bund me OES-OH 
ı Käthe Enalert, Amalie Schwart und | 

Helene Nath. 


„Firſis“, das Plund ...... 0.25 —0.27 
„Seconds“, daS Butdecennoeee. 0.20 —0.22 
—- 
„RR. Brot.‘ 


VPackwaare, das und. zeoosoce. 0.19 


!„Nadles*, Das Plund.cesonons. 0.21 
Progchbutier, das Pfund. cr... 0.23 
Gier. 
Seßt für 10 Gents der Xaib it verichiede: | Couib Baier ei — 
denen Geſchäften zu haben. Treſh Firſts“, das Dutzend. .. 0.2 

Seit kurzem iſt das Kriegs— Ober | (emule Alnaren, Du tens 02 

K-Brot“ in Deutihland allgemein | hoffen, das 
‚ gebräuchlich geivorden. Chedes“, das 

In New Mork wird diefes Brot zu; (Fer mi 
25 Cents der Laib verkauft. Yebt ilt 
das echte K-Brot au in Chicago zu 
haben zu dem Preiſe von 10 Cents der 
Laib, gebaden Hier in Chicago von 
deutichen Bädern. Die Heritellung ift 
eingeführt worden von der Deutichen | SH Sion 
Arbeiter Fürforge, einer Organifation, | Limburger. 2 ‘ 
die fich der Anregung zu wahrem ame-| 2-1 Bund Eiüd.....nnnenn 0104-0. 
‚tifanifchen Bürgertum zufammen mit | — = Fleiſch. 
der Pflege von deutſcher Geſchicklichkeit Geflügel (lebend). 
'und Gründlichleit in frieblicher | | Cotirungen don Sepfen & Yuraann, 
Urbeit widmet. 1Unbefchäftigte, ae- Eout) Ziater Cirabe.) 
übte Arbeiter, zum Teil ameritanifche | Hi reife gelten mur für fünf — 
Bürger oder ſolche, die danach ſtreben, en 
es zu werden, find in großer Anzahl]; 2 oasul. vos Ghsak 
untergebrat worden in Stellungen, 
iwo fie Friedensgerätfchaften heritellen. 
| Um nun denjenigen Arbeitern, bie 
Inod) auf Arbeit3gelegenheit warten, zu 
| helfen, find Heiminduftrien eingerichtet 
worden, die fich ftetig weiter ausbilden. 

ı Plaquetten von Wafhington, Lincoln, | 
ſowie der Heerführer Hindenburg und 
und 
die Herſtellung des K-Brotes iſt auch 
eine zum Nutzen der Arbeiter beſtimmte 
Induſtrie. Das K-Brot iſt im Büro 
der Deutſchen Arbeiterfürſorge, 154 
W. Ranbolph Straße, zu haben. Tyer- 

iner bei &. W. Cramer, 3434 N. Hal: 

ſted Str., Ban Homener, 3559 N. | 
ı Afhland Une,, Franz PB. Glafer, 1357 
North Clark Str, Charles Hammes 
fahr Eo., 165 N. La Salle Str, %. 
Deutih & Eo., 185 N. Clark Straße, | 
. ©. Kunze, 18 €. Randolph Str. 

— — * —“ 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
k ufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt. 
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3— 02 j 


; Rt umd.. 


2* 26 Wel 
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0.14 
—(),16 
41.00 
1.50 
0,20 
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444 


‚1231 
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Sahne, 
Enten, 


das 
a... 
Indian Runner Enten, 
Wäanie, das Pfund 
Berlbübner, Das b 
Alle Tauben, lebend, D 
Do., tot, das Duke 
„Sauabs“, 1ebend, 
do. Al gerichtet, Buben PR 
Stleine, magere, we niger. 


Geflügei ıtruden gerupft). 
Zrutbühner, je nad) — 
das Blund ..... 
Gänſe, das fur 1d. 
Enten, das 
Sibner, daS R WE sans 
Beitügel (gebrübt». 
x und mehr, 
„Springs“, daS Pfund.... 
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Weit, und ſehr bald werde es die beſt— 
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Die alten Lügenmären. 

London, 24. Jan. Die „Central 
News“ läßt ſich melden, daß in Leip⸗ 
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Areifes Heydekrug macht folgendes | 
öffentlich befannt: „Die Befiteräfrau 


| 


; | Liebe aus Perkuhnen ift jeit der Ein 


berufung . ihres Chemannes zum 
Kriegsdienft mit unermüblichem Fleiß 
in ihrer Wirtfchaft tätig. Sie hat da= 
| für geforgt, daß ihr Beftgtum in guter 
| Verfaffung blieb, daß die Saatbeflel- 
fung zu richtiger Zeit orbnungsgemäß 
erfolgte und die Ernte rechtzeitig in die 
Scheune gebradht wurde. Frau Liebe 
hat fich während der Kriegszeit als 
\echte deutfche Frau erwiefen und | 


und allen in diefer Zeit erwarten Tann. 
Ich bringe diefes hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß. 


— — — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


' INGEBRAUCHSEITMEHRÄLS JOJAHREN | 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


of 


CARSON PIRIE SCOTT &C0, 
= — Basement —- 


Eine fehr Tpezielle Offerte in 
Lafel-£einen in Sets 


Lnucheon Sets — Thee Sets — Binner Sets 
Mit 1 Bubend dazu pallenden Servietten 


$9.40 bis $14.25 das Set 
Markirt je nadı Größe and Dnalität. 


Die Sammlung umfaht gezadte Tifchtürcher, 
Tiſchtücher und Tiihtücher zum Saumen, 


hohlgeſäumte 


Und die Varietät von Größen iſt ſehr zufriedenſtellend, da— 
runter 68zöllige runde gezackte Tiſchtücher, hohlgeſäumte Tiſch— 
tücher in mehreren Längen und Muſter-Tiſchtücher in faſt all 
den verſchiedenen Größen, von 2x2 Yards im Geviert bis zu 
2x31%, Yards lang. 


Jedes Set beſteht aus einem Damaſt Tiſchtuch mit 1 Dutz. 
dazupaſſ. Servietten — zu $5.40 bis $14.25 das Set. 


Baſement, nördlicher Raum 


Einige von den Januar-Verkauf 


Erſparniſſen an Bettuchjeug u. Nusliuß 


— von beſonderem Intereſſe für Damen, welche wünſchen, daß 
ihre Bettücher und Kiſſenbezüge und Unterkleider ihre Ge— 
ſchicklichkeit im Nähen zeigen. 


Sheetings und Caſings 
In 22c die Yard— 


50 Stüde von vorzügli 
ber Qualität Sheeting, 
214 Mards breit, für 
Doppelbetten — marfirt 
ehr niedrig zu 22c Yard, 


Zu 20e die Yard— 


25 GStüde gute 
Sheeting, 134 
breit, für 
Betten — 
Wert zn 


Zn 10 die 


C. S. 


P. E Co. Longeloth 
Feines E. P. & Co. 
Longeloth für Unterkleider — 
Ro. 1—in 10 N. Stüden 
— 98 Bolt. 
No. 2—in 10 
—$1.18 Bolt. 
No. 3—in 12 
—$1.68 Bolt. 
Roter von Muslin, 6c Yard 
Gute Sorte Muslin, 36 
Zoll breit — Reiter zu 6e 
die Ward. 


— 
— 
— 


9 


)d. Stüden 


N). Stüden 


Sorte 

Nards 

— 

ein ſeltener 

20e die Yard, 

9 

+ ard — . 

) Nard breites 

ungebleichtes Muslin, 
de die Yard. 


50 Stüde gute Qualität 
453ölliger Kiſſenbezug — 
zu 10c die Yard, 


Vafement, füdlicher Raum 


Drei interefjante Januar-Berfanf Items in 


Seide: ud Baumwollſtoffen 


Beide: und Baunmwoll-Ginghanıs zu 25c Yard 


Ein idealer waihhbarer Stoff, in Schattirimgen von Rofa, 
Blau, Zavender und Grau, mit felf-farbigen Sacguard Figu- 


ren—36 Boll breit, viel niedriger als jonit marfirt, 25e Yard. 


Seide und Baumwolle 
Grepes zu 22c Yard 
Eine feine, dünne Qua- 
lität, jhön. bedrudt in Ro- 
ienMuitern, 36 Boll breit 
— ganz jpeziell marfirt zu 
22c die Yard. 


Bedruckte Spitzen Voiles zu 
18e die Yard 

Die hübſchen geblümten 

Entwürfe auf weißem Grund 

ſind ſehr effektvoll für Früh— 

jahrskleider, 38 Zoll breit — 

ein guter Wert zu 18c Yard, 


5* 


Verkauf von Reſtern 
| Banfende von Yards: — 

| 

| 


Zijines und Crepes, 
ipeziell, 71%e die Yard. | 
| 
! 
| 
I 


Pliſſe Crepes, 106 
die Yard. 
Seidegem. Eponges, 
ſpeziell, 10e die Yard. 
Gewebte Madras, ſpe— 
ziell 1212c die Yard. 
Bedrudte Madras, 
ipeziell, 1214 Yard. 


Bedrudte Madras, 
8c die Yard. 

Einfahe Chambrays, 
ipeziell, 8l2e die Yard. 

Bedrudte Organdies, 
iveziell, Ic die Yard, 


— 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


F 


Mil der Armer von Hindenburg 


Wandelbilder 
aufgenommen von W. H. Durborough. 
SS die Eroberung von Warjichau, den Sturm auf Novo 

Georgiewsf, die 7-tägige Schladt, Zeppeline über War- 


idan, die „die Bertha“, die arufen Skfoda-Mörier und zahl- 
reiche jpannende Szenen ans den eroberten Gebieien in Anhland. 


25. Jan. 
25. San, 


— Tage -2_ 
29. 1. 30. Jan. 


Easterly Theatre 
2768 Lincoln Avenue 


Sittners’s Theatre 
Sergwid nad Divifion Straße 


Harmony Theatre 
2639 Weit Divilion Straße 


A. Kooperman. Tlara Chudnowsſth, 21,6 
H. F. Shumader, Q. Sn Dalton F 20. 
Km. Anigbt, Nitlate Krug, 25, % 
Kohn oe, Helen Kolas, 24, 22, 
Sohn R, Saddod, Beilie Danel, 18, „8. 
Ed. WI, MeGillvray Sr., Frances 8. Kald- 
weil, 34, 23, > 
V. B. Kledzinsti, Anna Rempsla, 21, 25. 
arten Smith, Jane ——— 25, 24. 
Beter Novak, Elara Schulk, 27 26. 
Charles D, "Nordbde, Mac Bil, a 22, 
Zinetfo, Ratarzuıta BWitr, 24, 
Robert Sigmon, Bertha Allifen, : 4J 10. 
John Cornelius, Nettie BD. Winfton, 33, 26. 
SR. Montgomerh, Naura €, Dibble 
a Balias. Sieiauig Siezack, 27 


Heiratsligenien. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
ffice des Counthelerts ausgeſtellt: 
J. Kreici, V. Awidzinski, 36, 30. 
Ilidore Gilskey, Marhbelle Kerrigan, 
Jan Vuchalskli. Stefania Kalisz, 20, 
R, Mrozel, Marta Napitel, 21, 18. 
8. ———— Mary Trybulec, 22, 10. 
**— E. K. Relſon, 2 
%. Bielinafi, Diarh vollg 
‚ acfen 
Ar 28, 
an 


m, Soulta, Jo DYorban, 31, 
abden Marie Sraufe, 
N —— Ena M, Niben, 2, 
D. Hudaewica. Kofefina Kavcon, 21. 


in ber 


24. 


om 

oO, 
92 
.. 


x Ay 
A. 


S 
8 4, ©. 


23, 


* 


10. 


— 
’ 





22 © L ü d licherweiſe 
h Ze» Vierten wir uns 


5 eine Mufter- Partie 


Die Putzwaaren 


So 


Y chen, in einer Man» 
niafaltiafeit von an= 
siebenden oben 
und Farben. 
& arnirungen be» 

! fteben aus ein wenig 

? Sphirred Band oder 
einer Flat Sammt- 

, blume in tontrafti- 

. renden ze und 

\ weik; Aus 
wahl Dienet. 3 lc 
Hüte unentgeltlich 


garnirt. 


Räumungs-Verkauf 


Die J. 


— 
eG —8 8— 


STATE MADISON awe DEARBORN STS. 


vor der Inventur-Aufnahme 


EN, 


Die Seidenftoffe 


Seiden, Odbs umd | Seiden, Obds und 
Ends u. furze Yän- | Ends, angebrochenes 
gen von 24=, 26= u. | Sortiment vonfar- 
365511. fhlichten u. | ben und Dioden. 26- 
fancy Geweben, ein= |u. 363011. Taffetas, 
ihliegih Satin;Satin Mefjalines, || 
Meifalinee, Bope | Poplins, geeignet 

Iins, Foulards, |für Kleider, Watits, | 
Crepes uſw. Vors als Futter u. f. w. 

zütgliches Sortiment | Wert bis $1, ipe;. 
von Seiden, wertimarfirt während 


Te Eu au, DBe 


BI Te 
? 1% m e 


4 En F a — 2: "PR 
Sa 2 BR = J 
Si g — X 


Die Ränberbrant. 


Sie verriet ihren Anbeter, mit dem 
fie jih aezanft, der Polizei. 


Feines Pläncdhen vereitelt. 


Die Bande wollte einen Fahrgelderheber, 
der mit ihnen unter einer Dede ftedte, 
beranben. — Bor den Augen der Tod: 
ter ansgeplündert. | 

4— 
Die 16jährige Virginia Caldwell, 

Nr. 2023 W. Monroe Straße, hatte | 


Dlanfet-Spezialitäten 


Lobfarbige und weie Wollnap Blanfets, | 
mit China Seide umrandet; 


Herren -Ansjtattungen 
Helle Bercal-Blujen für Knaben, for» 


in Diefem 
f die Vard 


Flauelle 
Gebleichtes 
Shaker — Flannel 
gefließt auf beiden 
Seiten. Spesie 
in diefem außer 
gewöhnlichen Ver⸗ 
fauf die Dard zu 


derei. 


Flanelle 
Geftidtes 
Shaker Flannel— 
in roja, bellblauer 
fund weißer Sti- 
Speziell 
in diefem Verkauf 
die Nard für nur 


ble 


Bettuchzeug 
40-3Öll. ungebleichtes Bett- 
tuchzeug, ſpeziell für Bett⸗ 
tüßer und Bezüge; 1 
die Dard 

Waſchſtoffe 

36 1l. Bookfold Percale, in 
dunflen und hellen Farben, 
Kimonos ete.; 

te Dard zu 

Bettuchzeug 
36⸗zöll. ungebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug, ichwere „Round 


Thread“ Qualität; 
die Dard zu 


»- Blanfets 
Einzelne baummoll. Blan- 
fets— weiß, grau und lob- 
farbig, „thread whip- 45 
pe" Kanten; Stüd c 


Handtücher 
Braune und ungebleichte 
Seney Comb Handtücher, 
die meiſten 20x50 Zoll; 5 
Duͤtzend 596: Stück.. Oc 


Bettdecken 
$L.Z5 farb. rote Beitdeden, 
mte Muſter, langge— 


e Franſe, 1.48 


dopr Bettgröße.. 


Stickerei 
45ll. Stickerei Slirting, 
in... verichiedenen ſchönen 
Diuktern, wert 45c; 
bie Yard zu 


Stiderei 
Zaufende von Dards in 
Stiderei-Kanten und =Ein- 
fühen, Werte bis 124c 41 
— die Dard ’ zu... 82C 


nn.» 
“.. 


Strümpfe 
12%c mitteljhmwere 
Tee Strämpfe für 

e 
Damen — ertra 
lange gerippte 
Oberteile; fpeziell 
in dieſen Berfauf 


29.]|: 


Ruh and ıd 
Stans; Karte 1c}‘ 

Spring Hafen und 
Deien; Karte mit 
2 Dutßend für nur 


82c 


Waſchſtoffe 
5000 Vards Reſter aller 
Arten Waſchſtoffe in zweck⸗ 
dienlichen Längen; die 5: 
Nard zu 40 


Waſchſtoffe 
30⸗zöll. Everett Ginghams, 
karrirt und in Nurſeſtreifen; 
ſpeziell die Yard 


re * 


Muslin 
36⸗zöll. gebleichter Mus⸗ 
lin, feines gleichmäßiges Ge⸗ 
webe—ein wirflicher 3 
Bargarn; bie Dard..J4C 


Comforters 
Comforters mit Silloline 
bezogen, gefüllt mit weißer 
Watte, tufted oder 98 
ſtitched; zu 1. 19 und c 


Linen 
48c gebleichter mercerized 
Tafel-Damait, 8=zöÖllige 
geblümte u. aeitreifte 2 7 
Muiter; die Ward... c 


Waſchtücher 
Türkiſche und geſtrickte 
Waſchtücher, alle geſäumt, 
einige leicht fehlerhaft; 1 1 

20 


Stickerei 
Ruffled Stickerei 
nette 


27:30ll. 
Sfirting 
Muſter; 


die 


F 
18-3ll. prächtig geſtickte 
ſeidene Bund or — 
weiß und farbig; 

39. 


Qualitäten — Yard 
Rurzwaaren 
I. DD. King’ 
Spulen » Garn — 
ſchwarz oder weiß; 
für..13c 
feideart. 
Srodet Garn — 
farbig; Spuk für 


Kleideritoffe 
Cafbmeres, 
Sturm Seraes, 
Banama Elothe, 
Suitings etc. — 


greit; ipeziell die 
Mard für nur 


88 Coats 


Slippers 


82 Satin⸗ und 


len Facons; zu 


Kleiderſtoffe 
50 Zoll breite 
Mohair Sicilian 
— Glanz⸗Finiſh 


32 bis 50 Zollfi 


die Ward für nur 


ER 


Kleideritoffe 
Scotch Plaide in 
bellen u. dunflen 
Farben — für 
Kinder = Kleider 
geeignet. Dies 
it ein 250 Wert; 
die Nard für nur 


be 


33.99 


Wenn Ihr einen 
Mantel » Bargain 


fucht, dann wird 
Euch einer aus 


dieſer 


Partie zu 


83.99 fiherlidh 

zufriedenitellen. 

Diejelben find aus 
reinmollenen 


Stoffen 
madıt, 


ge: 
ein- 


ſchließlich 
Chinſchillas, 
Gordurons, 
Boucles, 
Cheviots, 
Diagonals 
u. Miſchungen. 
Es ſind zwar alle 
Größen und Far— 
ben ein begriffen, 
aber die Partien 
ſind angebrochen, 
deshalb für 


Dienstag, 


Aus- 


4 wahl dieier Män- 


> tel, 


wert bis zu 


N , $8.00, zu 


Schuhe 
Kinder » Schuhe, 
Reiter u. Ueber 
bleibfel, gemacht 
aus | ch warzem 
Vici Kidſtin — 
Größen 3 bis 8; 
das Paar für 


Schuhe 
$1.75 Gunmetal 
Calf Knopfſchuhe 
für Knaben — 
durchweg ſolid, 
Groͤßen 1 514 
und guten Fa— 
cons;: ſpeziell zu 


Unterzeug 
50c gerippte, 
baummoll., flieh- 
gefütterte Yeibehen 
u. Beinfleider für 
die Damen — zu 

in ange 
brochenen Größen; 


Unterzeug 
29 gerippte, 
wolle » gemtichte 
Kinder « Leibchen 
mit langen Mler- 
meln — in ange- 
brochenen Größen; 
ipeztell für nur 


Unterzeug 
Schwere flie$- 
aefütterte Hemden 
und Hojen für die 
Männer — in al- 
len Größen. Es 
find 50c Werte; 
fpeziell für nur 


wert 10c; dte Ward. 


19. 


50c Korjets, angebrodene 
Größen und etwas beihmutst 
— mittlere Büfte, m. 2 5 

Band durchzogen... E 


Für Damen 
67c Flannelette Lnterröce 
für Damen, 36 und 40 Zoll 


lang, roia u. blau ge= 

jtreift oder arau; zu 4Te 
Hausfleider 

Damen-Dauskleider — aus 


Percalen u. farrirten Gin- 
ahbams gemacht, nett 
97: 


beietst, 1.25 Wt. zu 
Für Damen 
Weihe Damen-Unterröde — 
mit tiefer u open 
— mert 67c; fpeziell ' 
47 


Handſchuhe 
Ganzwollene doppelte Mit— 
tens für Kinder, in ſchlichten 
Farben oder netten 
Miſchungen; zu 1 8 


Bänder 
Reiter von ganzieid. Taffeta- 
und SatinsBändern, Längen 
bis zu 5 Wds.; weih 2 
und farbig; Yard... “2C 
Bänder 
3⸗zöll. ganzſeidene Taffeta⸗ 
Bänder —weiß und farbig — 
10c Qualität; 
Yard zu 


Für Gardinen 
Gardinen Scrim mit hobl- 
aefjäumter Kante — nur in 
Ecru, 36 30ll breit, 1 

.42c 


Ueberzieher 
Ueberzieher für die 
Männer — aus 
ichwerem, dauer- 
baftem Stoff, nur 
in Größen 33 bis 
36 — $8 Werte 
am Dienftag für 


füttert. 
40 bie 


ſprünglich zu 86; 
am Dienſtag für 


c Te 


Brafiieres 
19% Brafiieres, „boned" in 
Front, hinten gefreuzt, in 
angebrocdhenen Grö- 
ben; Dienftag 


Für Kinder 


Muslin-Beinfleider für die | 


Kinder — „eluiter tuded“, 
Gröhen 2 bis 8 Jahre; 
124c Werte für 


Für Damen 
Gnvelope Chemie für die 
Damen, Erepe od. Muslin, 
Leinenſpitzen⸗Kante; 
50c Wert zu 


Handſchuhe 


Warme geſtrickte wollene 
Maänner⸗Handſchuhe, naht⸗ 


los, nur in dunklen 39 
Farb. vorrätig, ſpez. c 


Handſchuhe 
Kurze Caſhmere⸗Handſchuhe 
für Kinder, „Doe“ gefütt., 
in Rot u. Navyblau; 

25 Werte zu 


Bänder 
Reiter von ganzjeid. Dresden, 
fcy. geitreiften, Satin= und 


Motre-Bändern, bis 9: 
4 3oll breit; Dard.. I2C 
Gardinen 
Nottingbam Spiten Gardi- 
nen, nette Muiter und gute 


Qualität, Werte bis 88 
$2,50, pro Baar... c 


Für Gardinen 
Sunfaſt Gardinen- und 
Drapery Madras, alle Far— 
ben, ſchlichte Centers, 2 8 
gewöhnlich Löc; Dard c 


Weberzieher | Für Knaben 
Corduroy Ueber 
zieber fiir Männer, 
mit Schaffellen ge- 


Graue Flannel⸗ 
Blufen f. Knaben 
— fehr gute Qua= 
fitäten — Größen 
6 bi® 15 Sabre. 
E8 find dies 50c=- 
Werte; Tpeziell zu 


Größen 
48, ur 


— zu tun. 


türzlich Streit mit ihrem Anbeter 
Albert Cisnet, Nr. 2915 W. Lake 
Straße, der der Polizei auch unter 
dem Namen „The Wop“ und als Füh— 
rer einer aus jungen Rauhbeinen be— 
ſtehenden Diebesbande bekannt iſt, die 
ſchon alle in Beſſerungsanſtalten und 
im Arbeitshauſe waren. Auch Virgi— 


nia war ſchon mehreremale ihren El— 


tern entlaufen und hatie mit dem Ju— 
Nah dem Streii 
mit Ciönet beaab fie fi zu Hilfs 
ftaatsanwalt Hogan und machte ihm 
die Mitteilung, daß ihr Anbeter und 
feine Kumpane den Plan gefaßt hät- 
ten, in der Nacht von Samdtag auf 
Sonntag die Kedzie Ape.-Halteitelle 
ber Northmweiternbahn zu überfallen 
und den Fahrfartenverfäufer zu be- 
rauben, der in den Plan eingemweiht 
worden jei und Anteil an dem Raube 
haben follte. Hogan benadrichtigte die 
Polizei, und mehrere Deteltives legten 
Ifich auf die Lauer. Kurz vor Mitter- 
nacht jahen die Beamten auch vier 
junge Burfchen und ein Frauenzim= 
mer in ben Warteraum treten, bie 
ihnen von Virginia ald die Banditen- 
bande bezeichnet wurden. m nädhjten 
Augenblid war die Gejellihaft um- 
ftelt und verhaftet. In der Wache 
gaben die Häftlinge ihre Namen als 
Albert Eiönet, Harvey Wagner, Nr. 
2919 Walnut Str.; 
Nr. 2855 W. Madifon Str.; Yofeph 
Salleaher, Nr.1111 S.Campbell pe. ; 
Harvey Wader, Nr. 2536 W. Madi— 
fon Str., und Ruth Elli Allenport, 
Nr. ZEN. Fairfield Ave, an. Das 
Frauenzimmer foll die Geliebte hon 
Leroy Kebell, einem anderen Mitgliebe 
ber Bande, fein, der nun auch von der 
Polizei gefucht wird. Der Fahrkar- 
tenverfäufer David Nealan, Nr. 3639 
Ellis Ave, wurde ebenfalla in Haft 
genommen und geltand, von dem ge= 
planten Raubüberfall gewußt zu ha 
ben und darauf eingegangen zu fein. 
Dem Plane nad jollte er gebunden 
und gefnebelt werben, damit fein Ver— 
dacht auf ihn falle. Die Flucht wollte 
die Bande in einem Sraftiwagen be- 
mwerkitelligen, den fie vorher jtehlen 
wollten. 
Bor der Tochter Augen. 

Der Grabfteinfabritant W.S. Blake 
wurde geftern in feinem Büro Nr. 
1000 D. 67. Straße von drei Ban— 
diten überrumpelt und gezwungen, 
ihnen Geld und Schmudfadhen im 


Stanley Ford, | 


83.00 Wert zu 2.50 


„Two⸗Tone“ Plaid Wollnap Blanfets, 
unfer reg. 83.50 Wert, fo lange 2 J 5 | 
Vorrat reicht . | 
Ertra große graue baumwollene Blans | 
fets, mit fortirten roja u. blauen $1 | 
Umrandungen; reg. $1.25 Wert... | 


Grocery- Spezialitäten 

2 Bol. Gold Medal Mebl...1.7° 

Reine FruchtsJams, 20 linzen- 

Stein- Jar 

Monarch reiner DQTomaten- 

Catſup; die Flaſche 

Savoy Midget Corn, 15e Büchſe 

— 2 Büchlen für 25c 

Feiner Alasfa Yadhs; 2 Büchlen... 23c | 

Savoy Kippered Hering; 4 Pfd.= 1 1 | 
ce 


Büchle für 

Beite gereinigte Korinthen; | 
großes Paket für 17c 
isrtich geröfteter Santos Veaberry 
Kaffee; Pfd. 306; 4 Wid $1 
Bücle...9% 


tirte Muiter zur gefl. Auswahl, 
reg. 35c Werte, alle Größen... 25€ 
Police and Fire Mens Hoiens 
träger, ertra fchmwer 

Graue und blaue erjeys für 
Knaben; 

Gute Qualit. rote Arbeitstafchen 
tüher für Männer 

ı Knaben Kintehoien, alle Größen; 
fortirt in Muitern zu 


c 


Fleiſchwaaren 
Leaf Lard; Pfd 
Geräucherte Schulter-Schinken 


Geräucherter Hering „Bloater“ 

Style; 3 für 

Salz⸗Hering; 

Pot Roaft of Beet; Pfd. 124c bis 15cC 
sriiches Porf Tenderloin; Pfd.. .29e 
Mageres Lamb Stew; Pfd 10c 
Borf-Schulter; 7 bis 3 Pfd.; Pfd.11}c 
Beal Shoulder, 7 bis 3 Pfd.; Pfd. 15c 
Seräucerte Butts; Pfd 19c 
Ancoives oder Nollmops, Jar... 14c 
Mixed Pickles, India Reliſh, Chow— 
Chow, eingemachte Zwiebeln oder 
Tomaten; Pfd c 
Süfsjaure oder jaure Surfen; 10 für Sc 


| Boiton Bafed Beans; 

| Charm Spargel; große Büchie... 2: 
Hamwatian Ananas; große Büchfe. . 2: 

unge „Tifted“ 

3 Büchien für 


Koupon Koupon | Koupon Koupoun 
Clov * Cone Charm Tomaten — Alle 20c Marken Beſte Butter — 
Honey; das reg. Ue⸗ Butterine; das Pfund 
Stüd 2 1 € | Büchfe; 2 für 23e | 3 Te für 3 

(D 


Mit diefem Koupon | (Mit diefem Kouvon) | (Mit diefen Noubon) ' 
en 3 ae | nn 


Koupon 

Procter & Gamble | 
Lenor Eeife; 2 7 2 Pfund für 5 
10 Stüd.. c nur 2 
Mit diefem Konpon | (Mit diefem Koupon) 


Koupon 
Frankfurter, Brat—⸗ 
oder Garlie⸗ 
Wurſt; 2 Pfd. 2 3 
(Beil dieſem Koupon) 


— ve Fr" 5 


| Koupon 
Swifts Bouillon⸗ 
Würfel; 25e 21 

Größe .. € 
IeMit diefem Koupon) 


RZ 2 


Koupon | 
Beites Schmalz — 


Rz F E 
8* 7 


I 


| Milton Ave. fah, das andere, Jofeph ficht. Grabfhantlagen, die fi anf 
| Capadonna, Nr. 936 Cambridge Ape., | umfangreiches Beweismaterial ftügen, 
lag blutend auf dem Bürgerjteig. | das die Kommijfion feit längerer Zeit 
Scearraba Hatte jich übrigens vor der | zufammenträgt, werben in einigen 
Ankunft der Polizei nach der Woh- | Wochen erhoben werben und die Um: 
nung eined Freundes im Haufe Kr. | wälzungen herbeiführen. Die Unter- 
1012 Cambridge Ave. gejchleppt. \Tuhung ift noch «nicht beendet, Wie 
Unter dem Küchenfenjter feiner | Coffin durchbliden ließ, bezieht fie fich 
Wohnung fanden die Geheimpoliziiten |in erfier Linie auf die Süd- und Weſi— 
einen Revolver mit fünf Patronenhüls|feite der Stadt. Mayor Thompfon 
fen in den Kammern. Die Unter- tft, wie Präfident Coffin erklärte, ge- 
ſuchungsbeamten zerbrechen Ti jebtinau darüber unterrichtet und hat mit 
‚den Kopf darüber, ob die Rehpojten | Bolizeichef Healey Rüdjprache genom- 
| vielleicht aus dem Revolver abgefcho]= | men. 
I fen wurden. Sie halten das für mög | 
lich, wenn auch nicht für wahrfäein-| Gin erbitterter Kambpf um daz fläd- 
ih. Die Verwundeten, bie jede Aus=|tifche Budget wird = Tobath 
funft verweigern, haben Aufnahme im | Stabtfämmerer Eugene Pite die Yud- 
Paffavanthofpital gefunden. Fhr Zus | getporlage heute Abend dem Stadtrat 
itand wird als äußerjt bejorgnißerre= | übermittelt. Die Anhänger des Stabi- 
gend bezeichnet. J oberhauptes rechnen darauf, daß deſ— 
Die Polizei iſt zu der Anſicht SE ‚Ten Gegner die Bewilligungen füt Yb- 
kommen, daß die beiden Italiener nicht eilungen, die politifchen Günftüngen 
von einem Dritten niedergeknallt wur⸗ | der Stadtverwaltung unterfiehen, ge- 
den, jondern daß fie eine alte Fehde nau unter die Lupe nehmen und nach 
ausfohten und fi, gegenfeitig ber= | Kräften zufammenfireichen imerben. 


Kampf negen Budget. 


wundeten. 


Te 


Lokalbericht. 


— — 
Perſonal · Aachrichten. 


Bei einer kleinen muſikaliſch 


lerhaltung in Henry Detmers Piano Fa— folges. 
Ave. und Le Moyne Kalisz 


geſtern berjäjtedene | Gattin, find die Xräger der Ha 


brik in Glaremont 
Siraße verlebten 
Freuide gemütliche 
guit Schelb, früher 
Welt: & Son von 
berichiedene Lieder 
gumt “beiten. 


Stunden. Herr Nı 


fiir Die Firma 


in jeiner Wohnung 1936 N. Bart Avenue 


Sohn. Linderholm geitorben. 


glied+der Getreidebörje. 


—, Dr. Edward Hutchins Webiter, der | 


ültehte Arzt Evanitons, ijt gejtern_ im 


Heift jeiner Tochter Frau Fred 9. Scott | Deffen“, und 


in Hubbard: Woods geitorben. Der Ver- 
Storbene war aufs Engjte mit dem Auf: 
blüßen Evanjtons verfnüpft. „in geri) 
en Beziehungen ein Eonderling, l 
ein-arztlicher Ruf aber doch jo hoch, dat | 
er Die angejeheniten ‚yamilien Cvanitons | 
zu feinen jtetigen Patienten zäblte und | 


|reit ift, Alles Iachend zu verzeihen. Der | 


‚Pracht der Koftüme, bilden einen nicht 
on lin. ‚zu unterfhägenden Yaltor.des Cr: 


M. rollen, 
New York tätig, gab 
auf dem Orcheſtrion 

meeten lebhaften Applaus. Das Gleiche 
— Im Alter von 74 Jahren iſt geſtern 
Der Dahin- 
deſchiedene wurde in Schweden geboren, 
daim aber bereits 1847 mit ſeinen Eltern iſt. 
nach Amerifa. Er war larige Jabre Mit-apellos. 


|Dariteller, David Warfield, 
'Rolle des „zsliegenden Sollanders 
itand| 


470 $1.09 | $3.33 


Reilimismus und Optimismus. 


Infanterie 3. D, von Blume. 


Zalzer „Dimple“ wird unzmeifelhafii 
bald bei allen EBEN General der 
ä £ ie Bühnenausſtat⸗ — REN -- * . 
poputär meben. Die Bpnenmstih| n., Beyinif ober Seimarzehe 
x it ein unglüdliher Menid. ALS 
wenn jeder Lichtichein blendete, wen- 
Amelin Stone und Armand | den ji feine Augen und Gedanfen 
als Baron d’Heurbille und | mit Vorliebe den Schattenſeiten der 
upt- | Ereignifje zu. Dadurd) gewinnt die 
und an ſich nützliche Vorausſicht der 
Schwierigkeiten und Gefahren, auf 
die das Handeln möglicherweiſe ſto— 
ßen kann, in ſeinen Vorſtellungen ein 
Uebergewicht, das ihn unfähig zu 
entſchloſſener Tat macht. Der Be— 
lehrung iſt er ſchwer zugänglich. Hat 
er doch ſo oft erlebt, daß ein von ihm 
vorausgeſehenes Mißgeſchick einge— 
P wers'. —David Belasco bietet | roffen iſt. Aber „der Peſſimiſt iſt 
hier ſein neueſtes Siudc, Van der icht nur ein unglücgticher. ſondern 
einen berühmeſten Auch ein gefährlicher Menſch, weil er 
"in derjein itartes Bedürfniß bat, Teilneb- 
„mer an jeinen Bejorgniljen zur ge- 
denn fein Anderer als diefer iit dan innen. Und auf unjelbjtändige 
der Derfen. Serr Belasca hat die Charaktere wirft der Peijimismus 
alte Seemannsfage, die längit vor | amitedend. Bo daher das öffentliche 
ihm ihon von Rihard Wagner dra Wohl in Frage jteht, ijt es Pflicht der 


und ihre gefangliden u 
choreographiſchen Leiſtungen berechtig⸗ 
ten ſie vollauf zu dem ihnen gewid— 


darf von Helen M. Lee geſagt werden, 
die mit Schulden bis an den Hals, 
ſonſt aber nur mit Wenigem bedeckt 
Die Leiſtungen des Chors ſind' 





$3.97 330 


leichten Kaufes erringen zu können. 
Sicher ſind wir ſeiner nur, weil wir 
wiſſen, daß wir die hierfür erforder— 
lichen Kräfte beſitzen, aber auch, daß 
es der höchſten Anſpannung und 
unerſchütterlicher Ausdauer bedarf, 
und weil wir entſchloſſen ſind, vor 
keinem Opfer, das der Zweck er— 
heiſcht, zurückzuſchrecken. Ein ſo be— 
ſchaffener Optimismus bewahrt vor 
Uebermut im Erfolge und hält nicht 
nur jedem Wandel des Kriegsglückes 
ſtand, ſondern ſteigert bei eintreten— 
dem Mißgeſchick die Willenskraft. 
Ihn im Volke zu pflegen, iſt ebenſo 
der Mühe der Beſten wert wie die 
Bekämpfung des Peſſimismus und 
einer oberflächlichen, mattherzigen, 
leicht in das Gegenteil umſchlagen— 
den Vertrauensſeligkeit. 

Auch unſere Feinde behaupten, ſich 
des Enderfolges ſicher zu fühlen. 
Frese zu unterjuchen, inwieweit dieje 
Behauptung heute no ihrer wahren 
Meinung und ihrem Xntereife ent- 
ſpricht, liegt für uns kein Anlaß vor. 
Wenn aber neuerdings wieder lei 


Werte von 8500 auszuhändigen. Die 
Kerle, die mit Revolvern bewaffnet 
waren, befahlenBlafe und feiner Todı- 
ter Grace, welcher zur Zeit bei ihrem 
DBater meilte, die Hände hochzuhalten, 
und nahmen Blafe dann ein mit Dia= 
manten bejegtes Uhranhängjel im! Welch großes ntereffe das Publi- 
Werte von $150, eine Schlipsnadel kum an der zurzeit im Koliſeum, im 
im Werte von 53185 ſowie 5118 in Koliſeum Annex, in der Waffenhalle 
Baar ab. des 1. Regiments und im Greer-Ge— 
Des Raubes bezichtigt. pe ftattyindenden nationalen Kraft 

Von Detektives ber Bezirkswache an | wagenausftellung nimmt, erjieht man 
der 50. Straße wurde gejtern Abend |daraus, daf fi alle vier Gebäude 
der SKraftiwagenlenter Fred. Schu= | heute Vormittag 101,Uhr, als die Tü- 
mann, Nr. 3100 Groveland Aoe., un: |ren geöffnet wurden, in furzer Zeit 
ter der Anklage auf Raub verhaftet | füllten. Vor Allem maren e8 aus den 
und bon rl. Beffie Cooper, Nr. 4700 | verjchiedenften Teilen des Qandes hier- 
Broadway, al3 einer bon den zmwei | ber gefommene Kaufluftige, welche ich 


— 


Die Kraftwagenausftellung. 


Es fſand ſich ichon heute Vormittag ein 
zahlreiche Bublitum dazu ein, 


Kerlen identifizirt, die fie angeblich | dort einfanden; fie wandten den au®=| 


am Freitag ausplünderten. Frl. Coo: | geftellten Magen ihre ungeteilte Auf- 
per behauptet, daß bie beiden fie zu | mertfamfeit zu, ließen jich die Vorteile 
einer Straftiwagenfahrt einluden und |der einzelnen Modelle erklären und 


ihr, nahdem fie eine Strede weit ges | ftellten fejt, zu welchem Preife fie ein 
entjprechenden | 
am | 
jo wurde auch Heute die 

Ausftellung, | 
der lehlen Vorfiellung am Samstag melde nicht nur Kraftwagen in jegli-' 
im Frolic Theater an 50. Straße und ber Preislage, ſondern auch alles Zu— 


ahren waren, ihre Schmudfacdhen ab= | ihren Anforderungen 
nahmen und fie abfegten. 

RNeicher Fiſchzug. Samstag, 

Einbrecher, die ſich anſcheinend nach Mannichfaltigkeit 


Gefährt erſtehen können. Wie 


der 


un Avenue verftedt hatten, erbra- behör,Ausitellungsgegenjtände jeglicher. 


hen den Kaffenihrant und entflohen ı Art, umfaßt, allgemein bemunbert. 
mit $450. Mutmaßlich diefelben | 


Obgleich die Austellung geftern für 


Auch von den Vertretern der Arbeiter— 
ſchaft erwartet die Rathausfaktion 
ſchwere Oppoſition. Alle Gehalts— 
| erhöhungen, die mit dem Jahresmechfel 
Telbittätig in Kraft treten ‚follten, find 
\gejtrichen, was ungefähr $70,000 aus⸗ 
| macht. Auch Vorſchläge bes Gtabt- 

für Verſchmelzung ver— 


kämmerers 
ſchiedener Abteilungen, die zwei⸗ oder 
dreihundert ſtädtiſchen Angeſtellten 


ihre Poſten koſten würde, dürften auf 
Widerſtand ſtoßen. 


| — —— 
| Lincoln Sfatklub, 
|, Aus dem geitern vom Lincoln Sfai 
lub veranitalteten Turnier gingen fol- 
gende Teilnehmer als Sieger hervor: 

1. Preis— Louis Niehoff, 20 gewonnene 
Fr M⸗44 Spiele. 7 — — 

| 2. „Kreis Ben Jacobs, 797 Punkte. 
3. Preis Emil Verthold, Kreuz gegen 
4. Preis — John Ohſe, 19 
EEE, 

3. Preis—H. Echauge, 785 Bunte. 
6. Preis—S. Hartmann, hohes piel, 
— 144 Punkte. 

7. Spiel -Ch. Roſenthal, Herzturne ge- 
———— 

8. Preis —J. Stelli, 18 gewonnene Spie— 
—— le, 611 Punkte. 

9. Preis —J. T. Yordt, 761 Punkie. 

10. Preis-J. Engel, Kreuz gegen 6. 


gewonnene 


bonAbnen ganze Generationen behandelte. | 


Zelet die „Sonntagpoftss 


Jüdiſcher Kongreß. 


———— tende Staatsmänner feindlicher Län- Gauner ſtatteten der White Croß Apo- dasPublikum geſchloſſen war, herrſchte 

J u... 1 1, jed Hladernden |  Teindliher Tan- | n SPRRREREN 

Dr.Webiter wurde in Wells River, Bt.,|matifh (und mujitaliich) bearbeitet | Sun ie — ee ir der Welt pathetiicd verfündet ha- |thefe, Nr. 5300 Woodlatn Avenue, |doH in allen vier Gebäuden ein reges 

geboren und fam als ———— iſt, zur Grundlage ſeines Diefe Pflicht beiteht be ben, daß fie im Snterejje der Zivili — Beſuch ab und ſtahlen Waaren, | Teen, denn e3 fanden jich dort Inge- 

mit feinen Eliern nad Evanıton. |Stüdes gemadht und einen Bühnen- | — TOR Be Eee j ie H zum Frie- ſowie Geld im nieure und andere Sachverſtändige aus 
t tückes gemach \fonders in Ariegszeiten, zumal in ei⸗ lation erit dann die Hand zum Frie Gefamtbetrage von chverſtändig 


Die engliſche Buͤhne. 

Die geſtrige hieſige Erſtaufführung 
des muſitaliſchen Schwanks Two is 
a Company“ hatte das Chicago Thea- 
ter fat volljtändig gefüllt. Das Werk, 
das Zwei als Geſellſchaft“ bezeichnet, 
hat genügend literariſche und muſika⸗ 
Hifche, Väter gehabt, um dieſe als ein 
„Regiment“ bezeichnen zu fünnen. Auf 
dem- Barifer Programm wurden Jeaun 
Brigpet als Werfafjer und Baul) 
Here ald Komponijt genannt, für bie) 
ametitanifche Webertragung beanjpru= 
&en‘Adolph Philipp und Edward U. | 
Baulfen, für die mufitalifche Bearbei- 
tung.ber hier vom Deutjchen Theater | 
ber johlbetannte E. dv. Wegern und | 
Ad. Philipp Anertennung. Dieje wurde 
ihnen. denn auch in reihem Maße vom | 
Bublitum zuteil, das ji an dem ted= | 
frangöjiichen Inhalt des Stüdes nad | 
Herzenzluft zu amüfiren fchien.Eigent= | 
Ki Hütte es ftatt Inhalt Einzelnum= | 
E  mern-beißen jollen, denn die durch ein! 
© Sugendbildnig der Schwiegermutter | 
Bez, Mutter eines jungen Ehepaares 
= Berborgerufenen Mikverjtändniffe hät- | 
= ten ja dur ein paar Worte leicht | 
bejeitigt werben fünnen. Dieje ber: | 
2 zögerte Löfung des dramatifchen Ano- | 
= tens gibt aber zu einer großen Anzahl! 
= fo einfchmeichelnder Walzermelodien, | 
= Riebesbuetten, Chorgefängen und Iu- 
= Hligen Kouplets, viele von Tänzen und | 


} 


£ Gruppirungen hübfcher Mädchen und | nem Eigentümer Carl Cizin, Nr. 3339 | Zuperjicht, 


otter- Soldaten begleitet, Veranlaf- 
= fung, daß man am Schluffe,. ebenio | 
© mie die beiden Eheleute einander. bes 


den; 


roman darauf aufgebaut. | 


Cohans Grand. — „Houng | 
America“ Hat hier Anklang gefun | 
da3 Stüd behandelt die Be- | 
mübungen einer Jrau um die Ret-| 
tung eines jungen Stromer?, | 
Brince$ — „A Bair of Silf| 


Stodings“ it zwei Wochen mit Er- 


folg gegeben worden, die laufende iit 


die dritte der Aufführungen. | 


Cort. — Taylor Holmes umd| 
„His Majeitn Bunker Bean“ wird) 
bier jeit zwölf Moden mit großem | 


‚Erfolg aufgeführt. | 


Garrid. — Sier beginnt die) 
jechite Woche der Aufführungen von | 
„Experience“. | 

National, — „Me, Sim and) 
S“ jteht hier für dieje Wodyı auf dem | 
Spielplan. 


| 


Kolumbia — Dave Marion | 
und jeine Burlesfentruppe führen 
bier „Around the World“ auf. 


Vietoria. — Edward Beples 


Voſſe „A Pair of Sixes“ mit Oskar 
Figman als T. Bogas Johns ge. heſonders auch im Kriege. 


langt hier zur Aufführung. 
Smperial. — „Muit and Neff 
in College”, ein Singfpiel, jteht hier 
auf dem Spielplan. | 

— 


* An Roben Sirake und Milwaukee 


Nve, wurde Harry Stad, Nr. 2008 Ar- 


mitage Ave., von einem Pferde, da3 jei- 


Rotomac Abe., Durchgegangen war, über 
den Haufen gerannt. und ſchwer verlett. | 
Der Berunglüdte befindet jich in ärztli- 
cher lung 


die unter Umſtänden lähmender wir⸗ mitgebracht, den er um wenige Cen— 


ul den reichen werden, wenn die deutiche | 900. 
nem 10 — Er. —— En Armee 5 ihrem teuflifchen Wi. 
wärfigen. Wer da jtillichweigend, |} = , we 
trotz beſſerer Einſicht, duldet, daß den a J en ed 
Vollsgenoſſen die Pflichterfüllung daß bei uns fiherlih niemand baren | 
durh Schwarzieher erichwert wird, denkt 4 — 

verſündigt ſich am Vaterlande. | e 


= — ge » | Denn von ihnen it feiner mehr am ‚THolfen und lebensgefährlich verwun- 
Der Mann der Tat iit jtet3 Opti- | 


mitt. Aber nicht jeder Optimiit iit| 
ein Mann der Tat. PVBielmehr birgt | 
auch der Optimismus oft Gefahren, | 
dann nämlich, wenn er aus Leichtjinn 
entijpringt oder mit Urteilslofigfeit 
gepaart it. In folden Yällen 
hemntt er die Anjpannung det) Gin Candftürmer , der auf Urlaub 
Kräfte sur Erreihung des Sieles aus dem Felde heimgefehrt ift, hat fei- 
und führt leicht zu Enttäufhungen, | nem Zöchterchen einen Kleinen Pintfcher, 


Vom Stiefvater geſchoſſen. 
Von ſeinem 41jährigen Stiefvater 
Emil Oberg wurde geſtern der Ar— 
beiter Peter Nelſon, Nr. 9915 Süd 


Zeitpunkt kommt, in Verhandlungen Aner Bodenklammer des Hauſes von 


(Köln. Volksztg.) 


> — 


Der Piniſcher aus Frankreich. 


hatte, aufgefunden. Wie Oberg 


ken als der ſchwärzeſte Bejlimismus. | times erftanden hat. 
Zu großer Tat befähigt nur jener chen ift außer fich vor Freude und, DD 
Optimismus, der den möglichen | Fucht auf alle mögliche Weife die Zu- Stieflohngefolgt fein und ihn vor dem 
Schwierigkeiten und Gefahren des | neigung des Tierhens zu gewinnen. Haufe, ohne ein Wort zu jagen, ge- 
Handelns offen und mit dem ent»; Gines Tages hat der Pintjcher offen ſchlagen haben. Nunmehr habe er ſei— 
ſchloſſenen Willen, ſie zu überwin- har die gule Stube mit dem freien men Revolver gezogen und. zwei Schüſſe 
den, ins Yuge fiebt. Das gilt, wie] Felde vermwechfelt, was ben Gerucs- auf ſeinen Angreifer abgefeuert, von 
von einzelnen Menjchen, fo vom gan- | finn des yelbgrauen empfindlich ftört, Denen einer traf. 

zen Volke, wie in ruhigen Zeiten, jo|— „Du vertradtes Vieh“, ruft er ent- — 

rüftet, „Ihämft du dich nicht?" — Da) Snallen aufeinander, 
Wenn e8 daher in der Lage, in der | dies nicht der Fall zu fein fcheint, will — 

Deutſchland ſich heute befindet, —A Hausherr gröbere Saiten aufzie— 
tig iſt, Schwarzſehern und Flauma- hen, wird aber daran von ſeinem Töch—⸗ 
chern das Handwerk gründlich zu le⸗ terchen verhindert mit den Worten: 
gen, ſo wäre doch das ungeignetſte „Aber, geh doch, Vatti! Der Hund iſt 
Mittel dazu, die Kriegslage roſiger ja erſt einige Tage hier. Wie kann er 
zu betrachten und zu ſchildern, als ſie da wohl ſchon deutſch verſtehen?“ 

in Wahrheit iſt. Wir haben die frohe — — — 

daß mir den Krieg ul — Ein volllommener Kater ift fo 
jiegreihem Ende führen werden. |aeiwaltig, dab er einem im Magen 
Aber wir würden dazu nidyt berechtigt !fitt und doch au den Augen heraus- 
fein, wenn wie alaubten. den Siea haut 


Das Töchter— 


Die Verwundeten weigern ſich irgend 
welche Angaben zu machen. 


Im italieniſchen Viertel der Nord— 
ſeite, an Cambridge Ave. und Hobbie 
Straße, krachten geſtern Abend mehrere 
Schüſſe. Als die Polizei eintraf, fand 
ſie zwei durch Rehpoſten ſchwer ver— 
wundete Italiener. Eines der Opfer, 
Vincenzo Scearraba, war nieder— 
geknallt worden, als er am Kü— 
&enfeniter feiner Wobnuna Nr, 1102 


Frieden zu fchliehen. |Ratine Ave, in die linfe Seite ge= | 
Plage, wenn für Deutichland der |det. berg wurde von Detektives in 


über den Friedensihluß einzutreten, | James Schubridge, Nr. 9951 Siüp| 
» Aberdeen Straße, wo er fich veritedt 


allen Zeilen des Landes zufammen, | 
den | 
\ausgeftellten Wagen und ihre farafte= | 


welche die Neueinrihtungen an 


\riftifhen Merkmale einer fritifchen 
| Brüfung unterzogen. Da an den Wo- 
hentagen vorausfichtlih von morgen? 
bis Abends dag größte Gedränge dort 


Iaa, an welchem ihnen hierzu die Ge- 
(egenheit geboten wird. 


Jedenfalls ift die Zahl der Samstag 
‚verfauften Wagen bedeutend größer, 
'ald bie der am Eröffnungstage der 
New Norker Ausftellung an den Mann 
en 


— — 


| Grabihllagen gegen Polizei, 


| Zipildienitfommiffär Coffin jtelt Nnwäl- 
| zungen in Ausiicht. 


|  Ummälzungen in der Polizei, bie 
vier Polizeikapitäne, ſechs Leutnants 


| 


| CASTORIA fü äuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


herrichen wird, war gejtern der einzige: 


Auch das Verfaufsperfonal der aus⸗ 
be⸗ ſtellenden Firmen war faſt vollzählich Landes ſich 
hauptet, unterhielt er ſich mit einer | vertreten, um ‘Pläne für heute und die |! 
Anzahl Freunde-in der Küche feines | folgenden Tage zu entwerfen. Alle ſchloß man, einen allgemeinen Jüdi- 
Wohnung. Nelfon hielt ich in einem |fonnten berichten, daß fie am Sams= fen Stongreß einzuberufen. Wo und 
Vorberzimmer auf. Nelfon habe ihn tag bereits eine ganze Reihe bon Wa⸗ wann dieſer ſtattfinden ſoll, wird in 
ſchon früher verſchiedenilich gedroht gen verkauften und verſchiedene von einer an Wafhingtons Geburtstag ab- 
und foll geftern gejagt haben: „Jetzt ihnen ſprachen fich dahin aus, daß ihre | zuhaltenden weiteren Konferenz 
‚iwerbe ich es dem Kerl beforgen.“ Wis recht hoch gefpannten Erwartungen | ätummt werben, 

Dberg das Haus verließ, foll ihm fein noch bedeutend übertroffen murben. | 


und eine Anzahl Sergeanten in Mit= 
leidenſchaft ziehen werben, ftellt Prä- 
|Tident Percy 8. Coffin von der ftäbti- | 
'fchen Zivildienftlommiffion in Aus- 


Soll das Glend der durch den Krieg in 
Not geratenen Juden lindern, 
‚ Vertreter zahlreicher jüdifcher Ver: 
\einigungen hielten gejtern im Hotel 
Sherman eine Konferenz ab, in wel— 
Her darüber beraten wurde, in welcher 
Weife man nach dem Striege den Zu 
ven im öftlichen Europa am Tatträf- 
tigjten wird helfen können. Da die ' 
ı Kot unter diejen eine jo große ilt, daf; 
ihre Glaubensgenojjen des ganzen 
an dem Unterjtühungs- 
werte werben beteiligen miüjfen, be- 


be- 


3. ©. Großberg, der zum vorläufi 
gen Präfidenten erwählt wurde, wies 
in einer Anfprache auf die demütigen- 
ben, unerträgli” gewordenen Vor— 
I ichriften hin, welche in Rufland und 
Rumänien in Bezug auf die dort moh- 
nenden Suben, 7,000,000 an der Zahl, 
erlaffen wurden. 
| Nächten Donnerstag werden in ber- 
| fchiedenen Teilen der Stadt fünf große 
| Mafjenverfammlungen abgehalten wer 
den, um Liebesgaben für die dundh den 
Krieg in Not geratenen Yuden aufzu 
bringen. Der Tuq ih von Präfident 
MWilfon beianntlich befonders dazır be 
jtimmt worden. 
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Koverali Schürzen, 27. | Winter:Iinterzeng 
Ein Braudbarer Bargain in Koderall Ber: | herabgejest 


cale » Ecürzen, meiftens bellfarbig. Dies | 
find — ooc Verte, ⸗ 6 7e sce feine gerippte fließge⸗ 
— füterte Leibchen und Bein— 
u en Heider für zn Le 
Haustle 14/9» r56 2 
In Gingbanı oder Percale, bie meilten — Größen, d = 
find beiltarbig, Bülte 36 bis 42, 98 „Schwere Be!laftic ae 
a — c fliegte Leibhen und Bein- 
3 c On. Heider für Damen, große 
Slannelette Nadtileiver | Corieit, 59c Werte, m 
für Damen, 4de, fpezıcll IC 
Weiß oder geftreift. — 
stonmen {in vequlären od. Graue_ oder Beeler ge— 
ertra » Größen, Negulär) rippte gefliete Union Suits 
für 69e verlauft, jeßt aber | =‘ ur Re 49 
Iüu oc berlauit, jeßt aber) Fir Sinaben, Größen 6 bis 12 


su einem ſpe⸗ 2 — 
ziellen Preis 5c Jahre, regulär 45 e 
ER 5 
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für Männer — 

ſpeziell 
für 


25e einfahhe Gar- 
dinen Marauifeite, 


per Dard 
Blieonenonsee 


15€ gebleidite fer. 
tige _ SKifien-Bezüge, 


Muslin -» Nadıtlleider 


ch u h e 

Damen⸗Schuhe, 
Kin⸗ ſchwarz u. blauer 
30 14 

Jahren. Die Werte ran— | 


+ ‚ gen bi u © 7 1 

$1, für diefen Verlauf ° c 
su 2 
slanell » Nadıtfleider für Babies, 

Haben Draw Etting. Eie find bedeutend im 


15 herabgelegt. Kegulär für 29c 19e 


Sammt, „Gypſh“ 
Facons, z.Schnü⸗ 
ren und Knöpfen,— 
mattes u. Patent 
Leder, z. Schnü⸗ 
ren und Knöpfen, 


Ipezictt 1 3Q 
“ für....1o0d4 | 


uft, für den Bor-Änbenturs 


Briefe einer Amerifanerin., 


Spezialitäten von den Yarditoffen:, Gardinen: und Blanfet-Abteilungen 


einmal Yhre Zähne! — Hm! — Ha- 
ben Sie benn fo unüberwinbliche Be- 
gierde, Schaufpieler zu werden?” Ach 
vermochte nit zu antworten, ein 
trampfhaftes Shludzen übermannte 
mid. Ich nidte nur. „Nun, nun, 
beruhigen Sie fih. Wie alt find Sie 
denn jet?“ „17.“ „Na, da können 
Sie ja noch einen guten Kopf wach— 
fen.“ „Sa, da hilft nun alles nichts! 
Liebhaber auf der Bühne follen zum 
Liebhaben fein! Dem Soldaten ge= 
bört fein Gold, denn demnadh heißt 
er, faat Wallenftein!“ Was ber große 
S:haufpieler und Lehrer dem Geprüf- 
ten meiter faate, das follte für heute 
und alle Zeiten Geltung haften. Wil- 
beim Kaifer jprad) weiter: „Aber bö- 
ten Sie wohl, erfahre ich jemals, daß 
Sie Khre Buchhändlerpflichten ver— 
nahläffigen, dann ift’s3 aus. Die 
Lehrzeit müffen Sie zur volliten Zus 
friedenheit Ihres Prinzipals abjol- 
pirt haben. Denn ohne einen geficher: 
ten bürgerlichen Beruf foll niemand 
zum Theater gehen. Bedenken Sie: 
| irgendein unvorbergejehenes Malheur? 
| Sie verlieren ein Auge ober brechen 
den Fuh? Dann find Sie für bie 
Bühne verloren. Wir mülfen ja alle 
da mit unferer Perfönlichteit eintres 
Alten. Einen Rüdhalt alfo joll fi} der 
'verftändige Menfch unter jeder Bebin- 
gung fichern. Sehen Sie mid) anz ich 
war vier Jahre lang Kommis im Ko- 
lonialwaarengefhäft von . . .” 


Das find Anfhauungen, die bie 
Urſachen des wirtſchaftlichen Elends 
vieler Theaterangehörigen begründen. 


Ernſt Poſſart galt als der beſte 
Sprecher der deutſchen Bühne, der er 
wurde durch Talent und Fleiß; denn 
NMänner—(divarz u. farbig Dupende von Fa- es befennt, daß e ſich zwei volle Jahre 
cons u, Zederforten zur Ausw..Mor g Kl bindurd dem Stubium einer reinen 
50c u. $1.00 Werte, ic. Eanalicn, 24) IH deutfchen Ausfprade gewidmet habe. 
. — — — Er ijt ein, begeilterter Schilverer bes 
„Mufterpartie von aan; Leder-H $ | i . 
füt Damen—Xeder: u, — — —— unvergeſſenen Generalintendanten Bo⸗ 
fiiten Sugs, Serie bis aa _ORme 79c FR bon Hülfen und der entfcheidenden 
X... en I}! Eindrüde, die er vom Kal. Schaufpiel= 
I — Fi haufe empfing, er läßt jich in die Ge- 
heimniffe der Regie einweihen und be- 
reitet fich Jo al Schüler bereits zum 
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| 

Diniter-Partie von Hofenträgnern für Män. 
ner — feines breites und fhmalcs Lisle Ge- 
webe, Stalblederenden, gute Auswahl 17€ | 


bon Muftern — reguläre 25c und 
BER EEE ⏑— 

Heine baummw. Tamenitrümpfe, ehtihwarz 
ganz nabtlos, dopp. Ferien u, Zehen, 2 
ungewöbnlihe Größen, reguläre 15c» 

Werte, Baar 


10€ Haie von Pat Beauty fit. — 
— Schuhpolitur — 
i 


_Vonboir-Nappen, in Scide und Wiciialine, 
Epigen u. Band befett, feines Sortig ( 

ment bon arben, gewöhnlich au 75 de 
berfauft, jckt zu + 


Eine Muiterpartie von 2edernürtein für | 
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in un- 
serem 


von Stirts zu 4 bi8 4 Anbatt gefanft 
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Für morgen zeigen wir einen jehr zeitgemäßen Berfauf bon Damenröden 
an, die tvir von einem der größten Poftverfandtgejhäfte Chicago zu einer be- 
deutenden Preisermäßigung erhielten. Zieht man die große Nachfrage für Röde 
zu diejer Sahreszeit, und die jtetige Erhöhung der Wollepreife in Betradjt, fo 
dürfen wir uns glüdlich Shägen, diefe Röde erworben zu Haben — und die Dame, 
die niorgen einen derjelben zu 1.77 erhält, hat denjelben Nuten davon. E3 jind 
gefältelte Rüde, geradlinige Röde, und fhirred Hofe Effekte. Stoffe find reinwol- 
lene Serges, Broadcloths u. PBanamas. Viele jhwarze und blaue und dunkle 
Streifen. Kommt morgen bei Zeiten, und wählt einen oder mehrere Köde von 
diejer wundervollen Auswahl zu i 
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Anzüge, Ueberzieher 
Bargain ⸗Baſement. 

Hier iſt ein Kleiderverkauf für Männer und Jüng⸗ 


—* 


VII, 


Charlottenbura, den 9. Nov. 1915. 
a Liebiter Vater: 

Dein Brief vom 
1. Nov. tam Frei: 
tag an, und wir be- 
grüßten ihn, wenn 
ih jo jagen darf, 
mit „Bauten und 
Trompeten“. Auch 
freuten wir uns 
iiber meine Briefe 
u in der Chicagoer 
„Abendpoft“. Der Redakteur hat fie 
zweifellos ausgezeichnet überjegt. Ei- 
nige machten ji in der deutſchen 
Veberfegung faft noch beijer als im 
Driginal. Ich mollte, ich Zönnte jo 
gute beutiche Aufjäte fhreiben. Natür- 
lich übe ich mich bejtändig darin. Habe 
heute erjt einen langen deutfchen Brief 
nad Stönigsberg geichrieben, und ich 
hoffe, dat der Empfänger ihn veriteht. | 


Ich erhielt Freitag einen netten, langen | 


Wald, kein Haus ringsum zu jehen,! 


denn 2. tft nur einBahnhof. So komme 
ih denn zu ber Ueberzeugung, daß mir 
alle vom andern oder von einem an— 
dern Volt irgendwann einmal etwas 
lernen können; 
firjt”, oder aber die Gefahr zu laufen, 
lange tot oder im Gefängniß zu fein, 
weil man das Gefet übertrat. 

Wir würden Die alle gern fehen, 
„Dolled up“ mit den neuen Berliner 
ı Schlipfen und Handfchuhen, die mir 
Dir jandten, Wie gefallen Dir die 
Farben? Mir hören, daß Jhr infolge 
des Mangels an Farbitoffen alle weihe 
Kleider traat; nun, das paßt zum 
Schnee und ijt ein Sinnbild der Un: 
Ihuld! MAber ich will feinem meiner 
Verwandten und Freunde in Amerifa 
zu nahe treten, 

Deine Dich liebende Tochter 

Marjorie, 
= = * 
Berlin, den 1. Dezember 1915. 
Liebſter Vater: 

Sieh, wie gut ich den neuen Monat 


Brief von dort. Du kannſt Dir vor anfange, und um jeden Schein von 


hier hieß es „ſafety 


ſlellen, daß ich an der Ausſicht, noch Frivolität zu vermeiden, (denn es iſt 
einen lieben Freund, der in den Krieg frivol, gerade in dieſen Zeiten jeman— 
zieht, zu verlieren, feinen großen Ge: | dem „Fröhliche Weihnachten zu wun— 
ſchmadk finde. Ich kann mir nicht den⸗ ſchen). wünſche ich Dir noch einmal 
ten, daß das amerikaniſche Volk bie | ein „Triebliches Weihnachtsfeſt“, ob- 
Gefühle der Leute hier richtig wiürbi-) wohl biefer Brief Dich vielleicht erft 
gen kann, denn Xhr jeht die Dinge aus| Nah) dem geheiligten Tage erreicht. 
. fo wunderbar weiter Ferne. Für Euch | Venn ich diefen Brief beendet habe, 
ilt eö wie eine Partie Schach: „biefer | Werde ich eine fejjelnde Nummer ber 
ift borgerüct, jener ift gefallen.“ hr) „Sutunft“ Iefen | 
mödat Eud) vielleicht arte Ahr er un 2. Bor ve und | 
jteht alles, aber ich fürchte, Jhr ſeid, ich habe zweifellos die Pylicht, fie zu 
dazu nicht imftande, mwenigftens nicht|lefen und innerhalb einer annehmba=| 
ganz — jelbit wir fonnten es nicht, bis | ren Zeit zurüdaugeben, Xebten Sonn» 
unjeve Freunde anfingen auszuziehen tag Nachmittag hatten wirBejud. Wir 
und nicht wieder famen (und dabei wa=| unterhielten uns anregend über Mufit, 
ten ed nicht einmal Mitglieder unjerer | PBolitit und andere Leute. Unfer Prä- 
zamilie.) Ich muß Dir eine Geſchichte ſident = feine Ermählte * auch 
aus dem Kriege erzählen; ein Freund, an die Reihe, denn „jeder liebt den 
der zurück kam, erzählte fie * aus — obgleich bie verheirateten 
der Zeit, da Stalien an Deiterreich- | Teilnehmer an unferer Gefellichaft Die: | 
Ungarn Krieg erklärte, Die franzöfis|jem Ausſpruch weniger Beachtung | 
jchen Soldaten hingen ein Plakat aus | jchentten, als die „glüdlich Unverheira- 
über ihren Schübenaräben, auf demiteten“. Bor einigen Monaten jagte 
tand: „Die Staliener find auf un=|ih, wenn Präfident Wilfon die Ber. 
jere Seite getreten”. Bald darauf jtelle | Staaten vor einem Kriege beiwahre, 
ten dieDeutichen als Antwort ein Pla=| würde ich ihm alle anderen rehler 
tat auf mit den Worten: „Sa, und fie) (wenn er welche hat) vergeben, und ich 
werben ebenjo verbauen werden, wie) bin nicht diejenige, die ihr Verjprechen 
hr.“ Natürlich haben fie e8 nicht ge= | wiederruft, Sch habe die Naje vol 
tan, denn Deutjchland befindet fi) mit vom Kriege — für mich hat er alles 
Italien nit im SKriegszuftande. | Romantifhe und Poetifche verloren, 
Eigentlicy fomifh, nicht wahr? Die! feitdem wir uns vergeblich gegen bie 
moderne Fabel: „Es gab einmal einen | Nadelftihe zu mehren haben, bie er 
Bahnmärter, der die Schranfen ber=| uns verjeßt. 

‚nterließ, bebor der Zug ba war,“ bie) Meil ich gerade daran denfe, maße 
ich in den „Suburban News” las, ver= | ich mir an, einen ziemlich bemerfens- 
anlaßt mid, Dir zu erzählen, wie man | werten Irrtum der „Chicago Tribune“ 
das bier handhabt. ALS wir am Wo: |pom 4. November (glaube ich) zu be: 
chenende unſern Ausflug nach Mittels | richtigen. 

Su mi Marin DE unb Grau Sage] Mei der Zeuteitung der Segen 
ihr) machten, fuhren ji mit der | Derhältniffe heißt —** ilg ioſtet 
Bahn nach Lienewig, und von bort|r. ——————⏑⏑⏑—⏑—— un⸗ 
mußten wir 11% Stunde laufen. yygz | JeTe Milhrehnung, die —* gerabe 2 
wir auf dem Rüdtmege in 2. anfamen, dem Zage erhielten, von bem bie De> 


Der „Ulf“, ein deutjches Wiblatt, | Regiffeur vor. Seine Buchhändler: 
hatte neulih folgenden „Cartoon”:|Tehrzeit ift beendet, er dient fein Jahr 
Serbien ijt im Begriff zu ertrinten| ab, feine Divifon unterftand dem Be- 
und zuft um Hilfe; England und fehl des Kronprinzen Friedrich, ber 
Frankreich) fiten in einiger Entfernung ihm, als er fi im Weitfprung aus» 
auf einem Yloß. Frankreich ergreift | zeichnete, zurief: „Bravo, Freimilli- 
mit dem ehrenvollen Ungeftüm eines) ger!“ „Ich hörte zum erften Mal den 
Helden denfettungsring, um ihn Ser=| Ton diefes unvergeßlich mohlflingen- 
bien zuzuiwerfen; aber England fällt | den Drganes, das 28 Yahre darauf 
Hrankreih in den Arın, Hält einen in fo erbarmunaslofer Weife der Zer- 
Lorbeerfrang empor und ruft: „Halt!| ftörung anheimfallen ſollte. Es war 
Wirf ihm biefen Xorbeerfranz zu.|der erjte Beifall aus Töniglichem 
Wir imerden den Rettungsring noch | Wunde, der mir zuteil murbe“, fo 
ſelbſt brauchen!“ Haſt Du es verſtan— ſchilderte Poſſart, der ſpäter von faſt 
den? allen deutfchen Fürſten ausgezeichnete 

Die deutſchen Satyriker haben kein Künſtler, feine erſte Begegnung mit 
Mitleid mit dem „heiligen“ England. dem nachmaligen Kaiſer Friedrich. 
Es wirkt beruhigend, zu leſen, daß Ihr Als „Graf Bruchſal“ in „Minna von 
Veilchen und Apfelblüten pflückt. Wir Barnhelm“, einer aus wenigen Sätzen 
haben hier, ganz im Gegenteil, das beſtehenden Rolle, machte Poſſart un—⸗ 
gräßlichſte Wetter, Regen, Schnee — ter dem Namen „Ernſt“ ſeinen erſten 
der früheſte Schnee, an dem ich mich theatraliſchen Verſuch, als geborener 
erinnere, (obwohl ich noch feine fo alte! Berliner natürlich in dem Liebhaber- 
Anfiedlerin bin), aber die Leute hier|theater „Urania“. Am Breslauer 


Terinnern fi au nicht an einen fo| Stadttheater begann Polfart3 eigent- 


frühen Winter, wie den diesjährigen. | liche 
I|Lebte Woche war ed draußen bitter | Bern, und fogar damal3 fchon ein 
kalt. Aber unfere Wohnung ift fchön | „Ehrengaftfpiel“ in Thorn. Am Ham: 
und bequem. Doch wir alle haben Mit: | kurger Ihaliatheater wirkte er ein 
leid mit den tapferen Solbaten. Jahr lang, dann fam 1864 München, 
Heute ift e8 etwa wärmer und bie| das, jo oft er al berühmter Schau- 
Sonne fheint; aljo hoffen wir! Diele | Tpieler die Welten burch3og, doch feine 
Grüße von uns beiden. ung — us * 
Dein⸗ Dich lieb worden und geblieben iſt. Drei Jahre 
Deine Dich nebende a: gehörte er erjt der Bühne an; aber ber 
Rarjlorie. Junge Schauſpieler war bereit3 — 
— i arfer Beobachter, und jene von fei- 
Aus den Erinnerungen eines berühm- | Ihe acid‘ haratieriftifchen Ein- 
ten Theatermannes, 


Bühnenlaufbahn, dann Tam 


zelzügen belebte Darſtellungskunſt 
Poffarts offenbart fih aud in-ber 
Art, in der er das an interefjanten 
Perfönlichkeiten und Vorkommniſſen 
Titel „Erftrebtes und Erlebtes" im) Beobachtete jhildert. Seine Schilde⸗ 
Mittlerſchen Verlage ſeine — rungen laſſen Vergangenes lebendig 
gen herausgegeben. Sogenannte „Me⸗ werden, bedeutende Erſcheinungen, wie 
rıoiren“ haben immer einen gewijfen| Wilhelm Kläger, Heinrich Marr, 
Reiz, befonders die von Perfönlichkeis) riedrih Haafe, Marie Seebad), 
ten, die im Xheatergetriebe eine inte) Charlotte Wolter, Julie Rettih, Theo: 
reffante Rolle gefpielt haben. Wber|dor Döring, Hans vd. Bülow, Yrieb- 
gerade Iheatererinnerungen find nicht| rih Bodenſtedt, Ludwig Barnay, 
als unbefangene Dokumente zu beur-) Karl v. Perfall, Heinrich Laube, Fo- 
teilen, fie entwideln fich aus rein per- | Teph Kainz, Hermann Levi, Hermann 
ſönlichen Erlebniſſen und Anſchauun- Zumpe, Felix Mottl ufto., ziehen bor- 
gen, denn die Kunſt des Schauſpielers über, die Meininger Zeit wird aufge— 
iſt von ſeiner Perſönlichkeit nicht zu! rollt, die Anfänge des Berliner Deut- 
trennen, jein Xalen. und feine Perfon | Then Theaterö werben behandelt, bie 
verfejmelzen Fich zu feinem Darftel-) verfchiedenen Gajtipiele an Hof» und 
fungsaebilde. Aus diefem Perfönli-| Stabttheatern berzeichnet, immer je: 
chen das vom Verfaffer unwilltüriich doch verſteht es Poſſart, etwas her— 
in den Vordergrund gerückt, als das vorzuheben, was in Verbindung mit 
Wichtigſte betrachtet wird, heben ſich ſeiner Perſon und ſeinen Erfolgen 
auch Bilder ab, in denen fich nicht nut doch auch ein allgemeineres Intereſſe 
Vorlommniſſe des Theateriebens wi⸗ beſitzt. Durch reizvolle Einzelheiten, 
derſpiegeln, ſondern ſich im Hinter⸗ durch liebenswürdigen Humor, der 
grund ein wertvolles Stück Theaterge-⸗ nicht immer frei von treffender Satire 
ſchichte aufbaut. Eine derartige Ver⸗ iſt, macht er uns mit mancherlei ver— 
einigung von Epiſodiſtiſchem und traut, das vor und hinter den Kuliſ— 
Großzügigem bildet Ernſt von Poſ- ſen ſpielt, und gar oft formen ſich 
farts Merk, denn das deuiſche Theater dieſe Einzelheiten zu Moſaikgemälden, 
von heute kennt leinen Künſtler, der die bedeutſame Kapitel aus der Thea— 
ein Schauſpieler von Weltruf, ein tergeſchichte der letzten ſechs Jahr— 
eigenartiger Negiffeur und ein Büh: | zehnte verbilblichen. 


Son Alfred Holzsbod. 


Ernit von Poffart hat unter dem 


Coverall Schürzen aus Staud⸗ 
ard Qualität geſtreifte Percales, 
in guten Größen, auch Odds und 
End3 von u ch 50c Facanz, 
in Ginghbam und Ber> 
cale, jedoch nur eiiva 
60 Dukend; Diens- 
tag zu. 
Muslin-Unterzeug — 

Räumung von allen Odd Klei— 
dungsſtücken und allem Unterzeng, 
vom Anfajien mährend des as 
nuarverfaufs zexfnittert, cin 

ſchließl. Muſter — Gowns, Enbe⸗ 


lope, Beinkleider, Kom— 
binativnen, ivert 69c 480 
bi3 $1,00, zu 

Waichbare Kleider 


Gingham und Bercale Kleider für Babies — 
Größen 2 bi3 5, perfeft paffende Stleider, immer 
zu 50c verlauft. Wir Haben 50 Dugend für 
DUERBIBE ib aon0sscsennnesnenenene.e — — ——— 


Bloomers, zu den Gingham-Kleidern paſſend, zu 25c. 


LELLLLSLLLLLLLLLLLLLLLLLHLLLLELLELLELTELLLLELEEELTEETE TER EIS POOPRELLLRRLLT RTL L LER LE ELLE LEE LE 222222 EI EL 2 ES, 


MWarmberzigteit, mit der er das tro-| 
giſche Schidfal des Dichter Karl Heiz! 
‘gel, mit ber er Hermann Levi, den 
eriten „Barfifal*-Dirigenten, würbdiat. 


linge, welcher außerordentliche Werte bietet. Falls Ihe 
einen llcberzieher oder Anzug gebraudit, jo jtattet dies 
fent Laden morgen einen Bejuh ab. 
Die Männer: und Rünglings- 
Anzüge in dDiefemBerfauf fommen 
in ſchweren Gaffimeres, in Strei= 
fen ımd einfachen Farben, Grö- 
ben 34 biß 44. Die Ueberzieher 
find aus ſchweren Overcoatings 
gemacht, in den neueften Model» 
len, 4 und volle Längen, einfache 
und Sammeifragen, Gröhen 34 
bi3 44. Mehrere hun⸗ 
dert Angüge u. les 
berzieher find int die— 
fem großen Verkauf 
— ſpeg., 
Dienstag zu 
Männer-Arbeitähofen, einfah und ge— 
ftreift, gut und fchtiver, Größen 29 bis 42 
Taille Ma, Tpeziell Dienstag zu 


j ‘y 
as en 


* 


De 


Mit Levi hat er die Mozarts Feitipiele 
ind Leben gerufen, und ber geniale 
Schaufpielregifjeur, der Durch die Ver- 
anftaltung der vielbefprochenen Schau= 
fpielmufteraufführung im Münchener 
Hoftheater fich bereit? einen Namen 
gemacht hatte, erzielte nun au als 
ein von der Ueberlieferung abmweichen- 
ber, bie Szenerie ganz dem Stil des | 
Werkes anpafjender Dpernregiffeur | 
berechtigte Erfolge. | 
Ueber feine bedeutfamjte Tat fpricht 
Ernft von Pojfart nur in wenigen 
Zeilen. Sein monumentale3® Dent- 
mal hat er fich durch die Errichtung 
be8 Pringregenten-Theater3 geſetzt; 
mit befcheidenem Stolze farakterifirte 
er biefe Tat, die der Kunft: und 
Fremdenftabt Münden neuen Glanz 
verlieh, al3 die Erfüllung eines Sn 
bon Rihard Wagner gehegten Wun: | 
ſches. 
„Erſtrebtes und Erlebtes“ — ein! 
raftlofe8 Streben bildet bie Grund: | 
lage des Erlebten, und der Aufitieg 
des Urania-Mimen Ernjt bis zum| 
Generalintendanten Ernjt von Pof- 
furt führt an Erlebnifjen vorbei, die! 
fich vom feffelnd Perfönlichen bis zum 
feſſelnd Kulturhiſtoriſchen erſtrecken. 


—- — — 


| Bunte Ariegsbilder ans Dentichland. 


Das neupferte Kupferdad. 

Die Stadt Graz hat befchloffen, das 
Kupferdadh des dortigen Opernhaufes 
im Werte von 150,000 Kronen der | 
Sriegämetallfammlung zur Verfügung 
zu ftellen. Der Erfah des Materials 
durch Zintblech wird blos 15,000 Stro= 
nen betragen. | 

Koſtbares Geſchenk. 

In Gothaer Zeitungen findet ſich 
folgende Anzeige: „Eine ſehr ſchön 
gelegene Befitung in ber Schmeiz, 


arshall Field & Company) 


ment Annex Store for 


Gemacht für ſtarken Gebrauch — 


Anzüge zu S1O 


für Männer, junge Männer und Sünglinge 


Eine Befihtigung diefer Anzüge zeigt überrafchende Eleganz 
und dauerhafte Qualität zu diefem mäßigen Preife. 


Für Sole, die ihre Kleider fchnell austragen und für 
den Mann, deifen Arbeit ftarf gemadte Kleider erfor- 
dert, fönnen dieje Anzüge gar nit genug empfohlen 
werden. 


Alter 14 bis 22 für junge Männer und Jünglinge. 
Gröpen 34 regulär bis 50 Forpulent für Männer. 


Field Spezial-Hojen, zu 3.50 


Ein jpezieller Einfanf von 3000 


Knaben⸗-Bluſen 
zu Be Stück 


Wäret Ihr auf der Suche nach „fünfunddreißig Cent Bluſen“, 
würdet Ihr wahrſcheinlich an dieſem Ladentiſch vorbeigehen, 
außer Ihr leſet das Schild, denn ſchon ein Blick auf dieſe 
Bluſen zeigt eine Qualität, die leicht einen viel höheren Preis 
rechtfertigen würde. In hell- und dunkelfarbigem Madras, mit 
gewobenen Streifen. Größen 6 bis 16. 


waren die Schranken beim Bahnüber— 
gang beruntergelafjen; fein Zeichen 
eines Zuges, man konnte einen folchen 
mweber jehen nod hören. Wir mwarte- 
ten, bi3 unfere Geduld anfing nacdhzu= 
laffen; dann fragten wir uns fcher- 
zend, mas ivir wohl tun würden, wenn 


das bei und zu Haufe gefchehe, | 
„Wir würden über die Schranten| 


hinweg Klettern oder unter ihnen 


dur.” Darüber waren wir ung alle,innere, hieß e3 fo, und diefe Ueber- | der Yall ift, in feinem Vater einen) 
einig. Uber bier ging e& nicht, denn |jegung ift von einem Deutjchen, der es| Gegner jeiner Iheaterliebhabereien. 


die Schranfen waren unten bis zum 
Boden mit Draht verfehen und an den 
Seiten eingezäunt. Und außerdem 
fahen wir vor unferm geiftigen Auge 
das deutiche „Polizeilich verboten” — 
eine Warnung, die in jolhem Falle für 
Prinz oder Bauer in gleicher Weile 
gilt. Nun, alles auf Erden nimmt 
einmal ein Ende; jchließlih tauchte 


peiche datiert iwar, beiveift, daß bie 
ıMilh 8 Cents dag Liter foftete, und 
jein Liter ift etwas größer als ein 
Duart. In der Depejche murbe außer: 
dem behauptet, Marimilian Harben 
habe in feiner Zeitung „Die Zuflunft“ 
gejagt: „Wir wollen zugeben, daß 
das deutjche Volk in Not tft.” Warum 
aber hat man mit der Weberjegung 
nicht fortgefahren, und außerdem jo 
frei überfeßt? Someit ich mid) er- 


auch gelejen hat, begutachtet worden: 
Nachdem er das Für und Gegen ber 
allgemeinen Lage befprochen, jagt er: 
„Selbit wenn wir zugeben, daß einige 
Leute in Not find (nämlich diejenigen, 
die nicht genug Gelb haben, Zeben3- 
mittel zu faufen, da natürlid Molte- 
reiprodufte ufiw. teurer ala vor dem 
Kriege find), jo brauchen unfere Geg— 


auch am Horizont der fommende Zug |ner firh doch nicht einzubilden, dak wir 


auf, nod) dazu ein Frachtzua. Kurz, 


|aud) nur angefangen haben, die Hilfs- 


wir warteten 12 Minuten nad der |quellen unferes Landes zu erfchöpfen.” 


Bahnhofsuhr. 


das mar 


Die Bahnhöfe haben | 


Katürlih kann man die „Xribune“ 


hier Uhren. Dann rangierten fie a. bafür verantmworilid) machen, 


Bagen. nd bente Dir, 


‚ Drauken auf ben Sgube, mitten ing hen Ginbrudt Bervozgerufen u... Leelil iſt aut, — Zeigen Sie), 


fondetn irgend jemand bat einen fal- 


Inenleiter iwar, ber jchließlich bis zum! Ernit von Bofjart zieht in taftvol- 
| Generalintendanten des Münchener) fer MWeife den Schleier von dem Ge- 
Hoftheaters emporgeitiegen ift. Eine] heimnig der Geparat-BVorftellungen 
derartige vieljeitige Perfönlichkeit .it| nor Ludwig IL, und biefes Kapitel 
Ernjt von PBoffart und ein folder| allein, das aud) das Freundfchaftäner- 
Künftler hat Bieles und ntereffantes | Hältnif zwifchen dem König und Xo- 
zu erzählen. feph Kainz Hlärt, gibt dem Werfe eine 

Ernft Poffart ift ein Berliner Kind, Eigenart, in der fi ZTheaterwelt und 
er war urfprünglic; Buchhändler und | Welttheater in bebeutungspoller Weife 
hatte, wie das ja bei fpäter berühmt | vermifchen. — Wohltuenb berührt Die 
| geiporbenen Bühnenfünftlern häufig | 


ds Familien-Shufmittel 
gegen Grlältungen 


Wen die Leidenfhaft für das Theater 
gepadt hat, der fann fich von ihr nicht | 
mehr befreien, befonbers, wenn er erft| 
fiebzehn Jahre alt ift. Und jo kam) 
benn ber junge Buchhändler zu dem) 
damals gefeierien SHofichaufpieler | 
Wilhelm Kaifer, um bei ihm Theater | 
zu lernen. Heute it es bequemer, | 
einen Lehrer zu befommen, heute | 
dürfte ein enthufiaftifcher Jüngling, | 
der gegen Entgelt Tiheaterunterricht | 
mchmen will, nicht jo fihweren Bor: 
prüfungen ausgefeßt fein, wie einft| 
Ernft Boffart. Alfo jpra Wilhelm 
Kaifer zu ihm: 


Die alte makaebende Aranet. An Xab- 
lettenform. steine imliebfamen Rachwir⸗ 
lungen, Steine Oviate. Heilt Erlältungen 
in 24 Stunden, Die Grippe in 3 Tagen, 
Geld zurüderftatiet im Fall eines Fehl 
ſchlages. 

Nehuint nur das echte. Schachtel mit ro⸗ 
tem Obexteil. Herrn Hills Bild darauf. 
25 Genti?, 


In irgeub eines Apoinefe, 
w. H. Hill, Company, Detroit 


befreierd ift auch nad) Braſilien ge— 


rund 77,000 bis 80,000 Quabratme: 
tern, enthaltend Gebäude für Obſtbau 
und Marmorausbeutung, die angeblich) 
einen Wert von meit iiber 300,000 
Mark Hat, ift zu verfchenfen, unter ber 
Bedingung daß 20,000 Mark für das 
„Rote Kreuz“ und 10,000 Mart für 
den „Roten Halbmond” gegeben tver- 
den. Spaheim bei Gotha, Tramilie 
Krufewig." — Eine günftige Gelegen- 
heit für einen neutralen Ameritaner, 
ein gutes Werk zu tun und gleichzeitig | 


— —— 


ein gutes Gefchäft zu machen. 


„Hindenburg“-Beſena. 
Der Ruhm des Oſtypreußen— 
drungen und hat dem tapferen Hinben- 
burg felbft unter den Stod-Brafilia- 
nern Freunde geworben. Aus den Ge- 
| Burtäangeigen in ber „Federaco” in 
Porto Meyre geht hervor, daß ber | 
Sergeant Janacio Bejena Vater eines 
Söhndjens geworden ift, dem er ben 
| Vornamen „Hindenburg“ gegeben hat. 
Möge der Zleine, am 8, September 
1915 geborene Hindenburg Bejena fi) 
in einem fpäteren brafilianifchen Da- 


fein feines großen beutfchen Namen- 


Es find die beiten Blujen, die wir je zu 3öc gejehen Haben. 


Rod ein aufernetwöhnlicdher Wert 


Aajhbare Sinaben-Anzüge, zu dic 


Neue Modelle und Faflons in cdhtfarbigen Stoffen. 


Größen 21, bis 8, 


Und dieje Offerte von 


Wollenen Sinnben-Siniderboders, zu die 


bietet einen fo außergewöhnlichen Wert, daß der Ankauf von 
einem halben Dukend Paar von gefunden Nrteil zeugen würde, 
Die Größen find 6 bis 18, 


—Basement Annex— 


Der Laden für Männer. 


Loiet die 
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a. Finanzielles. 


ie Banfdes Deutichtums 
von Chicago 


(Eigenbericht der. „Ubendpoit“) -— 
Italien während des Krieges. 
Stalienifche Zeitungen. — Die „Iden Razionate“ 
und ihre Geldgeber, — Aufruf de3 Journe- 


liitenvereins der Lombardei zur Feftigung der 
nationalen Eintracht, — Die mutige „Iutiner 


ie Dem fratifche 

zum ma bom bemofratijchen | barauf ankommt, die Bebeutung Ita—⸗ 
Krieg befehrt und fich bie Aufgabe ge> | liens als Weltmacht feitzulegen. Die 
ftellt hat, ben Eriegerifchen Geift im | heiligen Grenzen und nationalen Bes 
italienifen Volt zu fhüren. Diefer | jtrebungen treten dagegen in den Hin- 


berjehens| das allein ift, fonbern — 


Stampa“. — Beitehung der PBreife. — Ita: 
lienifhe Kriegögiele, 


Rom, im Dezember 1915. 


| 
179.00 


Senator Albertini beftreitet jedem das 
Recht, den Mund aufzutun und ande= 
rer Meinung zu fein al8 die Regierung 
deö Herrn Salandra. Unb da es im: 


tergrund, Und das ijt nicht verwun= 
berlich, denn für bieje Führer des Na- 
tionalismu3 foll der Srieg lange 


195.00 


A Mige 
Hit 


406ige 


65.00 
5130.00 


s114.00 
94 ige s130.00 
6Hige 135.00 


Bir find immer billiger ald New York!!! 
ZI GBeldiendungen: WE 


520.0 —5 —— 
$13.5 


3 
a 


für Kronen 100 nad 
Deiterreih-Ungurn. 


| Der Lefer der italienifchen Zei- 
tungen bemerft jofort, daß fie aus Nei— 
\gung oder gezwungen völlig in ben 
Dienſt der Regierung geftellt jind. Die 
Haltung ver-Nationaliften hat im 
Lande eiri großes Erftaunen hervor: 
gerufen; man weiß im allgemeinen 
noch nicht, aus welchen Beweggründen 
| die nationaliftifchen reife fortfahren, 
| bie friegerifchen Gedanten zu ent: 
'wideln und zu vertreten. Der Krieg 
| gegen Defterreih ijt zum Zeil ihr 
Werk, es ijt daher leicht verftändlich, 
daß fie dafür eintreten. Aber in 
‚ihrem Wunjd, mit anderen Krieg3- 
|hegern eins zu fein, find jie noch etwas 
| weiter gegangen. Sie haben den wür:- 
|digen Ton aufgegeben, den ihre angeb- 
(liche Aufgabe der Voltzerziehung er- 

forderte, 
ſ 

t 


chreiblicher Heftigkeit ins Kampfge— 
ümmel. Damit haben ſie bereits die 


und ſtürzen ſich mit unbe- offen herausſagen ſollte, 
ganz ſiüll beiſene ſtehen und denen, die 
regieren und kommandiren, die größte 
unter Garantie portofrei insHaus geſchitt Achtung aller ernſthaften Leute einge- Bewegungsfreiheit laſſen. Aber 


land dauern. Libyen, Albanien, die uner⸗ 
mer noch anſtändige Zeitungsſchreiber löſien Provinzen, das öſtliche Mittel— 
gibt, die ſich nicht ohne weiteres in die meer und der Südpol iſt alles eins, 
Zwangsjacke ſtecken laſſen wollen, ſo die Hauptſache bleibt ihnen immer, daß 
tommt ber Journaliſtenverein der Kandnen da ſfind, die feuern und ſich 
Lombardei mit der Ermahnung zum abnugen, einerlei gegen wen und für 
drieben und zur Eintracht heraus. Ulle| wen. Wie lange wird Herr Salandra 
follen jhweigen. Das ilt es eben, wa3 noch den Weifungen diejer Herren fol- 
bie Nationaliften wollen, daß e8 in|gen wollen und tönnen? Im Volt hat 
‚Stalien für einen Zeitungsfchreiber ges | jich während der fechs Sriegsmonate | 
genmwärtig feine andere Pflicht gibt al8| vieles verändert, und eine Wiederho- 
bad Lob der nationalen Eintracht zu Jung der von den Nationaliften im letz— 
jingen, die in der Perfon des Minifter- |ten Mai aufgeführten Straßenjhaus | 
präjibenten Salandra verkörpert ift.|fpiele, die das Land in den Welt-| 
Wer Zweifel hat, muß fie für fich be= | brand hineingeriffen haben, wird von) 
halten; wer in der Haltung der Regies | der Mehrheit des Wolfes feineswegs 
rung nicht Klar fieht, muß doch jagen, | gewünſcht. | 
daß alles rofig und fonnentlar ift; | Dalkar. 
* Mn daß man auf einen falfchen 

eg geraten ilt, und ba man ba3 

sg | ‚> muß |Nriegs « Mahlzeiten im Mündjener 

Tierparf. 


in! Der Weitfrieg war auch von tief 


Für Sparkaffen-Ginlagen zahlen wir |Pübt und dienen zum adjcredenden engern Kreijen der Kollegen macht fich einf—hneidender Vebeutung für bie züt- 


3 und 4 Prozent. 


An Wodjentagen von 8 Iihr Morgens bid 6 Nhr 
Abends; Montags, Donnerstag, Samstags bis 
9 Uhr Abends, 


State Commercial 
and Savings Bank 


1935 Milwantee Avenue, 


Das älteite und vertrauenswärdigfte 


deutih- Ungariihe Bankhans 
ves Weitens. 
Deutjche, öflerreichilche und ungarilche 


Kriegsanleihe- 
Geldſendungen 


Beiſpiel für die künftigen Geſchlechter, 
indem ſie zeigen, wohin eine Propa— 
ganda führt, die jeder Redlichkeit und 
Befehlen 
folgt. 
dringt 


einiger großen Induſtrien 


Bewegung nicht nur von dem Zorn 
gegen die Mittelmächte und dem heili— 
gen Feuer der Vaterlandsliebe getrie— 
ben werden. Die Hintermänner ihrer 
Zeitungen, die Namen ihrer Mitarbei— 
|ter und derer Beziehungen zu einigen 
italieniſchen Finanzgrößen ſind allzu 
bekannt, als daß man ſich noch über 
das Ziel täuſchen könnte, das ſie er— 
reichen wollen, und über die Intereſ— 
ſen, denen ſie dienen. 


ben, Zenſur an der Arbeit ihrer Kolle-⸗ 


bod der Unmwille Luft, und man hört |terung faſt aller Geſchöpfe, die der 
unter ihnen jeharfe und erregte Urteile | herrliche Müncpener Tiergarten birgt. | 


über Die im Gold des „Palazzo Bra- | Verhältnigmäßig haben am mwenigjten | 
Selbſtſtändigkeit bar, blindlings den ſchi“ und der „Gonfulta“ 
Zeitungsſchreibet, 
In der öffentlichen Meinung der 
ſchon die Erkenntniß durch, 
s0ja»z| daß bie Führer ber nationaliftifchen | 


itehenden | die Raubtiere unter der jeigen Kriegs: | 
die in Verachtung | nahrung zu leiden. Für die Fleifch: | 
er einfachiten Regeln der Berufs] frejjer tommt nad) wie vor faum ein‘ 
pflicht und aus bloßer Käuflichkeit | anderes Futtermittel in Frage als das 
das gehäffige Amt übernommen ha=|Pferbefleifh. Davon werden täglich | 
1 \ in Hellabrunn ungefähr 120 Silo an 
gen zu üben. Jn Rom bejteht in ber | pie Löwen, Tiger, Wildfaten, Wölfe, 
Zat jcdon eine von Mitgliedern bes | Füchfe, Marder ujw. gefüttert. Zu) 
Prefjebereing geübte fervile Zenfur,| Anfang des Krieges wurde das Pferbe- 
die nad Gutdünten Verbote erläßt undt fleiſch tnapp; jeßt iſt es reichlich vor—⸗ 
Maultörbe anlegt. | handen, doc qualitativ nicht mehr erft- | 

„Das Land hat geiprochen, die Zei- | tlaffig. Irogdem die Güte des Pferde: | 


—* haben nichts mehr zu ſagen,“ fleiſches nachgelaſſen, blieb der Preis 


erklärte die „Idea Nazionale“. Offen- (etwa 80 Pf. pro Kilo) der gleiche, | 
bar ijt in den Augen der italienijchen | jwie im Frieden. Daraus ergibt fixh, 
Rationaliften das Land in den Bers| dap die Sleifchfütterung heute das 


/ 
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DOLLAR-TA 


Sie jparen beträchtlich, wenn Sie während unjerer S1 Verkäufe Faufen 


Damen-Skirts 
Aus rein iwollenen Stoffen 
gemacht, Ihön gefähneidert, gars 
nirt mit Ainde 
vien u. Braid 
Größen bis 
zu 30 Tail⸗ 
lenmaß; wert 
$2.98 — ſpe⸗ 
siell am 
Diendtag da3 
Stüd zu 


Damen: 
Korjets 
Eine Bartie von 
Damen-Korſets — 
mittlere Büſte, 6 
Strumpfhalter — 
| Spiten Top, fei- 
ner Coutil — alle 
Größen, ſortirte 
Facons, ein reg. 
81.50 Korſet für 
Dienstag 
offerirt 


Kombi⸗ 
nation 


V mr. ‘ - J 
100 Kronen nur 13.50, In den Wandelgängen von Monte 
Acer en — ——— tn citorip, an den Tiſchen des Cafe Atag⸗ noneninduſtrie, 
cantie durch Die Kal. Ung. Roitiparkaife N, im Preſſeſaal des Telegraphen⸗ fiſchen“, 
befördert. jamts jpriht man von nichts als von feranten, 
Nirgends Tönnt Ahr beifer bedient wer- | 
den. Kommt ınd überzeugt Euch. 
Rolls 


und in den „SHais| 
den beutegierigen Heereslie- | 


2 ee ——— Br ihrer Meinung jene freche, lärmende, | 
; — Kriegshetzblattes „Idea Nationale.“ zweideutige, unredliche Minderheit, die 
iffskarten, Erbſchaftsſachen, Matrei: sw ' . | 
— Dokumente jcder A werden Natürlich redet man nur halblaut —A verſtanden hat, dem Volt ihren | 
billig umd fachverftändin ausgefertigt. von, und keine Zeitung darf ich damit! Willen aufzuzwingen, ohne ein Pro- 
FEKETE&SON | Defaffen. In Italien ift die Zenfur) gramm oder einen Glauben zu haben. 
3 jwährend bes Krieges nicht gejpaften| Im Rom fragen fich viele, aus welchen | 

— nn ne worden im Dienjte der Landesveriei— geheimnißbollen Gründen die „pen 

E SH, in} a. x 2 nn” 
Eigenes — * — 1504. | igung, fondern um den Teil der Ta- ie ehedem in ihr 


' er : | Nazionale*, nachdem | 
__ Om,jamomt,ömt | gesprejje ins — ie ZU | Programm auch den unerbittlichen 
Een T bringen, dem es nicht paßte, von Mor- Kampf gegen die „Schmah“ des 

Dentihe, Öiterreihiihe und unnariicie | gens bis Abends das Weihrauchfaß Auderprotettioniämus aufgenommen | 
dor der Nafe des Herrn Salandra zu| Hatte, feit einiger Zeit die zärtlichfte 

ſchwingen, des „neuen Cavour“, mie) Ssreundin der Zuderinduftrie geworden | 


Kriegsanlei 
’ rien an eih ihn einige journaliftiiche Lafaien nen |. Aber über diefen Punkt liebt das | 


nen. Die „‚sdea Nationale“ hat geras | AYmtsplatt des Nationalismus fid in! 
Geldiendungen | 


de in biefen IZagen ihr Aktienkapital Huges Schweigen zu hüllen, ebenfo wie | 
Beförbern wir fnelt und fiher na$ Deutig. Um 1,200,000 Xıre erhöht, bie neuen |jiher andere unbequeme Fragen, die, 
land, Defterreih, Ungarn und NRubland, unter | 


Aktien jind mit großer Schnelligkeit 


an Gielle des 
oder mit biefem zu=- 


Vereinzelt konnte 
Pferdefleiſches 


Ochſenköpfe uſw. verwendet werden. 


Die großen und kleinen Raubvögel 
erhalten neben dem Pferdefleiſch Rat- 
ten und „"äufe. Prima befte Waare, | 


benn tie Nager jtammen aus den eige- 
nen „Zuchten“ von Hellabrunn. 
Monat werden bdurchfchnittlich 


Sperlinge müffen 
Ratten, Mäufe 
durch das Futter angelodt und geraten 
dabei in die Tinte. 

Intereſſant 
Eisbären. Sie ſind zwar von Hauſe 
aus ausgeſprochene Fleiſchfreſſer, ſtel— 
len den Meerestieren, wie Robben, Fi— 


vollſter Garantie, billiger als irgendwo! | 


Nirgendd Lönnt hr beifer bedient werden. 


ihm geftellt worden find, Eine Erflä- Then uf. nad), begnügen fich aber ın 


|tretern der Gejhoß:, Waffen: und Ka= | Yudget des Zierparkes ftärker belaftet. | 


verkörpert; das Land ift nad) gjeich mancher Abfall, 5. B. Gekröfe, 


Im 
300 
Ratten, 400 Mäuſe erbeutet und 150 
ihr Leben laſſen. 
und Spatzen werden 


iſt die Fütterung der 


Zucker⸗ —*— fpesiell, 
II] Bowie * 


| Bierfach jilber- 


Preß 


plattirte Combi⸗ 

nation Zucher—⸗ 
Bowle, polirt 

oder Satin Fi— 

nifb, gradirt — 

hält 1 Dubend 

Tee » Löffel — 
regulärer Breis $1.95, 
fvezieller Preis — fo 
lange fie borhalten, — 


J 


a 


J 


Eßz immerſtuhl, aus 
Eichenholz, Golden 
Finiſh — hohe Rück— 
ae © lebe, gebogene. ı1, ge= 
| win fhnigte Arme, ſieben 
| \ ’ gerade einfache Spin— 
deln, breiter Oberteil, 
| N „Groß Band”, ge 
| \ . folidevr Holz⸗ $ 
| } ne Sattel » Zip, 
2 wert $1.50,— 
J ſweziell zu 
* = " 
| Eisichränfe 
Feniter - Nefrigera- 


Aifortirte Muiter- Sisarsen, 


2 Kiften an einen Kunden. 


N 


Unter: 
rörfe für 
Damen 


Aus auter Dua- 
lität Slanell ges 
madt, — in ber» 
fhieden. Muftern 
und Yacond, mit 
Catin garnirt, alle 
Größen, regulär 
zu $1,50 berlauft 
— Die Auswahl 
am Dienitag zu 


Satin 


tra =» 


Gar: 
nirte 
Hüte 

Eine Par⸗ 

tie garnirte 
Hüte für Da- 
men, außerges 
wohnlich gute 
Werte, jpeziell 
für Dienstag, 


Zigarren 


$2 Kiite von 50 zu $ . 

DET, 

Agent Stogied, Havana 
Einlage— 
31.79 
Kiite boy 
100 zu 


graues 
u Tlitter, 
V als 
bar, 


— 


an 


fie 
9 


— 


KU 


Aſche-Kannen 


13 Gallonen galvaniſirte Aſchenlanne — 
verſtärlte Seiten und Boden, mit Deckel — 


morgen zu Verlauf zu 


Food 
Chopper 
Alte Teile Leicht 


reinzumaden, Yami- 
liengröße, vollſtän⸗ 


Aus ſchwarzem 


mit breit er 
Ruffle 

garnirt, 
paßter Gürtel — 
reguläre u, Ex—⸗ 


wert 81.50, ſpe⸗ 


ziell am Diens⸗ 
tag zu 


7 


Ruſſiſche Ueb 


zzieher für Kin⸗ 


duntlblaues 


Größen 2 
bis 7 Jahre, — 
obne Gürtel: 
fveziell, 
vb orbalten, 


zeug für 
Damen 


gemadt, 


Ylounce 


ange: men, in regu— 


lären und Ex— 
ira = Größen, 
äuberit gute 
Werte — fp 
ziell Dienita; 


zu zwei füg 
» 


1 


Größen, 


Mädchen: 
Mäntel 


Fine ſortirt Par— 
tie Wintermäntel f. 
Mädcher aus guien 
warmen Stoffen 
gemacht — in 
den neueiten 
Klare Facuns; 
mit Gürtel — 
Groß. bon 13 
bis 17, Werte 

13 a1: $3.98, ipe=- 


Männer: 
Hojen 


Ihönes 
od. 
Flanell⸗ 
bis zum 
ulnöpfs 


Schlichtblaue 
Serges, ſchwere 
Oxford ⸗graue, 
ſchön geſtreifte, 
Kammgarn und 

C a ſimeres — 
ein Teil, hat Cuff— 
Bottoms“, Größen 
30 bis ] 


44 @ 
— eg. 8* 


ſo lang 


Are⸗Licht 
Vollſtändig, wie Bild, 
mit innerem 
und beſter Sorte Mantel 
— garantirt für drei 
Monate, regul, & 
$1.75 Wert — 8* 
Ipesiell Diens⸗ 
tag, das Stück 
zu nur 


Aluminium-Set 


4-Stüd Gombination reines Aluminium 


Zylinder 


gezeichnet worden, unter auffallender ung gibt uns dagegen der betannie der Gefangenſchaft mit Brot, Fiſchen 
nn |Begünftigung durch die großgewerb- | Noltswirtfhaftler Maffeo Pantaleoni | und Lebertran. Die Stredung ver-⸗ 
Schiffsfarten (lichen und Handelstreife Genuas. Der | mit einem Auffag in der Monats: | Ihiedener menfchlicher Nahrungsmittel | 

| Reeberverein hat für 500,000 Lire ge> ihrift „La Vita Jtaliana“. Der ge-| führte bald dazu, daß man ben Eid-| 

Erbſchaftsſachen, Vollmadıten md |aeichnet, eine Yreigebigteit, bie tein | Fake Profeffor fchreibt darin, daß bären fait gar fein Brot reichen burfte. | 
Dokumente jeder Art | Staunen mehr erregt, nachdem Dies eine Zeitung und ihre Mitarbeiter, die| Troß ailer Protefte erhielten fie feine 

werben Billig und fahverftändig außgefertigt. | jelbe Gejelljchaft jich Jchon mit befon= | Geld von Anduftriellen nehmen, um | Brotfarte. Notgedrungen wurd: aus | 
J. V. ZINNER & CO. derer dürforge der SKriegäblätter | pafür die Interefjen derfelben in ihren | Abfall geringmwertiger Cetreibe und 
Gröhte dentih-ungariihe Agentur in Chicago. \„Mefjagero“ und „Secolo“ angenom> | Artifeln zu verfechten, nichts Tadeins⸗ anderer Futte mittet ein extta „Vie— 
619 W. North Avenue, men hat. Hinzuzufügen iſt, daß etwa wertes begehen, ſondern im Gegenteil cherbrot“ gebacken. Damit waren aller⸗ 
1400 W. 51. Str., &ete Loonts. |250= bis 300,000 Lire des neuen Kaz| etwas durchaus Verbienftliches tun. dings die Ungetüme aus Nacht und | 
Offen 8 Morgens bis 8 Ubbs. Eonntags 9—1. | pital3 von der Gocieta Bancaria, dem | Profefjor Maffeo Pantaleoni hat da=| Fig nicht zufrieden: um fo ‚veniget, | 
m: Banco Sconto und dem Credito Pro-) mit die Gittenlehre de3 volllommenen | als man ihnen auch den jebt fo Schwer 
 ‚inciale geliefert worden find, und daß | Zeitungsfchreibers zum Gebraud und erhältlichen Lebertran faft gänzlich | 
G eld endun eu” Firmd Anſaldo, die Panzerplatten ugunſien ſeiner Freunde aufftellen entziehen mußte. An Stelle des Les | 
‚und Kanonen herftellt und jcon bot=| offen, die Mitarbeiter und Aktionäre | pertrang, der alerbing® bei ber Kütte- 


F s : | , ugs 1 . 2 3 
ne et bei dem Hauptorgan ber Nationa= | per „Idea Nazionale“ find. Dana |rung no nicht ganz ausgefchaltet if, 
‚erhalten die Eisbären beſonders Fiſch— 


Epesielie geht Zaseöturs. uiſten —— m die EEE Sue e8 Leute, die e& ey in * 
* telle Geldjendungen an Geiangene in} 200,000 LXire übernommen hat. urz Drbnung finden, wenn die Führer des * — 

Seanlreih, England und Stolonien und in Ruß⸗ ' e nr. J Re _ * 4 köpfe, d. h. den Abfall einer Reihe 
und gut, das neue Kapital iſt von dem Nalionalismus ſich für Angriffe auf me f h 

Ausgeprägten leifchfreijern, mie | 


land werden mit größter Eorafalt ausgeführt, r * 
K ie Sanleihe |Eifen= und —— ar nohen | politifche Gegner von gemwiljen ur. 
‚Lieferanten don Geihojjen, Waffen | ters und Smbuftriellen bezahlen laf-' z ürli 
riegsaennen en ja mare! Me fe ie uf Miete Der beten Der, Samen if, Te nl 
Deutiche, öjterreichifcye |rend die Gergäftsführung ber I Zeitungsſchreiber im ein ſchmutziges ſhrättiem Maße entzogen werden. Bei 
und ungarische: 'Nazionale* auf foldhe Weile reichlich Mertzeug der Erpreffung verwandeln. | 309 2 | 


Cet, beiteht aus einem 4 QDuart » 
Berlin Stejiel, 65; 5 Ort. Eins * 
machleſſel, 65c3 2 Quart Sauce 
pfanne, 39c — Geſammtwert 


—— B ı 
Shater-Flallell 
Echter Amoskeag gebleichter Shaker 
Flanell — ſchwer Twilled grau, & 
ſchwerer Nap auf beiden Sei— * 
ten — ſpeziell 14 Yards 
für nur 
Engliſches Longeloth 
oder Nainſook, 36 Zoll breit, 
feiner Chamois Finiſh, in ſa— 
nitären Bags verpackt, 150 
Corte, 10 Yards für 


Schuhe für Mädchen 


Patent Colt Schuhe, die Sorte 

zum Knöpfen $ 
Mattes Kalbleder Schuhe, 

Sstnopfen ‘ 
Patent Colt Shnür-Schuhe.... .$1 
Patent Colt Schuhe, Sammet 

Tops na $1 

Batent Colt Schuhe mit jchwarzen e s 

lan Fops ss Schuhe für Knaben 
Han3:Slippers für Damen... .$1 | Kinovij-Schuhe für Knaben 


did mit bier 
Meffern, wert 
$1.50 j 


ell 


Eiſenblech gem. Falllüre, verſlell— 
bare Ehelf, Halen an der Seite, 
lann irgendwo angebracht wer— 
den, Größe 11x21 Zoll, fpez 


— ſpe⸗ 


Dienstag 


tors, aus ſchwerem galvanifirt, >1 


Baummwoll:Blanfets 
Grohe Sorte, lohfarbig, arau 
oder tveiß, fanch farbiger Bor- 5 
der, jehtverer Nap, $1.50 wert, 
ipezıell das Paar 


Bettderfen 


Weihe ausgezadte, Cut Gorners, aud 
gefranit od. geläugnt, alle neuen 1 


Mujter, ichwere Qualität — 
Schuhe für Damen 


bolle Gröbe, fpeziell marfirt 
Stück zu 
Weiße New Buck Damenſchuhe 81 
Batent Colt Damenichuhe 
Mattes Kalbleder Tamenicuhe $1 
Lohfarbine Schufe........... $1| 
Schwarze Sammet-Schuhe... .t.$1| 
Braune Sammet-Schuhe ..... $1 
Kid Schuhe 1 


Liför- 
Beitellung 


1 Flaiche Golden Stan Whis- 
key, 1 Flaſche California 3- 
Star Brandy, 1 Fla— 
ſche California Port— 


wein — alle drei Fla— 
ſchen für 


⸗ 7 — unterſtützt wird, ſchreibt die Redaktion Ein fchmerzlicher Gedante, daß ber! Kriegsausbruh machte fich Jofort die 


unterbrochene Zufuhr geltend; in den | 


Schwarze uder weiße Satin- 


— — tann Bei mindlih gegeben | unter dem Dedmantel der vaterländi= | Erfinder ſolcher ſchändlicher Grund⸗ 
erden. Epredht vor bei ſchen Intereſſen Artikel zuguniten) sähe ein Lehramt an ber Univerfität , 


Jos. Aldıkar, \ihrer Geldgeber. Chemald wären au | Rom befleidet! | 


— im Gejhäft feit 1900 — Iin Stalien derartige Journalijten jchon | | 


I 


Und gerade bieje unanftänbigen | 


ersten jechd® Tagen maren Geefilche 
überhaupt nicht erhältlih. Da war 


| 


guter Rat im wahren Sinne des Wors | 


tes teuer, denn es ſtand zu befürchten, 


755 West North Avenue, 


Ede Halfted Str., eine Treppe bod. ...... 
ing*% 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Flası 
120N La Salle Strasse. 


Sonntags vffen von 9 biß 12 Ahr. 
18jan,&* 


geld zu verleiden. 


- Bir mahen eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen 


Bir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Zinien, vo die Eicher: 
beit dreimal fo groß, wie dir Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwankee -und Aibland Ave. 
Dffen Dienstag und Samdtag Abends bis 9 Uhr, 
mz22momiftẽ 


und 


DSCAR F. MAYER & BROS, 


BEE Wurk Überall Bevorzugt? u 
w eil dieſelbe mit der peinlicyiten Neinlichtet 
aus bem beiten Material berreftellt 
wird, Befragt Euren Lieferanten Bierüber, 
800f,mifems*® 


Berlangt 


um viel Geringere® der. öffentlichen 
| Veradjtung preiögegeben worden. So 
wurde der Senator Roux einmal vom 
Preſſeverein ſumariſch verurteilt, nur 
weil er beſchuldigt war, in der Tribu—⸗ 
Ina, die ihm damals gehörte, gegen 
| Cohn zugunften der Kruppſchen Ge- 
fhüglieferung aufgetreten zu fein. Die 
Anſchuldigung allein dei] 
und Yeititellung der Tatjachen genügte 
für ein Verdammungsurteil 
der Zunft. Die „Idea Nazionale“ 
| hingegen tft de& journaliftiihen Scha- 
'chers nicht allein angellagt, jonbern 
'gejtändig. Die Berufsvereinigung ber 
Iitalieniihen Preife aber, diefe 
| „itrengen Wächter der journaliftiichen 
Ehrbarkeit“, ſcheinen das Vorhanden— 
ſein dieſes ganzen unredlichen Handels 
nicht zu bemerken, und es ſind inzwi— 
|ioen Nationaliitenblatt, die ohne eine 
| Spur von Schamgefühl fi ala Lehr- 
meiiter der Moral und der felbjtlofen 
Vaterlandsliebe gebärden. 

Im Preſſeſaal des Haupttelegra- 
phenamtes an Piazza ©. Silveftro und 
auf den Redaktionen der römifchen Ta- 
geözeitungen murde ein Tagesord— 

Inunasbefchluß des Journaliftenvereind 
der Lombardei in Umlauf gejeht, mo- 
dur alle Zeitungsfchreiber aufgefor- 
dert wurden, „jegliche Gegenbeidhuldi- 
aungen und Ausschreitungen der Pole- 
mit zu unterlaffen“ und damit zur ye- 
ftigung der nationalen Eintracht bei- 
zutragen. Warum legt man gerade in 
Mailand Wert darauf, eine joldhe Auf: 
forderung zu erlaffen? €3 gibt eine 
Zeitung, die nicht mit dem „Corriere 


damals 


ohne Beweiſe 


ichen gerade biefe Herren vom römi- 


| Angehörigen der Zeitungszunft bean=| 
ſpruchen jetzt als Vertreter des ganzen | yon 
Landes angejehen zu merben. Alſo 
Italien ſoll ſich auf eine weitere Aus— 
dehnung des Krieges vorbereiten? 6 
muß wohl fo fein von dem Augenblid | 
an, da dem Herrn Domenico Dliba, | 
| Direktor der „dea Nazionale*, der 
| Umfang des gegenwärtigen Krieged an 
der italieniſch-öſterreichiſchen on 
In: z ie ira Mır- 
are * — m und | wurde Dadurdy den Seelöwen ufi. ber 
| Ranonentruft fi) nicht damit zufrie-| Gefömad von Seefiſchen vorgetäufcht. 
den gibt. Für diefe Herren fcheinen! Die Vortäufhung glüdte aber nur in 


Doh gelang 


— 


ſchnittlich 35 Prozent Salz enthält, 


die Verluſte an Menſchenleben längs beſcheidenem Maße, denn die Bewoh⸗ u We 


‚der Xfongofront noch nicht zu genügen, ner ber Polarmeere hungerten exit 
‚und der Verbraud) an Kriegsmaterial einige Tage, ehe fie dre imitirten See 
fcheint für ihre Wünfche noch nicht | fifche annahmen, Einer der Geelöwen 
aroß genug zu fein. Ihnen genügt | fonnte fic der neuen Verpflegung über 
|die Befreiung bon Trient und Zrieft| haupt nicht anpaffen und verendete, 
nicht. Die fünf VBeherrfcher Jtalienz, | Zur Zeit erfolgt regelmäßig d’e Zufuhr 
die den Vorjtand des Nationaliiten= | von Seefijchen. 

bundes bilden, haben mit ihrem jüngft| Die -irfche und die Antilopen ha= 
erlaffenen Tagesorbnungsbefhluß er=| ben unter ver Kriegsfütterung am mei- 
tlärt, daß das Ziel des Krieges nicht | ften zu leiden; e8 mangelt gänzlich an 


seferfärnt, und nur ben Einhufern 
öleig? Run, jeid es nift! (Pferd, Zebra) wurde bon ber Zutier- 
$ 5 | 


verteilungzftelle eine Mehl» und Brot- 

karte genehmigt. Und da Kleie aud 

Leute jehen es. Vertreibt fie mit Dr. | fnapp und vor allem jhlecht in ber 
Edward's Olive Tablets — iſt, wird zu Erſatzmitteln, 


Ein fleciges Geſicht wird Euch nicht mebr Tän- | 
| er entitellen, falls Ihr Euch ein PBalet von Dr. 


l 
I 


Gute Erfolge erzielie 
Sdwardö’ Dliden XTablet3 bolt. Die_Haut follte 
anfangen lar zu werden, naddem Jhr Tablets 

ein paar Ulbende genommen: habt. 

Neinigt das Blut, die Eingeweide und Leber 
mit Oliven Zablets. 5 

Dr, Edwards’ Dliven Xabletö find ba beite 
Erjagmittel für Ealomel — nie tritt Krankheit 
oder Schmerz . ihrem @ebraud ein. 

Dr. Edmwardd3’ Dliven Zabletd3 mirfen, mas 


Yutter, wie 3. %. Troden-Trebern. 

Schon .. Anlage 
wurde an eine „einheimifche” Land 
wirtſchaft gedacht. Man pflanzte en 


Galomel bewirkt und ebenſo burchgreifend, aber 
ihre Wirfung ilt fanft und auberläffig, ftatt 
Karf und irritirend, 

Niemand, der Dlive Xablets nimmt, wird je 
mit einem „dunklen braunen Geihmad”, üblem 
Atem, nt Ichlaffer, energielofer Mattigleit, Ber- 
ftopfung, träger Leber, übler Etimmung oder 
fledigem Geſicht eyest fein, . 

Dr. Edwards’ Lliven Tablet3 find rein bege 
tabilifh mit Dlivenöl gemiicht, Ihr eriennt fie 
an ihrer Olbenfarbe, ie 

Dr. Edwards verbrachte Sabre unter Patien- 


della Sera“ und dem „Secolo“ über: 
einjtimmt und vielmehr den Mut Hat, 
diejelben anzugreifen, bad ift bie 
„Zutiner.Stampa“. Gie hatte einige 
Fragen an die Regierung gerichtet, um 
der öffentlichen Meinung Staliens eini- 
ae Erleuhtunaen zu verfchaffen. Diefe 


borausfichtlihen Bedarf cı frijchen 
Gemüfen, Salat, Kartoffeln innerhalb 
bon Hellabrunn felbjt an und erzielte 
Ihlieglich, daß die gefammte Nahrung 
ſowohl in Grün- ald Trodenfutter 
für die großen Heufreffer (Elefanten), 
die Karte r verzehrer (Schweine) pro- 


Forderung erjchien dem Senator AUl- 


ten, die an Leber» ımd Eingeivceidefrankbeiten 


litten, und Dliven ZTablets find das großartig 
wirliame Nefultat, 

Nehmt eine Wohe jeden Abend eine ober nei 
Seht wie viel befier Ahr Euch Tühlt und ausfeht. 
10€ und 25c_bie tel, Alle Apothelen. 


Biedermann’s Kaffee 
" Deuti-Amerilaniiche Firma 


Ein icder Deutſche liebt guten Ka Ice, 


bertini, Direktor des „Corriere della 
Sera”, unverfhämt, demfelben Albers 


fir ber dich aus einem alten An 


buzirt werben fonnte. Gegenwärtig 
beträgt die Ernte an Heu eima 30) 
Zentner; außerdem dürfte das gleiche 

all 


1 
I 


|daß die foftbaren Tiere eingehen würs | 
e3 dem rührigen | 
Inſpektor des Tierparkes, einem alten | 
Praktiker, durch Vorfpiegelung falfcher | 
ıtfachen, die Wafferpuntfcher zu bes | 
ſchwindeln. Es wurden nämlich Fluß: | 
fiſche und gedörrte Klippfiſche in künſt- 
lich hergeſtelltem Meerwaſſer aufge-⸗ 
weicht. Da das Seewaſſer nun durch⸗ 


| Breiien. 


I 


1275 Büdfen frühe 


9875 Büdfen frühe 
uni » Grbien, 3 
die Büchle 
’ zaaien 
rühe Juni⸗Erb— 
ſen, die e bee 
9263 ma ei. 
j ted frübe Juni» 
| Erbien, Blicie. .T2c 
6875 Bücien Kal. 
Sliced Peaches, 1 
die Büchfe 2C 
7520 Bünien Nr, 


rote reife 
maten, Büchle. ‚Sc Buͤchfe 


Veaches, die 
Buchſe 

785 Flaſchen 
ner geſchabter 
rettig, die 
Flaſche 


ing Ertract, 


2 
| To 


2760 Flaidhen New 


3765 Bücgfen 
extra fanch Scheiben 


— 

det 
7 ic iu dad 
1120 Flajchen ver- | 
fchiedenartiger Wlavor= | Peaberrn Kaffee, 


Slipperd ......... $1 
Fanıy Gefellichaits: 
(ZY: 1 | 


Elipper3 zu...... $ Sinaben 


Slippers für Männer 


Roäfarbine Kid NRomens für Männer 


Schwarze oder Iohiarb. Kid Gverett Style Männer Slippers 81 
$1 


Chwarze Kid NRomend für Männer 


Groceries von der Pluktion 


zu weniger als den Koiten der HSeritellung 


| "Wir fauften nnr die ausgefuchteiien Bartien eines $50,000 Grocery:Lagers der Weltern Grocer Go., Clinton, No. 


Diele Grocery: Spezialitäten für Dienstag und Mittwod : 


6730 Bügien 
Karo Tiichfirup, & 


9243 Stüde Tui- 
—— das 
Stü 
987 Bat. Kneipp’s 
Malzkaffee, gro kßes 
Badet 
zu 

1987 Badtete 
ganze oder gemablene 
verfchiedenart, — 


die Büchſe 


olid 
ouerfraut, Bü. 
875 ®alt. 
deitillirter Efiig, 
&allone , 


rei> 


Kopfreis, das 
3765 Bid. gerdft. | Pfund .... 
das Pfund 

5620 Bad. Nudeln, 
Maffaroni oder Spa= 
betti, da® 

adet 


Rofe Toiletien- 
feife,, Stüd 


Senf-Sarbdinen, 
Büchſe 


Schnür-Schuhe für finaben... .$1 


Outing Oxfords für Knaben. . . 81 
Matte Knopf-Schuhe für kleine 


3720 Bügien 
Vadd 3 
40 
weißer 
10c 
9250 Bid. Weiher 
..dic 


1987 Stüde Jap 


575 Büdien i Gr 


72e | 
m m nn ms 


2 


Die Waaren befinden fidh in eritklafiiger Verfafiung, deshals füllen Sie Ihre _Rorratifammer zu diejen billigen 


Proviſionen 


Eier, ausgewählt Friſch geſchnittene 
Jund groß, garant, mag. Pört Chops, 
ſpeziell — 

Dutzend 
Butter, Meadow 
Hl Ereapm „INumpf Eorit Beef 
merb, Bid... 35e Pfund 14 1 c 
Swiits Preminm | ölleumreeene 2 
Feinſtes Salt- 


Butterine, rein u 
geſund, — Rorf, troden gepös 
Ielt, da3 


Pfund pr 

eine Nr. 1 mild — — 
gepöt. geräucherte Holly Miarte fei- 
eiinten, 10 db. 12 | ner 


Rd, durch⸗ » 3 
ſchn. Pfd.. 16; 


S ßz gepöleltes 


und magerer 


Brealſaſt 22% 


CE) Syed, Kid... 


I 


| immer gleich zur Verfütterurg gelan= | jet mehr uno mehr abgelöft durch ein | AAAAAARANARNAAAARARARANARAR 


gen muß, ein ,eheimft werben. Auger 
dem Troden- und Grürfutter bejteht 


wie Malzkeime und Melaffe, gegriffen. die Mahlzeit des Elefanten noch in 
man mit der Melafje und Wtalzteimen. Neuerdings 
Verabreichung von gef: jroteten milden | dürfen allervings Malzfeir- e nicht :nehr 
Kaftanien in Mifhung mit anderem | verwendet meiden. 


Die Hauptnahrung der Renntiere 


bes Tierparfes | bildet in ihrer Heimat * ſog. Renn⸗ 
| tierflechte, 


ein jehr ftärfereiches ge— 
mwürzhaftes Moos. Nebt muß 
Spielart der Flechte aus Holftein be- 
zogen werde ; fie fan. aber, da fie 
nicht fo gehaltreich wie db’ echte tenn- 
tierflechte ift, nur ala B, futter ge- 
braucht werben. 
Schon i 
feine leichte Aufgabe, namentlich bie 
Menihenffer in der Gefangenichaft 


eine 


jeigenes Futtermittel. An Stelle der 
‘fo beliebten frifchen Brnener und an- 
derer Südfrüchte, wie Feigen und Dat- 
'teln, werden teilmeife gedörrte Birnen 
und Pflaumen oder frif-.,e Birnen ge- 
geben. Gegenwärtig find Bananen 
| wieder ziemlich reichlich zu 9>ben, doch 


| mit gefüttert, 

Nicht nur bei der Fütterung, fon- 
| dern auch bei der Körperpflege macht 
|Tich der Krieg im Tierpark geltend. 
Der ausgezeichnete Torfmull ift be- 
ıfchlagnahmt und al3 Streu muß nun 
getrodnete Laub dienen. E3 ivurde 





| melt und nach Tunlichkeit benutzt. 
Die Kriegsmahlzeiten ergaben man— 


| werben r.ur bie feinen Affenatten da= 


Kranfheiten 


| Dos Wiänner, Frauenleiden, Ma 
| » Blaier 


gen, Nies 
ven», Darm, Leber 


‘ i . Yluß und 
Nerbeitleiven, RAbeumatisnus. VBergiftuns 
| gen, Sejgmwüre u. Anftelungen werden 
| eründlid und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
| 39 DW. Adams Str., Zimmer 60, 
| Dezier Bldg.. gegenüber der „Sait,. 
Spreditunden: 9 Uhr Diorgs. bis 5 libe 
| Abends. Eonntags 10 bi 12 Mittag®. 
I NAARAR 
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im Frieden beibehält. Im allgemei- 
nen haben Jich die Befü-htungen, die 
| man mit dem Wechiel des Yutters als 


ber Friebenszeit ift e3 | von den Bäumen des Gartens gefam= | unprmeidlich anjah, nicht erfüllt. Es 


ſind infolge der Kriegsfüiterung F* 
‚feine Yic verlufte zu verzeichnen; der 


zu erhalren. Den Xierhändern in che Rejultate und zeitigten Erfahruns | Beitand ift durchaus lebe afähig und 


Hellabrunn muß ſtatt Brot eine Art 


Gas, das ia Hundeluchen aereicht werden: ex wird 


gen, die wohl dazu führen dürſten, 


der Tod überſchreitet nicht die norma— 


dak man such manche ker Tutterſtoffe len G.naen. 
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